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Zu Beginn des nunmehr zur Rüſte gehenden 
Jahres — Mutter Erde ſchlief noch unter weißer 
Winterdecke — da ſchwang, als früh verirrte Schwalbe, 
Herr v. Miquel fiH ins kahle Geäſt und zwitſcherte, 
ſchüchtern noch und leiſe, das erſte Frühlingslied von 
der „Sammlung der Parteien“. Kein Echo auf der 
weiten, öden Flur. Das Vöglein aber verzagte nicht; 
es lockte zwei Mal, es lockte drei Mal, und ſiehe, als der 
Schnee dahinſchmolz unter dem erſten warmen Sonnen⸗ 
kuß, als der Schlehen blühte und die Lerchen wieder 
ſangen, da ſcholl es aus dem Blätterwalde munter 
zurück, wie Herr Miquel hineingerufen. , 

Unter der Herrſchaft dieſes Leitmotives verging das 
alte Jahr, beginnt das neue, und wenn die Anzeichen 
nicht trügen, ſo wird es auch ſeine Zauberkraft bei den 
kommenden Neuwahlen beweiſen müſſen. Haben ja doch 
die übrigen Mittel und Mittelchen, die von glaubensfrohen 
Aerzten zur Heilung der kranken Zeit, zur Bekämpfung 
des Umſturzes und dergleichen verſchrieben wurden, 
glatt verſagt! Aber auch Miquel's Zauberſang hat noch 
nicht ſo recht verfangen, ſeine Sirenenklänge begegneten 
mehr als einem Odyſſeus, der die Ohren ſich mit 
Wachs verſtopft hatte, oder es kam gar ein böjer 
Stumm daher, und griff mit rauher Hand in die zarten 
Saiten, einen gewaltigen, umfaſſenden „Kladde radatſch“ 
prophezeiend. In jenen Tagen — es war im Frühling 
dieſes Jahres — klang auch gar oft das traurige Lied 
von des Kanzlers Chlodwig Glück und Ende, und vor⸗ 
nehmlich Eugen Richter begann als Prophet ſich zu 
fühlen, und nicht nur des Kanzlers, ſondern auch deſſen 
«ten Gehilfen Schickſal zu verkünden in heißer Rede, 

ie Herrn Richter für Augenblicke wieder als den 
wortgewaltigen, warm: und vollblütigen Parlamentarier 
auf der Höhe der Situation zeigte, 
genehmen Emotionen, ſchwankend zwiſchen „Sein“ und 
„Nichtſein , von „Kriſis“ zu „Kladderadatſch“, neigte 
er, wunderſame Wonnemond ſeinem Ende zu. 
Er brachte uns nach dem heißen Streite um 
das Vereinsgeſetz im Reichshauſe und 
im preußiſchen Landtage auch die erſte politiſche 

ragödie, die im ſpäteren Verlaufe gegen das Ende 
hin, mehrfach wie ein Satyrſpiel anmuthet: Den Proceß 
Tauſch. „O Königin, du weckſt der alten Wunde 
Unnennbar ſchmerzliches Gefühl!“ In einem Proceß⸗ 
verfahren, das durch die begleitenden Umſtände ohne 
Gleichen daſteht in der preußiſch⸗deutſchen Geſchichte, 
ſah man Miniſter und hohe Würdenträger des Staates 
anf der Zeugenbank gegen einen Beamten der politi⸗ 
ſchen Polizei aufgeboten, der ränkevoller Umtriebe 
gegen einen der höchſten und veranzwortungsvollſten 
Reichsbeamten bezichtigt war. Es iſt nicht viel 
herausgekommen dabei, und heute, wo der 
kückſchauende Blick Urſache 


Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 


80) [Nachdruck verboten.) 
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„Durchaus nicht, meine Gnädige!“ ſagte der 
Major raſch, — ihm mochte vor einem neuen 


Weinkrampf, einer zweiten Ohnmacht bange ſein. 
n treibt mich eben nur, im Verein mit Ihrem 
Herrn Bruder die Eventualitäten in's Auge zu 
faſſen, die in unſerer gegenwärtigen Lage —“ 
Draußen ſchrillte die Hausglocke. Franziska fuhr 
hoch von ihrem Sitz auf. 
„Nicht öffnen! Unter keiner Bedingung! Benno, 
u verbieteſt es!“ 
A Es wird meine Frau fein!“ ſagte der Major, 
em er fich erhob. „Sie geſtatten, daß ich ſelbſt 


Hi gehe!“ 

„Ich komme ſelbſtverſtändli 5 

MIE ändlich mit Ihnen, Herr 

erhob und dee Ruth, worauf ſich auch der Landrath 
Gleich geine Begleitung anbot. — 
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zu überſehen vermag, kann man faſt ein Gefühl des 


Staunens nicht unterdrücken, daß ein fo ungeheurer, 


alle Welt in Erregung verſetzender Apparat aufgeboten 
ward, der kaum im Verhältniß zu dem winzigen Er⸗ 
gebniß ſtand, das durch den Freiſpruch der Geſchworenen 
zutage gefördert ward. Man kam zur Erkenntniß, 
daß die ehrſame Inſtitution der politiſchen Polizei 
reformbedürftig, recht ſehr veformbedürftig jei, und daß 
wichtige Angelegenheiten in die Hände eines Mannes 
gelegt waren, der für die Tragweite ſeines Amtes nicht 
das richtige Verſtändniß entwickelt hatte. Mit löblichem 
Eifer ward Herr von Tauſch diseiplinirt, — in den 
nächſten Tagen ſieht er dem Spruche entgegen, — und 
mit nicht geringerem Eifer ging man daran, die Polizei 
zu reformiren. Mit welchem Erfolg? Das wiſſen die 
Götter, es iſt wieder ſtill geworden ſeitdem 
Parturiunt montes, nascetur ridieulus mus! 

Ein Opfer aber hat der Procek Tauſch gefordert, 
den Schöpfer der Flucht in die Oeffentlichkeit, den 
Bieberſteiner. Auch er konnte von ſich ſagen, wie es 
im boshaften Schnadahüpfl heißt: „Wärſt net aufi 
g'ſtiegen, wärſt net abi g'fallen.“ Hätte er ſich nicht 
auf den heißen Boden des Gerichtsſaales begeben, 
ſäße er vermuthlich heute noch in der ſtillen 
Wilhelmſtraße; aber ſein Sturz war milde, er 
iſt auf das glatte Parquet des Konſtanſtinopler 
Botſchaftshotels gefallen und wird zweifellos im prunt- 
reichen Mildiz⸗Kiosk und bei den „ſüßen Waſſern“ von 
Kadikßi tröſtlichen Erſatz finden für den Wandel irdiſcher 
Gunſt. Und wenn ein Schmerz feine und der fanges- 
kundigen Gattin Seele trübt, ſo iſt es vielleicht der, daß ſie 
ſo weit, ach ſo weit ſind von dem getreuen „Pylades⸗ 
Bötticher“, mit ihm nicht mehr Rede und Gegenrede 
tauſchen und nimmer mit kundigem Sinne Frieden 
und Eintracht vermitteln können zwiſchen des Reichs⸗ 
tags widerſtrebender Mehrheit und dem Willen ihres 
Herrn. N ES 
Und jo haben wir denn auch den vom hochmögenden 
Freiherrn von Stumm prophezeiten „Kladderadatſch“ 
wenigſtens theilweiſe erlebt. Nach der Ablehnung der 
geforderten Kreuzer und Panzer fuhr erſt Herr Holl⸗ 
mann in die Grube, wo ſie am tiefſten iſt, ihm 
folgten raſch nacheinander Herr Marſchall von 
Bieberſtein und Herr von Bötticher. 

Für den ſchneidigen Admiral, der ſo in ſeinem 
äußeren Gehaben manchmal dem trefflichen Bronjart 
von Schellendorf glich, haben wir Herrn Tirpitz 
erhalten, der die Aufgabe ſeines Vorgängers, die 
Löſung der Flottenfrage zu einem glücklichen Ende 
zu führen berufen iſt. An die Stelle des Herrn 
u. Bötticher it Graf Poſadowsky getreten, 
deſſen Auftreten als Sprechminiſter im Reichstage 
eine ſo überraſchende Sicherheit und gewandte Viel⸗ 
ſeitigkeit gezeigt hat, und in Herrn Bernhard 
v. Bülow haben wir einen Miniſter des Aus⸗ 


wärtigen, der ſelbſt Herrn von Marſchall in allen 
und Wirkung beſſer 


Freiherr 


mit herein, und können Deine Musketiere abtreten 
die noch immer Gewehr bei Fuß hier auf dem 
Markt verſammelt ſtehen und Deines höhern Befehls 
behufs ihrer Auflöſung harren?“ 

„Alle Wetter! Natürlich, — ja — ſofort.“ 
Stachow ſprang von Neuem haſtig empor. „Total 
vergeſſen! Pröbelen kann augenblicklich abſchwenken 
laſſen und dann zurückkommen. Wie mir das über⸗ 
haupt hat paſſiren können —“ 

„Ich kann mir's ungeſähr denken!“ meinte die 
Majorin, mit einem ſchelmiſchen, ausdrucksvollen Blick 
auf Ruth. 

„Sie geſtatten, Gnädigſte, — beſter Landrath!“ 
Der Major war im Nu zur Thür hinaus, und un⸗ 
mittelbar darauf ertönte draußen Pröbelen's 
ſchnarrende Commandoſtimme: „Das Gewehr über! 
In Sectionen rechts ſchwenkt, marſch! Gerade 


aus ja 


ch hab' mich entſetzlich geärgert, daß ich nicht 
E id konnte!“ jagte die Majorin. „Danke, 
Liebchen!“ Dies galt Ruth, die ihr ein Glas Port⸗ 
wein eingoß. „Aber ich war gerade — na, gleich⸗ 
viel, — es war das denkbar größeſte Minimum an 
Toilette, als einer von unſeren Burſchen herein⸗ 
geſtürzt kommt und meldet: „Verzeihen Herr Major, 
aber jetzt ſchmeißt die Bande eben grad’ dem Herrn 
Landrath die Fenſter ein und bringt ihm jo was 
wie 'ne Katzenmuſik!“ — Sie können ſich denken, 
wie mich dieſe Nachricht elektriſirte! Mein Mann 
wie der Blitz zur Thür hinaus, — bei mir natürlich 
kein Gedanke d'ran, ihm in dem Coſtüm nachzu⸗ 
laufen, — aber nun denken Sie ſich dies Glück: 
Pröbelen hat eben Kleiderviſitation in der Kaſerne, 
es war alſo hübſch Alles bei einander —“ 


„Zał fiel der Major ein. „Das traf ſich 
wirklich günſtig! Die Kerls lieſen ja im erſten 
Augenblick, als das Commando erklang: An die 
Gewehre! wie ein gut aufgeſtörter Ameiſenhaufen 
durcheinander, aber verhältnißmäßig ging die Sache 
ungeheuer ſchnell! Nach dem, was mir Director 
Rönnig heute beim Diner geſagt hat, dacht' ich mir 


v. Thielmann hat in ſeiner Etatrede gezeigt, daß 
er fachlich feinem Amte gewachſen iſt, politiſch ift er 
ein noch unbeſchriebenes Blatt, und der Letzte der 
„neuen Männer“, Herr v. Podbielski, hat die 
anfängliche Abneigung, der er ſo ziemlich allgemein be⸗ 
gegnete, durch einen ehrlichen Reformeifer und durch das 
unverkennbare Beſtreben, berechtigten Forderungen 
gegenüber nicht den bureaukratiſchen Schimmel zu 
reiten, geſchickt in das Gegentheil zu kehren gewußt; 
heute erfreut er ſich ſogar, was für einen Nachfolger 
Heinrich v. Stephans ſicherlich nichts Leichtes iſt, einer 
gewiſſen Popularität. So konnte es denn geſchehen, 
daß die umfaſſenden Veränderungen in den leitenden 
Stellen in der öffentlichen Meinung nicht die Teig 
gefürchtete Beunruhigung hervorriefen, ja daß man 
ſogar die erfreuliche Gewißheit hegen darf, daß in 
manchen Punkten unſere Angelegenheiten in den 
jetzigen Händen beſſer aufgehoben ſind, denn je. 

Zu dieſen Markſteinen, die den Weg unſeres 
innerpolitiſchen Lebens im abgelaufenen Jahre kenn⸗ 
zeichnen, darf man auch jene geſetzgeberiſchen Mete 
hinzufügen, die in dieſem Jahre zwar geboren ſind, 
im kommenden aber erſt ihre Vollendung er⸗ 
leben werden: die Flottenvorlage und 
die Militärſtrafproeeßordnung. Beide ver- 
danken den unabweisbaren Bedürfniſſen unſerer Zeit 
ihr Entſtehen, die erſtere der Nothwendigkeit, unſerem 
Vaterlande auch zur See jene Stärke und Sicherheit 
zu geben, die ſeiner Machtſtellung entſpricht und die 
es im Landheere ſchon längſt beſitzt; die letztere dem 
fchon ſeit mehr als zwei Jahrzehnte laut gewordenen 
Beſtreben, die Rechtſprechung, ſoweit als möglich, auch 
in der Armee den modernen Anſchauungen gemäß zu 
vervollkommnen und ſie dem bürgerlichen Verfahren 
gleich zu ſtellen. Wie die Stimmung im Lande iſt, 
wird die Flottenvorlage im Großen und Ganzen — 
daran kann kein Zweifel mehr ſein — auch in der Volks⸗ 
vertretung eine freundliche Mehrheit finden; das 
Schickſal der Militärſtrafproceßreform ift ungewiß; 
es wäre jedenfalls bedauerlich, wenn an 
dem Umſtande, daß zwiſchen dem Reichstage 
und der Regierung keine Einigungsformel gefunden 
würde, die ganze Reform ſcheitern müßte. 

So iſt denn die innerpolitiſche Bilanz des Jahres 
1897 keine unerfreuliche; eine gewiſſe Conſolidi⸗ 
rung, die ihren günſtigen Einfluß auch auf Handel 
und Wandel geltend macht, iſt unverkennbar, und wenn 
wir mit freudigeren Gefühlen, als in früheren Jahren, 
dem kommenden jungen Lenze entgegen blicken, ſo 
haben auch die unleugbaren Erfolge, die uns auf dem 
vielverzweigten Gebiete der auswärtigen Politik 
gelächelt haben, ihr redlich Theil daran. Die Kaiſer⸗ 
begegnung in Peterhof im Sommer dieſes 
Jahres hat unſer Verhältniß zum nordiſchen Nachbar⸗ 
reiche weſentlich gefeſtigt und inniger geſtaltet, und wenn 
auch die Umwandlung der entente cordiale zwiſchen 
Rußland und Frankreich in ein offenkundiges Bündniß 
gleich, 's wird dieſelbe Sorte von geſtern ſein und 
wirklich bloß 'ne Katzenmuſik, — und eigentlich war's 
ja auch ſo.“ 

„Du brauchteſt nicht zu ſchießen?“ fragte die 
Majorin. „Ich habe ſcharf aufgepaßt, aber keinen 
Schuß fallen hören!“ 

„Wäre auch vollkommen überflüſſig geweſen! 
Schon mein bloßer Anblick allein, — ich und Wellen⸗ 
kamp waren mit zehn Mann etwas früher da, als 
Pröbelen mit der Compagnie verblüffte die 
Bande, — nun gar, wie Te die Soldaten heran⸗ 
marſchiren hörten! Lauter feige Hunde! — Hier 
unſere liebenswürdige Wirthin kam ſelbſt, mir die 
Thür zu öffnen, ſie hat ſich als vollkommene Heldin 
bewährt.“ ! 

„Wenn es Ihnen nur nicht ſchadet, kleine Frau, 
da Sie doch noch nicht ganz hergeſtellt ſind.“ Die 
Majorin legte ſchmeichelnd ihren Arm um Ruth's 
Schulter. 

„O nein, gnädige Frau, Sie dürfen vollkommen 
ohne Sorge ſein!“ ſagte Franziska mit offenbarem 
Hohn. „Meine Schwägerin hat uns Alle heute 
in's höchſte Erſtaunen geſetzt durch ihre große Kalt⸗ 
blütigkeit, — ich hätte ihr dieſe — nun — dieſe — 
Art von Nervenſtärke niemals zugetraut!“ 

„Meine Schweſter hat ſich freilich bedeutend er⸗ 
regter gezeigt!“ fiel der Landrath ein, um den 
wunderbaren Endruck von Franziska's Rede zu ver⸗ 
wiſchen, — er bemerkte, daß das Stachow'ſche Ehe⸗ 
paar erſtaunt von Einem zum Andern ſah. „Wenn 
ich Sie, beſter Herr Major, auf ein paar Minuten 
in mein Bureau hinüberbitten dürfte, damit wir 
dort ungeſtört die nothwendigen Maßregeln berathen 
können. Die Damen haben wohl die Freundlichkeit, 
uns ſo lange zu entſchuldigen!“ | 

„Ja, bitte, geht nur!“ nickte Frau von Stachow 
bereitwillig. „Wir erfahren ja doch Alles ſpäter 
Wort für Wort durch unſere Männer, Liebſte!“ 
wandte ſie ſich an Ruth. „Wilhelm muß mir immer 
alles haarklein erzählen, obgleich er zu Andern ſo 
thut, als ſei er mir gegenüber ein Buch mit ſieben 
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nicht vermieden werden konnte, ſo dürfen wir nach allen 
Anzeichen doch die Gewißheit hegen, daß unſer freund⸗ 
nachbarliches Verhältniß zu Rußland durch dieſes 
Bündniß nirgends alterirt wird. Ein Beweis dafür 
iſt mit dem gemeinſamen Nebeneinanderwirken 
Deutſchlands und Rußlands in Oſtaſien 
gegeben, das ja geradezu undenkbar wäre, wenn nicht 
eine Verſtändigung der beiderſeitigen Cabinette voraus⸗ 
gegangen wäre. So bedeutet denn der verheißungs⸗ 
volle Schritt nach Chinas entlegener Küſte, die Be⸗ 
ſetzung Kiautſchaus den äußeren, aller Welt 
ſichtbaren Schlußſtein einer Politik, die in der glück⸗ 
lichſten Uebereinſtimmung der maßgebenden Mächte 
des Dreibundes und des Zweibundes wurzelt, und 
deren Grundſteine in den vorausgegangenen Entrevuen 
in Peterhof, Homburg und Budapeſt gelegt wurden. 
Man kann auch annehmen, daß die kurz nach der ruſſiſchen 
Fahrt erfolgte Begegnung Kaiſer Wilhelms mit dem 
Zaren Nikolaus in Darmſtadt von einem weiteren 
Meinungsaustauſche begleitet war, der die Pläne 
unſeres Kaiſers beſchleunigt haben mag, denn bald 
darnach folgte, Schlag auf Schlag, das energiſche Auf⸗ 
treten in Haiti im Falle Lüders, und das Einlaufen 
des deutſchen Geſchwaders in Kiautſchau. Glücklicher⸗ 
weiſe hat auch der bekannte „Darmſtädter 
Zwiſchenfall“, die Ablehnung des Beſuchs des 
Großherzog von Baden durch den Zaren, keine nach⸗ 
haltige Verſtimmung hervorgerufen; geſchickte Bere 
handlungen führten zu einer offenen Ausſprache und 
damit zur Verſöhnung. 

So hat denn mit der ſchwungvollen Rede des 
Kaiſers in Kiel und mit der Fahrt des Prinzen 
Heinrich nach dem Reiche der Mitte, zu deſſen 
ceremoniellm Empfange ſich China bereits 
rüſtet, auch die auswärtige Politik Deutſchlands 
einen würdigen, hochgemuthen Abſchluß gefunden, 
der an der Schwelle eines neuen Jahres 
dem Reiche ungeahnte Ausſichten erſchließt, unſerer 
internationalen Stellung neuen Inhalt und höhere 
Werthung giebt. Möge unſer Geſchlecht ſich der 
großen Zeit und der ſtolzen Aufgabe, die feiner harren, 
bewußt fein, möge auch der glückliche Stern uns trer 
bleiben, der bisher über unſeren Pfaden glänzte! 


Panama - Procek. 
(Bon unjerem Correſpondenten.) 
J. Paris, 27. December, 

Ein ſeltſames Schauſpiel bieten eben die Pariſer. 
Ihr Lieblingsſcandal ſteht auf der Tagesordnung, und 
Niemand ſchenkt ihm ſonderliche Beachtung. Sogar die 
Concierges und Marktweiber ſprechen lieber von der 
gruſeligen Mordgeſchichte Carara und ziehen vor, ſich 
in Vermuthungen über das Verſchwinden des Opfers 
italieniſcher Mordwuth zu ergehen, als daß ſie ihre 
ſchwatzende Weisheit über die edle Haltung des Staats⸗ 
anklägers Arton ausgießen. Zum erſten Male macht 
das Panama⸗Schauſpiel kein volles Haus, denn ſogar 
der Gerichtsſaal weiſt erſtaunliche Lücken auf; wohnen 


Siegeln. Es glaubt ihm natürlich kein Menſch, — 
aber na, — wenn's ihm Spaß macht!“ 

In dieſem Ton ging es weiter, und es war ein 
Glück, daß die Majorin da war und ſich ſo gern 
ſprechen hörte, denn ſie trug die Koſten der Unter⸗ 
haltung beinahe ganz allein. Franziska's aufge⸗ 
ſtörte Nerven vibrirten immer noch unter dem eben 
ausgeſtandenen Schreck, — daran nicht genug, malte 
ihre erhitzte Phantaſie ihr die entſetzlichſten Zukunfts⸗ 
bilder aus. Sie ſah im Geiſt wüthende Volkshaufen 
das Haus ſtürmen, ſie ſelbſt und Ruth mißhandeln, 
ihren Bruder fortjchleijen, um ihn einer raffinirten 
Lynchjuſtiz zu unterwerfen! Sie würde Nachts Fein 
Auge mehr ſchließen können, ſie würde überhaupt 
keinen ruhigen Augenblick mehr haben, ſolange ſie 
hier war, — und doch kam ihr nicht der Gedanke in 
den Sinn, abzureiſen. Benno war in Gefahr, — 
folglich gehörte ſie zu ihm. Eine treue Seele 
mußte er jetzt um ſich haben, — denn auf Ruth war 
nicht zu rechnen. Ihr Benehmen heute Abend hatte 
deutlich genug bewieſen, weß Geiſtes Kind ſie 
war. — 

Ruth war ebenfalls ſchweigſam, 
weil der ausgeſtandene Schreck in ihr 
oder weil ſie ſich vor den bevorſtehenden Ereigniſſen 
fürchtete. Sie war eine unerſchrockene Natur, und 
für ihre Perſon zu zittern fiel ihr nicht ein. Daß 
ſich mit jedem Tage, mit jeder einigermaßen in ihr 
Geſchick eingreifenden Begebenheit die Kluft zwiſch 
ihr und ihrem Gatten mehr erweiterte, — daß 
Alles, Alles dazu beitrug, ihn ihr ferner zu rücken. 
das war es, was ſie innerlich ſo vollauf beſchäftigte, 
was ſie jetzt ſo ſchweigſam daſitzen ließ und ihr nur 
dann und wann ein nothgedrungenes „Ja“ oder 
„Nein“, ein zerſtreutes Lächeln abgewann! Sie 
hatte dies Gefühl der Entfremdung einſchneidend ge⸗ 
fühlt, während ſie den „Fauſt“ las. Es war nichts 
im Gang der Handlung, was Aehnlichkeit mit ihrem 
Geſchick aufwies, — aber während ſie die inhalts⸗ 
ſchweren, bedeutungsvollen Worte las, war es ihr, 
als höbe ſich Schleier um Schleier von ihrer Seele, 
als blicke ſie wie in einen Spiegel, der ihr deutlich 


— nicht aber, 
noch nachklang 


ł U 


2 A 
gefettet, die Boote mit allem zur Landung Nöthigen 
verſehen — der Zweck blieb noch immer unbekannt. 
Sonnabend, 13. November — früh 
ließ der Commandant die ganze Bejagung auf dem 
Achterdeck antreten und las uns einen Diviſtonsbefehl 


doch ſelbſt nur wenige Mitglieder des berüchtigten 
Entquete⸗Ausſchuſſes zweiter Auflage den Veahund ungen 
bei. Alſo, die Panama⸗Komödie zieht nicht mehr, ſie 
muß bald in die Rumpelkammer geworfen werden. 
Gs ift ja vielleicht nicht ausgeſchloſſen, daß eine künftige 
Wiederaufnahme dieſes läſtigen Charakterſtückes den 
alten Erfolg erzielt, aber gegenwärtig beſchäftigt man 


fiğ in puneto Gerichtsſachen lieber mit der 
Dreyfus⸗ pardon, verehrter Premierminiſter 


von der Dürre, auch Theuerbrot genannt, mit der 
Eſterhazi⸗ Angelegenheit, die wa nicht fo lange 
auf dem Programm des politiſchen Skandal⸗Theaters 
ſteht und beinahe noch intereſſantere Geheimniſſe auf⸗ 
weiſt [alg die Affaire Reinach⸗Leſſeps und Conſorten, 
namentlich ſeit eine hohe Dame, die von ihrem 
radelnden Eheherrn getrennt lebende Gattin eines 
Expräſidenten — wie viel zählt deren die Republik? — 
in die Debatte gezogen wird. Nichts bietet für den 
Pariſer Klatſch eine größere Anziehungskraft als die 
Unterröcke⸗Geſchichtchen, drum flüſtert man ſich zur 
Zeit mit einer ganz beſonders ergötzlichen Miene die 
kleinen potins ins Ohr, welche auf das Conto der 
beſagten dame voilée geſtellt werden. Die ſomit gut 
dreiviertel entſchleierte Dame ſoll mit dem 
Commandanten Walſin, der ſich Graf Eſterhazy 
nennen läßt, in ſo intimen Beziehungen geſtanden 
haben, wie das bei einer feurigen Frau, deren Gatte 
in nahen Fluren radelnde Tourenrecorde aufſtellt, 
nicht anders zu erwarten iſt. Wenn nur die guten 
Pariſer, bei denen jegliches Eheunglück, und namentlich 
jenes der Hohen, eine kitzliche Ader berührt, nicht 
vorzeitig enttäuſcht werden, indem ſich das Gerede der 
geheimnißthueriſchen Schwützerin von Lyon als purer 
Schwindel heraus ſtellt! Es ift ſchon fo viel gelogen 
worden, feit das Echo auf Dreyfus mit .... hazy 
antwortet. — — Ah, la dame voilée verurſacht den 
Bonlevardläufern und den ſonſtigen Lichtſtädtlern 
viel Kopfzerbrechen. Wenn man einem Bekannten von 
Panama ſprechen will, erwidert er: „Was halten ſie 
von Frau Juffroy d'Abbans ?“ 

Kein Wunder, daß die Pariſer darüber den 
Arton'ſchen Gallavorſtellungen nur einer mittelmäßige 
Aufmerkſamkeit würdigen. Welches Intereſſe kann auch 
teje Gerichtskomödie hervorrufen, deren Ausgang 
keinem Zweifel unterliegt. Wie einſtmals ihre Collegen, 


werden auch der Deutſchenfreſſer Maret mit 
dem wallenden Dichterhaare, der armſelige 
Boyer und Kameraden freigeſprochen worden, 


mangels Beweiſe. Der Verdacht bleibt doch auf 
ihren Augen, wie er allen denen anklebt, die 
mit dem Panamaſkandale in Berührung gekommen 
find, Denn trotz aller Freiſprechungen wird man 
niemals dem franzöſiſchen Volke einreden können, daß 
nicht ein Theil der 30 Millionen Leſſep'ſcher 
Beſtechungsgelder in die Taſchen zahlreicher Parla⸗ 
mentarier gefloſſen ſind. Jedermann weiß, aber 
Niemand kann nachweiſen. Jedenfalls ſind wieder nette 
Ungeheuerlichkeiten paſſtrt. So wurde der Senator 
Sevrep wegen geiſtiger Schwäche nicht verfolgt, ſeitdem 
ſitzt derſelbe wieder im Senat, dafür hat er 
alſo genug Verſtand? — Die Gerichtsverhandlungen, 
in denen die Geſchworenen beinahe die Angeklagten 
hochleben laſſen, und dieje Unterſuchungsenthüllungen, 
denen zu Folge le Poittevin und Arton, Richter und 
Zuchthäusler, Brüderſchaft geſchloſſen haben, machen 
einen ſonderbaren Eindruck. 

Da ift es nicht verwunderlich, daß die Franzoſen — 
und die Nichtfranzoſen, ſoweit ſie der Mühe werth 
finden, ſich darum zu kümmern — in allen derartigen 
Seandalproceſſen einen geſchickt infcenirten Humbug 
erblicken, auf den ſich ſtets die zweite Hälfte jenes be⸗ 
kannten Sprichwortes zur Anwendung bringen läßt, .... 
die da lautet: „ OE die Großen läßt man laufen“. 


` Paris, 28. Dec. 

Die geſtrige Erklärung des oberſten Stagtsanwalts Van 
Caſſel, daß er die Anklage gegen Laiſant, Bovet Gaillard 
und Rigant zurückziehe, wirkte wie ein Theaterſtreich. 
Niemand zweifelt mehr daran, daß die ganze Panama⸗ 
Strafſache in nichts auslaufen werde, welchen Ausgang 
übrigens jeder verſtändige Beurtheiler der Sache immer 
vorausgeſagt hat. 


Ueber die Beſetzung von Kiautſchan 
durch die deutſchen Truppen liegt in der „Köln. Ztg.“ 
ein dem Blatte zur Verfügung geſtellter Privatbrief 
vor, den wir wegen ſeiner anſprechenden Schilderung 
des denkwürdigen Vorgangs nachſtehend wiedergeben: 

„Wir lagen anfangs dieſer Woche — S. M. Schiffe 
„Kaiſer“, „Prinzeß Wilhelm“ und „Cormoran“ — 
ganz friedlich in . und dachten nächſtens nach 
Hongkong zu gehen, da kam am Dienstag (9. No⸗ 
vember) der Befehl, am nächſten Tage in See gu 
ehen. Vorher wurden allerlei geheimnißvolle Vor- 

ereitungen getroſſen. Wir beſchafften eine Menge 
Geld, nahmen Dauerproviant für 25 bis 
30 Tage an Bord u. ſ. w. Das Ziel der Reiſe war 
Niemandem bekannt. Wir gingen am Mittwoch in 
See und nahmen nach einigen Winkelzügen, die wohl 
die uns beobachtenden Engländer täuſchen ſollten, 
ausgeprägten Curs nach Norden. Während der 
Fahrt wurde fieberhaft gearbeitet. Säümmtliche 
Seitengewehre wurden geſchärft, ſcharfe Patronen 
zeigte, was ſie nicht hatte ſehen wollen und jetzt 
doch ſchauen mußte: eine Frau, die äußerlich einem 
Manne gehört, von dem ihr Herz nichts weiß! 

Und dann während Valeska's Erzählung, — 
dies Auffubeln in ihr, wenn die ſchlichte Frau ihn, 
— den Andern — nein, — den Einen, den Einzigen, 
— lobte und verherrlichte! Jedem Wort war ſie 
mit ihrer ganzen Seele gefolgt, — vergeſſen, ver⸗ 
ſunken fie ſelbſt und ihr Schickſal, — er war es, 
von dem fie endlich, endlich hören durfte, — feine 
Rechtfertigung, die ihr eigenes Empfinden ihr lange 
ſchon jo gebieteriſch vorgeſchrieben hatte, die fie nun 
heute in ſich trinken durfte, wie eine verdurſtende 
Blume den lang entbehrten Regen! Die glückliche 
Frau, die immer, immer hatte um ihn ſein, ihn hatte 
lieben dürfen! Und dies eigenthümliche Triumph⸗ 
gefühl darüber, daß ſein Herz ihr nicht hatte gehören 
können! — 

Und nun zurück zur Wirklichkeit. Sich wieder⸗ 
finden an der Seite dieſes Mannes, — und nun 
dieſen Mann einer Gefahr gegenübergeſtellt ſehen 
und finden, daß er ihr nicht gewachſen iſt, daß er 
ihr nicht ſo entgegentritt, wie ſie es von einem Mann, 
nuf den ſie ſtolz ſein könnte, erwartet, — zu ge⸗ 
wahren, daß die Schweſter um ihn bangt, für ihn 
zittert, und ſelbſt nichts, nichts weiter dabei zu 
fühlen als das objective Intereſſe des Beobachters, 
der mit einer gewiſſen Spannung den Gang der 
Dinge verfolgt! — Das war es, was in Ruth's 
Innerem unaufhörlich ſeine eigene mahnende, drohende 
Sprache redete, was ihre Seele wund ſein ließ, 
daß es war, als müſſe ſie von Neuem weinen, — 
weinen, — und mit ihren Thränen Schuld und 
Reue hinwegſpülen! — he i 

Frau von Stachow gab ihr indeſſen eine ſehr 


detaillirte und reichlich mit pikanten Bemerkungen 
gewürzte Schilderung des Ballenkójer Diners, da 
fie es als ſelbſtverſtändlich anſoh, 
müſſe es auf das Lebhafteſte bedauern, 
dabei ſein zu können. 


(Fortſetzung folgt.) 


die junge Frau 
nicht haben 


Mittwoch 


Da, geſtern — 


vor, der etwa lautete: 


Mitteln durchzuſetzen. 


Unſer Commandant wies auf die Bedeutung dieſes 
Befehls hin, und es war ein feierlicher Augenblick, 
als das brauſende Hurrah aus Hunderten von Kehlen 
das Gelöbniß der Treue zu Kaiſer und Reich bis zum 
Du hätteſt 
Du 
von den 
an Bord als nothwendige Bemannung des Schiffes 
zurückbleibenden Kameraden Abſchied nahmen — $. B. 


Tode über das Meer 
die Begeiſterung unſerer Leute 
hätteſt jeben jolen, wie fie 


dahinſcholl. 
ſehen 
nachher 


ſollen, 


mit den Worten: „Du, Karl, hier ſind die Schlüſſel, 
Du weißt ja, das Bild unten in der Kleiderkiſte, das 
ſchick meiner Mutter, wenn ich dort bleibe“ — und Du 
müßteſt zeitlebens dieſe goldenen Kerls gern haben. 
Nun, jo ſchlimm, wie viele dachten, iſt es nicht 
geworden. Aber das konnte ja Niemand im voraus 


wiſſen, und die Mittel waren da, um manchem von uns 


das Lebenslicht auszublaſen. Freilich, dieſe Mittel 
waren eben in den Händen von Chineſen. 
Von hier ab nimmt nämlich die Sache einen etwas 


komödienhaften Verlauf. Als heute (Sonntag, 
14. November) unſere combinirten Landungs⸗ 


abtheilungen mit voranſchreitender Mujit in Sections⸗ 
marſch von der Landungsſtelle aus abrückten, da 
marſchirten die Bewohner des Landes, offenbar froh 


über die hübſche Abwechslung, nach dem Tacte der 


Muſik vergnügt neben den Unſrigen her. Die 


2—3000 Mann ſtarke chineſiſche Bejagung, die gerade 
militäriſche 
würſig 
wir 

ehe die Chineſen 
bekamen, was wir vorhatten, waren die wichtigſten 
Punkte des ganzen Gebietes beſetzt. 
haber wurde herangeſchleppt, und die kaiſerliche Ver⸗ 
fügung wurde ihm durch Dolmetſcher vorgeleſen. Der 
arme Kerl wurde kreidebleich. Wir ſtellten ihn vor die 
Wahl, entweder frei mit ſeinen Leuten abzuziehen und 
uns die paar Forts einzuräumen oder es auf einen Kampf 


räumte unter⸗ 
weil ſie glaubte, 
exerciren. Und 


Ahnung davon 


Uebungen machte, 
Exereierplatz, 
auch ein wenig 

überhaupt eine 


den 
wollten 


Der Oberbefehls⸗ 


mit unſerer gelandeten Diviſion und unſern Panzer⸗ 


ſchiffen, von denen die ſchweren Geſchütze klar zum 
Feuern drohend herüberſchauten, ankommen zu laſſen. 


Bedenkzeit drei Stunden. Na, der Mann that, was 
vom Standpunkt der Vernunft und der Menſchlichkeit 
aus das einzig Richtige war, was er freilich, vom Stand⸗ 


punkte unſeres militäriſchen Ehrgefühls betrachtet, nie 


und nimmer thun durfte; er holte ſchließlich ſeine 
Flagge nieder, gab feinen Officieren und Mannſchaften 
den Befehl zum Abrücken. Der arme Menſch kann 
einem wirklich leid thun. Nun, vielleicht thut er doch 
noch, was er angeblich aus Rückſicht auf feine 
Familie nicht thun darf, nämlich er ſtellt ſich unter 


unjern Schutz und wird deutſcher Unterthan. 
Noch ſchlimmer daran ſind übrigens die armen 
chineſiſchen Soldaten, die heute Nacht unter 


freiem Himmel ſchlafen müſſen. Die armen Kerls find 


mit dem Bündel unter dem Arm lumpig und ohne 
Nahrung ausgezogen. 
uns, wenn wir ſelbſt nicht Rath ſchaffen. Freilich, noch 


Wo ſollen ſie hin? fragen wir 


ſchlechter wäre es ihnen ergangen, wenn es zum wirk⸗ 
lichen Kampfe gekommen wäre. Um 3 Uhr Nachmittags 
ſtieg unter den Klängen der Nationalhymne, den 
Ehrenbezeugungen der Fahnenwache und dem Donner 
der Salutgeſchütze unſerer Schiffe die deutſche 
Kriegsflagge an demſelben Flaggenmaſte empor, 
an dem zuvor der weiße Drache im blauen Felde 
niedergegangen war. Unſere Landungsdiviſion hält 
die Forts beſetzt, wo man übrigens eine 
Unmenge Granaten und Pulver, indeß ungehütet und 
verwahrloſt, gefunden hat, und wir an Bord ſind ge⸗ 
rüſtet, um nöthigenfalls jeden Augenblick unſere Ge⸗ 
ſchütze ſpielen zu laſſen. Daß wir jo ganz unangefochten 
uns des neuen Landes, der erſten deutſchen Beſitzung 
in Oſtaſien freuen follen, will uns noch nicht jo recht 
in den Kopf, denn es ſcheint ein fruchtbares, geſegnetes 
Fleckchen Erde zu ſein. Aber ehe ſie uns die deutſche 
Kriegsflagge dort an Land niederholen, müſſen fie uns 
manchen Blutstropfen opfern, denn wir geben das Er⸗ 
rungene nicht jo leichten Kaufes auf wie die Ehineſen, 
Das iſt die einmüthige Geſinnung bei uns allen.“ 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Säbel als Weihnachtsgeſchenke für die Kaiſer⸗ 
lichen Prinzen. Der Kaifer hat den älteſten drei 
Prinzen je einen Säbel auf den Weihnachtstiſch gelegt. 
Die Waffen haben künſtleriſch ausgeführte Eiſelirungen 
am Gefäß, auf dem Stichblatt die Chiffres der Prinzen 
und auf dem Knauf das prinzliche Wappen. Die 
Klingen, Meiſterſtücke der Aetzkunſt, tragen auf der einen 
Seite die Chiffre des Kaiſers mit der Widmung, für 
den Kronprinzen: : i 

Deine Kraft gehört dem Vaterlande! 
Seinem Sohne Wilhelm. Weihnachten 1897. 
Wilhelm Rex, 
auf der anderen Seite den Spruch: 
Vertraue Gott, Dich tapfer wehr, damit beſteh' Dein Ruhm 
und Ehr, 
Denn wer's auf Gott herzhaftig wagt, wird niemals aus 
dem Feld gejagt, 
für Prinz Eitel Fritz die gleiche Widmung mit dem 
Spruch: Furchtlos und treu, für Prinz Adalbert 
der Spruch: 
Zück' grundlos niemals dieſes Schwertes Schneide, 
Und ehrlos kehr' es nie in ſeine Scheide. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 28. Dec. Der Kaiſer hatte heute früh 
eine kurze Conferenz mit Profeſſor Nöje. Später gedachte 
fi) der Monarch zur Faſanenjagd zu begeben. — 
Heute trifft die Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg⸗ 
Lippe zu kurzem Beſuche hier ein und wird im Palais 
Wohnung nehmen. 

Leipzig, 28. Decór. Der Geh. Hofrath, Proſeſſor 
der Nationalöconomie Dr. v. Miaskowski entjagt wegen 
anhaltender Krankheit feiner Lehrthätigkeit an der 
hieſigen Univerſität und tritt dem „Leipziger Tageblatt“ 
zufolge am 1. April n. J. in den Ruheſtand. 

München, 28. Dec. Der Commandeur der vierten 
bqyeriſchen Diviſion, Generallieutenant v. Nagel zu 
Aichberg, wurde in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
geſuches unter Verleihung des Charakters als General 
der Cavallerie zur Dispoſition geſtellt. Zum Com⸗ 
mandeur der 4. Divifion wurde der Generalmajor 
v. Bomhard, bisher Commandeur der 2. Feldartillerie⸗ 
Sek ori unter Beförderung zum Generallieutenant 


Marine. 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Oldenburg“, Commandant Cor⸗ 
vetten⸗Capitän Wahrendorff, am 27. December in Palermo 


angekommen und beabſichtigt am 2. Januar nach Kreta in 


See zu gehen. 
S. 


M. S. „Baden“ hat am 21. December eine Probe⸗ 
fahrt an der gemeſſenen Meile in Eckernförde zur Zufrieden⸗ 
Das Schiff erreichte mit Leichtigkeit die Ge⸗ 
ohne die volle Maſchinenkraf Lauf der flachen Hand. Sie aber in ein Aſyl, das doch nach 


heit erledigt. 
ſchwindigkeit von 14 Knoten, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers habe ich den mir 
unterſtellten Schiffen der Kreuzerdiviſton den Auftrag zu 
übermitteln, für die jüngſt erfolgte ſchändliche Ermordung 
deutſcher Mifftonare zu Schantung von China die noch ang- 
ſtehende Genugthuung zu erzwingen. Zu dieſem Zwecke 
haben Sie die Kiautſchau⸗Bat zu beſetzen und die Aufgabe 
der Unternehmung mit allen Ihnen zu Gebote ſtehenden 


Inf⸗Regt. Nr. 78 verſetzt. v. Rodbertus, Pr.⸗Lt. vom 
Inf.⸗Regt. Nr. 21, zum Hauptm. und Comp.⸗Chef befördert. 
Baumgarth, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom Infanterie⸗ 


Chef befördert, v. Henning, Hauptm. und Comp.⸗Chef 


zum überzähligen Rittmeiſter befördert. 


29. December. 


auszunutzen. Am Nachmittage ging das Schiff ins Dock, um 
der Verſuche wegen die Steigung der Schraube zu verändern. 
Am 23. Nachmittags verließ „Baden“ wieder das Dock und 
machte im Werftbaſſin feſt, wo das Schiff bis zum 6. Januar 
verbleiben wird. Bei der mit den neuen Keſſeln gut zu 
erreichenden größten Maſchinenkraft von 6000 imdicirten 
Pferdekräften hofft man die Geſchwindigkeit von faſt 15 Knoten 
zu erreichen, was eine bemerkenswerthe Verbeſſerung gegen 
die Geſchwindigkeit von knapp 14 Knoten vor dem Umbau 
bedeuten würde. . 

CETE PA NE TEE TEE VER BESI D STARTET ES SEA ARTERIA 


Neues vom Tage. 


a Zu dem Brande des Coloſſeums 

in Chicago wird des Weiteren gemeldet: Das Coloſſeum 
gehörte zu den ausgedehnteſten Bauwerken der Erde; nur 
die Arena des römiſchen Coloſſeums hatte größere Aus⸗ 
dehnung. In dem Gebäude fand ſeinerzeit die Nominirung 
von Mr. Bryan zum Präſidenten ſtatt. Das Feuer ſoll an 
einer Kreuzung der Drähte der elektriſchen Beleuchtungs⸗ 
anlagen entſtanden ſein. Glücklicher Weiſe hatte das 
Publicum die Ausſtellung gerade verlaſſen, und nur eireg 
500 Ausſteller und Angeſtellte befanden ſich in dem Gebäude. 
Von dieſen kamen neun in den Flammen um, vierzig wurden 
mehr oder weniger ſchwer verletzt. 

$ 


w 

Leobſchütz, 28. Dec, Auf dem Jagdterrain des Herrn 
v. Dittrich aus Czienskowitz wurden durch Unvorſichtigkeit 
eines Büchſenſpanners der Artillerielientenant v. Schramm 
und ein Treiber ſchwer, zwei Treiber leicht verletzt. An dem 
Aufkommen des Artlllerielſeutenants v. Schramm wird ge⸗ 
zweifelt. Der Büchſenſpanner wurde verhaftet. 

Poſen, 28. Dec. Auf einem Teiche unweit Ciesle im 
Kreiſe Grätz vergnügten fih mehrere Kinder mit Sch ittſchuh⸗ 
laufen. Dabei brach das Eis, das noch nicht ſtark genug war, 
und drei Kinder ertranken. 

—.—..̃ . E ARES ES BEE EST AEC A UU EERO 


Lorales. 


= Witterung für Donnerstag, 30. December. 
Niederſchläge, lebhafte Winde, bedeckt und milde. S.⸗A. 8,14, 
SU. 352. MA. 11,1, MU. —. 
Perſonalien. Ter Rechtsanwalt Leo Lachmann 
in Flatow ift zur Rechtsauwaltſchaft bei dem Landgericht 1 
in Berlin zugelaſſen. 

* Perſonal⸗Veränderungen im 17. Armeecorps. 
v. Verſen, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffteier des 
Inf.⸗Regts. Nr. 16, unter Beförderung zum Oberſten zum 
Commandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 21 ernannt. v. u. zur 
Mühlen, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom Juf.⸗Regt. Nr. 21, 
unter Beförderung zum überzühl. Major als aggregirt zum 


Regt. Nr. 61, unter Beförderung zum überzähligen Major, 
als aggregirt zum Inf.⸗Regt. Nr. 148 verſetzt. v. Wurm 6, 
Pr.⸗Lt. vom Juf.⸗Regt. Nr. 61, zum Hauptm. und Comp.⸗ 


vom Infanterie⸗ Regiment Nr. 176, dem Regiment, 
unter Verleihung des Charakters als Major, aggregirt. 
Seweloh, Hauptmann und Platzmajor in Thorn, die 
Erlaubniß zum Tragen der Uniſorm des Füf.⸗Regts. Nr. 39 
ertheilt, und iſt er 4 la suite dieſes Regiments zu ſühren. 
v. Pelſer⸗Berensberg, Pr.⸗Lt. vom Ulan.⸗Regt Nr. 4, 
Peucker, Zahl⸗ 
meiſter vom Kür.⸗Regt. Nr. 5 bei ſeinem Ausſcheiden aus 
dem Dienſt mit Penſion der Charakter als Rechnungsrath 
verliehen. 

* Aus den Kreisblättern. Der Hofbeſitzer Robert 
Brittal in Löblau iſt zum Waiſenrath gewählt. — Die 


Influenza unter den Pferden des Hofbeſitzers Spode in 


Schmerblock iſt erloſchen. A 
* Profeſſortitel. Der Gymnaſial⸗ Oberlehrer 
Großmann in Marienwerder hat das Prädikat 


„Profeſſor“ erhalten. 
m 


Der Provinzialrath für die Provinz Weft- 


preußen, der im nächſten Monat zuſammentreten wird, 


wird ſich u. a. auch mit der weſtpreußiſchen Kör⸗ 


ordnung beſchäftigen. 


* Namensänderung des Vereins vom rothen 
Kreuz. Das Central⸗Comité, der Provinzialverein 
und die Kreisvereine zur Pflege im Felde verwundeter 
und erkrankter Krieger werden fortan bezw. vom 
1. Januar 1898 ab folgende Namen führen: Central- 
Comité des preußiſchen Landesvereins 
vom rothen Kreuz“ bezw. „Provinzial⸗ 
verein vom rothen Kreuz für Weſtpreußen“ 
bezw. „Zweigverein vom rothen Kreuz in .“ 
(Ortsname). i 

»Das philharmoniſche Concert, welches Herr 
Director Heidingsfeld am 7. Januar im 
Schützenhauſe veranſtaltet, wird ein gediegenes 
Programm aufweiſen. Als Einleitung iſt die 
Ouverture zu Gluck's „Iphigenie in Aulis“ gewählt, 
während Rob. Schumann's D-moll-Sinfonie den Abend 
abſchließen ſoll. Den ſoliſtiſchen Theil hat Frl. Emma 


Hiller aus Stuttgart übernommen, welche die Freiſchütz⸗ 


arie „Wie nahte mir der Schlummer“, ferner Ingeborg's 


Klage von Bruch und Lieder von Brahms, Mendels⸗ 


ſohn und Heidingsfeld ſingen wird. 
* Andachten in der St. Annen⸗Capelle. Während 
der Woche vom 3. bis 8. Januar 1898 täglich um 


6 Uhr Abends werden in der geheizten St. Annen⸗ 


capelle (Trinitatiskirchengaſſe) nachſtehende Andachten 
abgehalten werden: am Montag, den 3. Januar, 
Herr Generalſuperintendent D. Doe blin über innere 
Miſſion, am Dienstag, den 4. Junuar, Herr 
Conſiſtorialrath D. Franck über die Fürbitte, am 
Mittwoch, den 5. Januar, Herr Conſiſtorialrath 
Schaper über den Guſtav⸗Adolf Verein, am 
Donnerstag, den 6. Januar, Herr Militär⸗Ober⸗ 
pfarrer Witting über das chriſtliche Haus, am 
Freitag, den 7. Januar, Herr Diviſionspfarrer 
Neudörffer über die Bibel, am Sonnabend, 
den 8. Januar, Herr Conſiſtorialrath Lie. D. Gröbler 
über Heidenmiſſion. 

* Der Danziger Beamten⸗Verein hielt geſtern Abend 
im Kaiſerhofe eine außerordentlich gut beſuchte General 
Verſammiung ab. Vor dem Tiſche des Vorſitzenden ſtand ein 
kleiner geſchmückter Weihnachtsbaum, deſſen Kerzen Herr 
Oberpräſident Dr. v. Goßler bei ſeinem Erſcheinen ſelbſt 
entzündete. Mit dem Wunſche, daß alle in ihrer Familie ein 
frohes glückliches Weihnachtsfeſt verlebt haben mögen, er- 
öffnete der Herr Oberpräſident kurz nach 8 Uhr die Sitzung. 
Nach zwei Vaterländiſchen Geſängen, die der unter der 
tüchtigen Leitung des Herrn Brandſtäter ſtehende, jetzt 
ca. 50 Mitglieder zühlende Männerchor des Beamten⸗ 
Vereins zu Gehör brachte, einem politiſchen Trink⸗ 
lied von Gerlach und dem „Maſurenliede“ von 
Dewiſcheit, für das letzte Lied dankte Herr Oberpräſident 
Dr. v. Goßler beſonders den Sängern, da es ihn an jeine 
engſte ihm fo lieb gewordene Heimath Maſuren erinnert 
habe, wurde in die Tagesordnung eingetreten. Nachdem 
Herr Kreisſeeretär Leidig über den Kaſſenabſchluß für 
das 3. Vierteljahr und über die abgehaltenen Kaſſenreviſionen 


referirt hatte, erſtattete er einen eingehenden Bericht über 


Beitragsleiſtung zu dem vom Verbande der Beamtenvereine 
anzujammelnden Fonds zur Unterſtützung der Hinter⸗ 
bliebenen von Vereins mitgliedern. Schon in mehreren vor: 
angegangenen Geueralverſammlungen iſt dieſe Augelegen⸗ 
heit Gegenſtand der Berathung geweſen. Von dem Vor⸗ 
ſtande des Verbandes der deutſchen Beamtenvereine 
war für dieſen Zweck der Bau eines 
Aſyls in Ausſicht genommen, in dem bedürftige 
Hinterbliebene von Vereinsmitgliedern Unterſtützung und 
Unterkommen finden ſollten. Wohin dieſes Aſyl kommen 
folie, war noch nicht feft beſtimmt. Mit dieſem Project 
haben verſchiedene Vereine, namentlich die größeren, ſich nicht 
einverſtanden erklärt. Sie ſprachen ſich für Anſammlung 
eines Fonds aus, aus dem dann die Hinterbliebenen Unter⸗ 
ſtützungen beziehen ſollten. Alle dieſe Hinterbliebenen aber 
in einem Aſyl unterzubringen, wurde für ſehr unzweckmäßig 
gehalten, da dieſe an dem Orte, wo ſie bisher gelebt haben, 
jedenfalls ein beſſeres Fortkommen finden würden, als 
au einem fremden Orte. Auch die letzte Vorſtands⸗ 
Sitzung in Breslau, der Referent als Delegirter des 


hieſigen Vereins beiwohnte, hat in dieſer Angelegenheit zu 


keinem Reſultat geführt. Hier ſprach man ſich ebenfalls für 
Anſammlung eines Unterſtützungsfonds bis zur Höhe von 


50000 Mk. aus, was bei der jetzigen Zahl füämmtlicher 
Vereinsmitglieder, die ſich auf ca. 80 000 beläuft, wohl nicht 


ſehr ſchwer ſein dürfte. In längerer Ausführung wandte 
ſich nun auch Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler gegen 


die Errichtung eines Aſyls. Daß bedürftige Hinterbliebene 


ron Vereinsmitgliedern unterſtützt werden müßten, liege 


Kreisſecretüär Leidig auf 2860 Mk. feſtgeſetzt. 
auf 


zur Zahlung einer Gewerbeſteuer 
herangezogen worden, außerdem ſoll er dieſen Betz 
einer Mittheilung des Herrn Pollzei⸗Präſidenten 
noch für 8 Jahre nachbezahlen. Der Verein wird 
ſuchen, von dieſer Abgabe befreit zu werden, os aber mis 
Erfolg, ift noch nicht abzujehen. Mit dieſen 180 
der Etat in Ausgabe auf 2500 Mk. feſtgeſetzt, 
ein Ueberſchuß von 360 Mk. verblieb. Der Vorſtand (dlug 
der Verſammlung vor, hiervon 300 Mk. dem 
und 60 Mk. üh 
ihrer Remunerationen zu gewähren. Dieſer Vorſchlag führte 
zu einer längeren Debatte. 


der Liedertafel und 60 Mk. zur 
bewilligen. Bei der Abſtimmung wurde die Summe von 
Vereinsdtrigenten Herrn Lehrer Brandftäter bew 
60 Mk. dagegen dem Vereinsboten, fo daß des de 


Schluß erfolgten noch verſchiedene Mitheilungen in 
angelegenheiten. 


Ka 


die ordnungsmüßige Beſtellung der Briefe zum 
ſtehenden Jahreswechſel zu erreichen, iſt es erforderlich 


die Wohnung gelegen 
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einem beſtimmten Schema gebaut werden müßte, 
hineinzuzwängen, iſt ſeiner Anſicht nach ganz ungebührlich. 
Und dann kann das Aſyl doch nur nach einem Orte 
kommen, eine Stadt im Weſten war dafür in Ausſicht 
genommen, in diejem Falle würden aber alle im Often zu kurs 
kommen. Die freundlichen Beziehungen, in denen die Hinter⸗ 
bliebenen Jahrzehnte hindurch zu Freunden und Bekannten 
glücklich gelebt haben, würden auch zerſtört werden, wenn 
man dieſelben 50 bis 100 Meilen von ihrem bisherigen 
Wohnorte wegſchicken wollte. Mit dem Fonds von 50000 fk. 
iſt auch nicht viel zu erreichen, wenn dieſe erſt bewilligt 
wären, dann würden weitere 100000 Mk. bald folgen und 
dann wäre der Verein verpflichtet, wieder weitere Summen 
zu bewilligen. Er ſtelle aber die Beſchlußfafſung der Ver⸗ 
ſammlung anheim, vielleicht verauſtalte dieſelbe ſchon in 
der jetzigen Verſammlung eine Tellerſammlung für 
dieſen Zweck. Herr Richter beantragte, alles abzu⸗ 
lehnen und nach den bisherigen Beſchlüſſen noch weiter 
eine abwartende Stellung einzunehmen, auch für 
eine Sammlung war Herr Richter nicht. Einstimmig 


wurde dieſer Antrag angenommen. Der dritte Punkt der 


Tagesordnung, Beſchlußfafſung über die Erhöhung der Ver⸗ 
gütungen für den Rendanten und für den Boten des Vereins, 
wurde nach Erledigung des nüchſten Berathungsgegenſtandes, 
Feſtſetzung des Verwaltungskoſten⸗Etats für 1898, vertagt. 
Die Einnahmen wurden nach dem Referate des Herrn 
Hiervon 
entfallen 200 Mk. auf die baare Uebernahme in den nächſt⸗ 
jährigen Etat, 2355 Mk. auf Mitgliederbeiträge, 300 Mk. 
den Billetverkauf und 5 Mark „Innsgemein“. 
Zu den Ausgaben ift neue, ſethr unbequeme 
Ausgabe hinzugetreten zwar iſt der Verein 
von jährlich 180 Me 

nach 
eſſel 
ja vers 


eine 
und 


wur 
ſo daß nod 


Rendanten 
dem Boten des Vereins zur Erhohung 
4 SERA, Roi 
Herr Poſtſecretär Ve 
der Vorſitzende der Liedertafel des Beamten⸗Vereins, . 
bei deren Schluß den e 300 ME. dem Dirige 


nſchaffung von monn Sa 


llıgtr die 
tzteren 

Zum 
erkins⸗ 


An die Generalverſammlung ſchloß 1195 
nunmehr noch ein geſelliges Beiſammenſein. Eröffnet W das 
daſſelbe mit der Dobritzſchſchen Paraphraſe über, ren 
Lied: „Stille Nacht, heilige Nacht“, die von den 1 
Möller mu Schwarz (Cello) und Brandts die 
Clavier) ſtimmungsvoll zu Gehör gebracht wurde. Auch en 
allade „Das Schwedengrab“ und das von den Herr 


Remuneration jetzt von 20 auf 25 Mk. erhöht tit. 


Möller und Meinhardt geſpielte Duett für 115 
Violinen „Der Traum der Sennerin“ fanden reichen Beija ih 


* Die Poſtanſtalt, welche demnächſt zur V 5 
mittelung des Poſtverkehrs für da 
Landungs. Detachements des Kreuzer?! 

eſchwaders ins Leben treten foll, wird fih De 
aſſen: 1. mit der Annahme und Ausgabe von 
und eingeſchriebenen Brieſſendungen, 
mit Ausführung von Abonnements auf Zeitungen, 


3.mit der Annahme und Auszahlung vonpPoſtanweiſungen 


bis zum Einzelbetrage von 400 Mart, 4. mit der Une 
nahme und Ausgabe von Poſtpacketen bis zum Mei 
gewicht von 5 kg. — Für Briefe und Poſtanweiſungen 


gelangen in beiden Nichtungen dieſelben Taxen zur 


Anwendung, wie für ſolche Sendungen an die Ber 
jagungen S. M. Schiffe im Auslande. Die Abjendung 


aus Deutſchland erfolgt durch das Marine: 
Poſtbureun zu Berlin; es empfiehlt ſich 
daher, die Sendungen mit der Auſſchrift 
zu verſehen: „Durch das Marine ⸗Poſtbureau in 


Berlin“. Dos Porto für Poſtpackete bis zum Gewicht 
von B kg beträgt in beiden Richtungen 330 Mark, die 


Beförderung erfolgt ausſchließlich auf dem 
Wege über Bremen und von ) dort 
aus mit den RNeichspoſtdampfern. Für die 


Ausführung von Zeitungs⸗Abonnements wird neben 
dem Zeitungserlaßpreis, wie er fih aus der Zeitungs 


preisliſte ergiebt, noch eine Seebeförderungsgebühr 
erhoben, welche für das jedesmalige Erſcheinen der 


betreffenden Zeitung in der Woche vierteljährlich 60 4 
beträgt, alfo für ein wöchentlich ſechsmal erſcheinendes 
Blatt vierteljährlich 6X60 Pig. = 3,60 Mk. Die Ber 
förderung der Sendungen erfolgt auf der Strecke 
zwiſchen Deutſchland und Shanghei mit den beſtehenden 
Poſtverbindungen; in beiden Richtungen übernimmt 
das deutſche Poſtamt in Shanghai die Vermittelung 
der Weiterſendung, 

* Von der Weichſel. Nach Meldungen aus 
Dirſchau herrſcht ziemlich ſtarkes Grundeistreiben 
in ganzer Strombreite von Thorn bis zur Mündung, 


Die Eisbrecher „Oſſa“, „Weichſel“, „Nogat“ und „Welle“ 


befinden fidh in Schiewenhorſt, die übrigen liegen 
in Einlage. Bei Graudenz führt die Weichſel 
Eis in halber Breite. — Auf der Nogat herrſcht 
vollſtändiger Eisſtand. ; 
* Zur Strandung des „Stettins“. 

Neuen Dampfer e Compagnie gehörige 

Pillau am Morgen des 27. d. Mts., wie gemeldet, 
auf Grund geweſen, ift Montag Abend in 


auf der Pillauer Rhede, konnte jedoch wegen zu hohen 
Seeganges nicht in den Hafen einlaufen und ſuchte 
daher in der Danziger Bucht Schutz vor dem Unwetter, 
Bei dem Nachts eintretenden ſtarken Nebel geriet 


„Stettin“ dann wie bekannt auf Grund. Bei Tagesanbruch 


eilte ihm der in der Nähe befindliche, zur ſelben 
Rhederei gehörige Dampfer „Der Preuße“ zu Hilfe. 
Bei den Abbringungsverſuchen riſſen jedoch mehrere 
Troſſe. Vormittags kamen dann fünf Bugſirdampfer 
aus Danzig hinaus, deren vereinten Anſtrengungen es 
gegen 1 Uhr Mittags gelang, den Dampfer abzubringen. 
Das Schiff hat ſonſt weiteren Schaden nicht erlitten. 


nur die Maſchine ift etwas durch Sand verunreinigt. 


* Genaue Aufſchrift der Neujahrsbriefe. 1 5 


daß in den Aufſchriften der Briefe nach größeren 


Städten die Wohnung des Empfängers genau nach 
Straße, Hausnummer und Lage (Stockwerk, Hof 26) 


und insbeſondere bei Briefen nach Berlin 
noch der Poſtbezirk (C., O., N. O. u. fe w.), in welchem 
; ift, ‚neben dem Ortsnamen 
Berlin deutlich und zutreffend angegeben wit 

Da nur auf dieje Weiſe eine möglichſt pünkliche 
Beſtellung der zur Auflieferung gelangenden Briefe 


maſſen erzielt werden kann, jo würden ſich die Abſender 


von Briefen mit mangelhafter Aufſchrift etwaige Ver“ 
zögerungen in der Zuſtellung ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
* Prämie. Die Landwirthſchaftskammer hat erin 
Adolf Sad lau in Stegfriedsdorf für gute Bewirthſchaftung 
feines Beſitzes eine Prämie von 75 Mk. zuerkannt. gs 
* Grundſtücksverkauf. Durch das Bureau des Hang, 
und Grundbeſitzer Vereins iſt das Grundstück A GEJA" 
gaſſe da von Herrn F. Ekrut⸗Zoppot an Fräulein O. Lan 
kowski⸗Neufahrwaſſer, für 38000 Mk. verkauft worden e, 
* Naturalverpflegung. Auf Grund der Vor 3 
ſchriften des Geſetzes über die Naturalleiſtungen 115 
die bewaffnete Macht ift der Betrag der für I 
Naturalverpflegung marſchirender True 
zu gewährenden Vergütung für das Jahr 1898 bag 


feſtgeſtellt worden, daß an Vergütung für Mann und 
Tag zu gewähren iſt: t 
$ l mit Brot ohne Bro 
a. für die volle Tageskoſt „ 80 Pig. S Pio 
b. für die Mitfagskoſt.. . 40 p 85 „ 
c. für die Abendkoſt . 25 „ 20 w 


d, für die Morgenkoſt . 


15 y a heute 
* Verleihung. Der „Reichsanzeiger“ publicir 0 


die von uns bereits gemeldete Verleihung des A 
als Conſiſtorialrath an den Militär⸗Oberufarrer W 


Der zur 
4 Dampfer 
„Stettin“, der auf der Reiſe von Rotterdam nach 


iilaw 
eingefommen. Der Dampfer war ſchon am Sonntag 


——— 


— > 


ine | 
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* Generalmajor z. D. Eduard Jagemann, der, wie 
gemeldet, in Münſter i. W. an einem Schlaganfall geſtorben 
it, ift 71 Jahre alt geworden und hat 14 Jahre im Ruhe- 
ſtande gelebt. Am 12. December 1826 zu Weſel geboren, 
trat er 1845 auf Beförderung beim 17. Infanterie⸗Regiment, 
wurde 1846 Portepee⸗Fähnrich und 1847 Seconde⸗Lieutenant, 
Von 1857—1859 war F. zur Direction der Gewehrfabrik in 
Saarn commandirt, war dort 1859—1862 Dir.⸗Aſſiſtent, kam 
in gleicher Eigenſchaft 1862 zur Gewehrfabrik in Spandau 
und wurde 1868 mit den Functionen als Director der Gewehr⸗ 
fabrir in Danzig beauftragt. Mittlerweile war J. 1856 
Pr.⸗Lt. und 1859 zum Hauptmann befördert und 1866 zu den 
Offieieren von der Armee verfetzt worden. Im Jahre 189 
wurde J., gleichzeitig mit feiner Beförderung zum Major 
Prüſes der Gewehr⸗Reviſiouskammern in Sömmerda, bald 


darauf a la suite des 17. Inf.⸗Regts. geſtellt, 1872 Director 


der Gewehrfabrik in Danzig, 1874 Oberſtlieutenant. Zwei 
Jahre ſpäter murde er mit dem Range und den Competenzen 
als Regiments Commandeur zum Director der 
Gewehr⸗ und Munitionsfabrik in Danzig 
ernannt; 1877 erfolgte ſeine Beförderung zum Oberſten, 
1883 erhielt er den Charakter als Generalmajor, und noch 
5 demſelben Jahre wurde er ee ſeines 
öſchiedsgeſuchs zur Verfügung geſtellt. 

R Ben Vor einigen Tagen verlor der Lehrling 
Bruno P. des Juweliers B. in der Portechaiſengaſſe, als er 
von Krämpfen befallen wurde, ein Packet mit e GA 
filderner Theelöffel im Werthe von 11,50 Mk., 1 Brief mit 
ein Paar goldenen Ohrboutons im Werthe von 4 Mk. und 
einem Abreißkalender im Werthe von 30 Pfg. Der ehrliche 
Fiuder wird gebeten, ſich im Erfminal⸗Bureau zu melden. i 

+ Lachöfang. er Lachsfang mit der Angel iſt zur 
Zeit ein ſehr ergiebiger. Geſtern wurden cirea 40 Centner 
von Hela aus hierher 1 Der größte Theil wird 

außerhalb verſandt. ) 
pi Telegraphiſcher Eisbericht vom 29. Dec. Memel: 
Gisfrei. — Pillau: Schlammeis. — Frisches Haff bis Königs. 
berg: Eisbrecherhilfe erforderlich. — Friſches Haff bis Elbing: 
fahrt geſchloſſen. 
feige Bericht vom 29. December. Verhafte t: 
15 Perjonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Wider⸗ 
ſtandes, 1 wegen 8528710 5 Denen 11 2 pepa 
7 Obdachloſe. — a : 4 — £ 
722 = = 8 abzuholen aus dem Fundburean der 
Königl. Polizei⸗Direetlon. — Verloren: 1 Corallen⸗ 
armband, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 


Direction. 


Wer 


von unſeren verehrlichen 


Poſt⸗Abonnenten 


das Abonnement auf die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ pro 1. Quartal 1898 


noch nicht erneuert hat 


wolle dieſe Erneuerung bei dem betreffenden 
Poſtamt gefälligſt ſofort bewirken, da die 
Zeitung ſonſt am 1. Januar ausbleibt. Es 
beruht dies auf einer Einrichtung des Poſt⸗ 
Zeitungsamtes, und Können wir die eventuelle 
Unterbrechung in der Zuſtellung des Blattes 


nicht verhindern. 


í graniu, 
% t. Zoppot, 28. Dec. Geſtern Abend verbreitete 
ſich Kuren! Gerücht von einem Morde. 
ehrere Kinder hatten nämlich beim Reiſigſammeln in 
der Nähe des Communicationsfriedhofes auf dem Wege 
Gr. Kratz eine männliche Leiche gefunden. Da die 
Bruſt entblößt und blutüberſtrömt war, nahm man 
zunächſt das Vorliegen eines Mordes an. Die nähere 
Interſuchung der Leiche zeigte jedoch, daß der Mann 
ich durch zwei wohlgezielre Revolver⸗ 
ſchüſſe jelbft den Tod gegeben hatte. Papiere 
irgend welcher Art fanden ſich bei der Leiche nicht. 
em Anſchein nach entſtammt der Selbſtmörder der 
kaſſubiſchen Bevölterung aus einem der in der Nähe 
von Zoppot gelegenen Dörfern. — Einen ſchnellen 
Tod fand zu Weihnachten der Zimmergeſelle Sonntag 
welcher zum Beſuche beim Schneidermeiſter D. weilte. 
S. ſaß bei Tiſche und aß etwas haſtig. Plötzlich 
gab S. einen gurgelnden Ton von ſich 
und fant leblos vom Stuhle. Der hinzugeßogene Arzt 
konnte nur den inzwiſchen eingetretenen Tod conſtatiren. 
Derſelbe dürfte dur 
ae en e a tę EAN, Drt 
ndireet auch Schaden zugefügt. Das Telephon⸗ 
leitungsnetz, das über dem Café Selonke dae 
ging, ift bekanntlich durch das Feuer zerſtört worden. 
Hierdurch iſt die Verbindung der Zoppoter Telephon⸗ 
leitung mit Danzig auf einige Tage unterbrochen. 
* Neuteich, 28. Dec. Die hieſige en 
hat ihre Campagne am Abende des 2. Weihnachtstages 
beendet. Es ſind 898 400 Centner Rüben verarbeitet. 
„t. Glettkau, 28. Dec. Die ſteigende Zahl der 
Schulkinder hat auch die Anſtellung eines zweiten 
Ortslehrers zur Folge gehabt. Als ſolcher ift 
Herr Lehrer Schlüter berufen worden. 
Grandenz, 28. Dechr. Zu einem Jahre 
Feſtungs haft ift der Regierungs⸗Feldmeſſer, der 
vergangenen Sommer Herrn Ober⸗Poſtſecretär 
č s von hier in Deutſch⸗Südweſtafrika im Duell 
ALL) „verurtheilt worden. Der Herr wird feine 
trafe demnächſt in Weichſelmünde verbüßen. 
Wari Gulim, 28. Dec. Zu Ehren des von hier nach 
É 1 verziehenden Predigers Thimm fand 
gute, Abend ein gemüthliches Beiſammenſein im 
Schedler 3 Reſtaurant ſtatt. 
Garuſee, 28. Decbr. e 
orgenftunde erſchaß ſich der Beſitzer Neth in 
at in ſeinem Viehſtall mit einem Revolver. 
7 W n 
zam um den vor kurzer Zeit erfolgten Tod ſeiner 
er 8 zu dieſer unglückerigen That getrieben haben; 
* BŁ zwei unverſorgte Kinder. 
Diebe waburg, 28. December. Montag Nacht drangen 
kat h it Einſteigens durch ein Fenfter in bie 
brachen den A irche zu Gczeguta. Gie er 
entwendeten der Kirche befindlichen Geldkaſten und 
gelder theilg demfeiben 10000 Mak Kürchen⸗ 
Papieren und Conn, Doeumenten, theils in Staats, 
fällig ſind, auch baus, welch letztere im Jahre 1898 
Geiltentócita Siberia 60 Mart in barem Gelde 

pferſtock und names n). Ferner erbrachen ſie den 
Mark in Nickelſtücken unden Inhalt deſſelben, circa 
Speiſekammer des Pfarre ſich. Dann ſtatteten fie der 
und entwendeten außer ers Follehr einen Beſuch ab 
Sleiſch, Graupe, Grütze de. 


60 Pfund Butter. — 
Großes Aufſehen erregt die 


i Kara 27. Dec. 
ute erfolgte Verhaftun 
Stadtverorbneien J. Cen sti. ppa re „BA A 
ei Herrn Baumeiſter Wyſockt, bei dem = 97 T 

eine Vertrauensſtelle talet Hatte, 


große Unterſchlagungen begangen zu haben 


Stettin, Generals der Blo m b 
der in allernächſter Zeit in den Ruheſtand treten wird, 
6 + 


Erſtickung herbeigeführt fein. — | M 


44% Reichsanl. oss [iosa 
(W. M.) Geſtern in früher 90 


geordneten Verhältniſſen lebte, ſoll der 30 


3% Weſtp. „ „ 


Mittwoch 


genannt. Der General entſtammt einer bürgerlichen 
Familie Melzer. 


Regiments. General der Infanterie v. Blomberg wird 
nach ſeinem Ausſcheiden aus dem activen Dienſte ſeinen 
Wohnſitz in Berlin nehmen. 

n Von der Culmer Grenze, 28. Dec. Der 

Beſitzer Templin in Rehwalde hat ſeine 300 Morgen 
große Beſitzung an Herrn Landwirth Templin 
für 87000 Mk. verkauft. — Das neue Schneidemühlen⸗ 
etabliſſement Miſchke iſt in ſeinen Baulichkeiten bis 
auf die Aufſtellung der Maſchine fertiggeſtellt. 
* Graudenz, 28. Dec. Der Miniſter hat ſich nun: 
mehr mit der Ausarbeitung des Projects zum Ausbau 
einer Uferbahn in Graudenz einveritanden 
erklärt. Herr Oberpräſident v. Goßler wird dem⸗ 
nächſt mit den Intereſſenten wegen Hergabe des Ge⸗ 
ländes in Unterhandlung treten. ; 

* Königsberg, 28. December. Herr General- 
ſuperintendent D. Bra un hat ſich zur Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit nah Jtalſen begeben. 

„Grätz, 28. December. In Ciesle find drei 
Kinder auf dem Eiſe eingebrochen undertrunken. 


Letzte Haudelonnchrichten. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 
' . December 1897. t 


Für inländiiches Getreide iftin Mk. per To. gezahlt worden. 
SS x xxx x x x xxx xxx xxx xxx HKB 


Bez. Stop. . 
„ Kolberg. 
„ Stettin 
„ Stralſund 

Danzig , 


an ad 
dnigsberg i, Pr. 
Allenſtein = 
Breslau 191 58 188 

Oſtrowo . . e |185—187|189—141/140—150/127—180 

Nach privater Ermittelung: 

Stettin Stadt « |180—1831185—1381145— 1581132138 
Poſen s e 1164-184 1971441125150 123—145 


755 g.p.l.|712 g. p. l. 578 g. p. l. 450 g. p. l. 


...... 
+... 


ha 
176—182 


Königsberg i. Pr. 190 182 — 135 


BOU ine {ia 191 14 — 152% 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener De eſchen 
in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Epelen 


Bon Nach | n.28./12]0.27.112 
New⸗York Berlin Weizen 101 ¼ Et. | 214,75 214,75 
Chicago Berlin | Weizen | 98 ¼ Gt8 | 217,— | 217,80 
Liverpool Berlin Weiden — fh. — d. ——| —— 

deſſa Berlin] Weizen 111 Kop. | 205,25 | 205,25 
Odeſſa Berlin Roggen 70 Kop. | 150,80 | 150,80 
Riga Berlin | Weizen | 118 Kop. 209,— | 209,— 
Riga Berlin Roggen 78 Kop. 156,— | 156,— 
Peſt y Weizen |1195 6. fl. 202,65 | 202,80 
Amſterdam] Köln Weizen 230 hl. 204,95 | —,— 
Amſterdam] Köln Roggen | 182 hl. fl. 149,20 | 149,20 


Berlin, 28. Dec. Der Centralausſchuß der Reichsbank 


wurde heute zu der üblichen Monatsſitzung einberufen. Der 78 


den Vorſitz führende Präſident Dr. Koch knüpfte an die 
Erörterung der geſtern veröffentlichten Wochenüberſicht die 
Bemerkung, daß, wenn auch zum Jahresſchluß die ſteuerfreie 
Notenreſerbe bedeutend überſchritten werden wird, in den 
Verhältniſſen der Bank nichts Beunruhigendes vorliege, um 
eine Aenderung des Zinsfußes vorzuſchlagen. Schließlich 
wurde die Beleihungsfähigteit zuerkannt den Anleihen 
der Städte Karlsruhe, Pirmaſens, Plauen i. Vogtl. und 
Sondershauſen. 

Bremen, 28. Dee. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Nottrung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 


Danzig, 29. December, 

Rohzucker. Tendenz ruhig. Baſis 880 ME 9,25 bis 9,30 
bezahlt. Nachproduct Baſis 750 Mk. 7,30 bezahlt inel. Sack 
e franco ee HES 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Noti 
Baſis 887 Mk. 10,45. Termine: Deren DN Use, Sat 
März Mk. 9,62½ Mai Mk. 9,77½, Auguſt 9,92 ½, October: 
December Mk. 9,80. Gemahlener Melis 1 Mk. 23. 
9.85, June Mr data A BZ i Mk. 
„55, „Mürz 5 a > 1 u 
9,921, Det-Dechr. 9,800. POSUWA 


Ą Danziger Probucten⸗Börſe. 
ericht von H. v. Morſtein. 29. December. 
Wetter: Schön. Temperatur: J. 3 R. Wind: EB. 
Weizen bei ruhiger Tendenz unverändert im Preiſe. 
Bezahlt wurde für knländiſchen hellbunt krank 718 Gr. 
Mk. 174, 771 Gr. Mk. 176, hellbunt 784 Gr. Mk. 180, 747 Gr. 
3 nt we en 0 734 Gr. Mk. 182, hochbunt 
7 p. 3 r polin en zum Tranſit fei 
726 La ME. 158 per Zonne. 2 $ fene 
oggen unverändert. Bezahlt iſtinländiſcher7 708 Gr. 
Mk. 136, 744 Gr. Mk. 135, krank 708 Gr. Mk. 408 Mk. 134. 
Alles per 714 per Tonne. ! 
u Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 612 Gr. 


per Tonne. 

Erbjen ruſſiſche zum Tranfit Mittel Mk. 105 ¼8,ͤ Victoria 
Mk. 113 per Tonne bezahlt. i 

Mais ruſſiſcher zum Tranſik Mk. 78, 79½ per Tonne 
gehandelt. 

Kleeſaaten roth Mk. 80 per 50 Sto. bezahlt. 

Weizenkleie extra grobe Mk. 4,05, feine Mk. 3,90 per 
50 sto. gehandelt. : 

Roggenkleie Mk. 4,05 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loto Mk. 55,50 
bezahlt, nicht eontingentirter loco Mk. 36 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorel⸗ 
Proviſton uſaneemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


28. 29. 28, 20, 


1880 er Minen 103.05 10.90 
4% Ruſſ. inn. 94. 67.25 
5% Mexikaner 92.90 


60 97.10 
Oſtpr. Sudb. Al. 


103.25 103.20 
o br. Genf. 100 2 0485 
4⁰ «Conj. 103 25 103.25 
2% . 103 20 103 20 
R $ 97.50 | 97.70 
310 Wp. „ 100.10 1100.20 
3¼% „ neul. „ 100.— 100.— 


93.— 93.— 
3½ Pommer. 

Pfandbr. 100.20 100.30 
Berl. Hand. Geſſ175.10 175.50 
Darmſt.⸗Bank 157.50 157.75 
Dy. Privatb. 144.— 144.— 
Deutſche Bank 207.40 108.16 
Disc.⸗ Com. 200.40 200.10 
Dresd. Bank 161.60 162.50 
Deft. Cred. ult. 220.50 221.— 
5% Itl. Rent. 94.40 94.40 
4% Deft. Gldr. 103.— 103.10 


4% Rumän. 94. 
Goldrente. 92.40 | 92.50 „ lang] —.— 
103.25 Privatdiscont.| 4°), 4, 


4% Ung. „ 1108.10 I, 2 
Tendenz: Im Anſchluß an die Feſtigkeit der aus⸗ 
ländiſchen Börſen und angeregt durch die Verbilligung des 
Zinsfußes für Prolongationsgeld auf 6%, bis 6 Procent 
herrſchte durchweg recht fejte Deine. Auf Grund jehr 
günftiger! Conjuncturberichte vom Rußrkohlenmarkte zeigte 
ſich namentlich für die Aetien der Kokeskohlen producierenden 
Vergwerksgeſellſchaften rege ſcraufluſt. Llondactien beſſer, 
wegen angeblich um zwei Millionen gegen das Vorjahr ges 
beſſerten Jahresergebniſſes. Bahnen beſſer. Fonds feſt. 


2% „ 


93.80 
Franzoſen ult. 142.75 
Martenb.⸗ 
Mlw. St. Act.] 82,25 
Marienburg. ⸗ 
Mlw. St. Pr. 120.50 
Danziger 
Oelm.St.⸗A. 102.— 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 105.75 105.75 
Laurahütte 184.— 
Warz. Papierf. 197.75 
Oeſterr. Noten 169.60 |1 
Ruf. Noten —.— 2 
London kurz | 20,37 
London lang 20.22 
Petersbg. kurz] —.— 


Berlin, 28. Dec. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 37.60, 
In Nörd⸗Amerika war die Haltung geſtern wieder Hefer 
und hier iſt auch die Stimmung feſtgeweſen aber das Geſchäft 
blieb ſehr Hill, Weizen war nur auf Mailieſerung cg. / Mk. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Er gehörte lange dem Generalſtabe 
an und war zuletzt in demſelben Oberquartiermeiſter. 
Von 1889—90 war er Commandeur des Kaiſer Franz: 


„kleine 597 Gr. und 600 Gr. Mk. 80, Futter Mk. 80] Das 


Flensburg mit Gütern. „Helene,“ SD., Capt. Lemkuhl, nach 


Anſiedelungsfonds 


29. December. A. 
EO W — —— aa 
beſſer. Roggen im een UA 1 1 pibes zu] die polnische Propaganda führe. Vorderhand muß 
EMR 4 9 5 Fur Mer Spi der Hauptnachdruck auf die Verſtärkung und Ber: 
ohne Faß wurde 37,60 Mk. für 50er 56,60 Mk. bezahlt. Dief ftändigung des deutſchen Elements gelegt werden und 
Stimmung ift feft, der Handel aber beſchränkt. darauf, die Illuſion zu zerſtören, als ob jemals an 
die Losreißung der gemiſchtſprachigen und ehemals 
polniſchen Landestheile auch nur im Traume 
gedacht werden könne. An maßgebender Stelle müſſe 
man noch weiter wie bisher unterſcheiden zwiſchen 
den großpolniſchen centrifugalen Tendenzen und 
demjenigen Theile der polniſch ſprechenden 
Bevölkerung, der auf den Vergleich mit den öſter⸗ 
reichiſchen und ruſſiſchen Polen hiuweiſt und 
anerkennt, was man der der deutſchen und preußiſchen 
Cultur zu danken habe. Im Uebrigen müßten nicht 
nur mittels Anſiedelung dem Often neue Kräfte zus 
geführt werden, ſondern auf allen Gebieten des gewerb⸗ 
lichen Lebens das deutſche Element namentlich wirth⸗ 
ſchaftlich gekräftigt werden. Da die poluiſche Agitation 
längſt einen Staat im Staate bildet und aggreſſiv 
gegen das Deutſchthum vorgeht, bedarf der 
Staat ſolcher Beamten, die deutſchnationales Pflicht⸗ 
bewußtſein und die nöthige Fähigkeit beſitzen, um ſich 
von der bureaukratiſchen Schablone freizumachen. Dieſe 
Beamten müßten an geeigneter Stelle verwendet werden, 
beſonders ſei darauf Werth zu legen, daß auch katho⸗ 
liſche Beamte, aber ſolche von feſt deutſcher Geſinnung, 
in den Oſten gezogen werden. Eine ſtaatliche Fürſorge 
auf gewerblichem Gebiete ſei beſonders nöthig, um den 
ſtädtiſchen Mittelſtand, der an nationaler Energie und 
nationalem Zuſammengehörigkeitsgefühl leider noch 
ſtellenweiſe viel zu wünſchen übrig laſſe, zu dem 
zu machen, was er fein” folte, der Träger 
der deutſchen Cultur im Oſten. Die „Natl. Corr.“ 
glaubt nicht ſehlzugehen, wenn ſie von ſolchen 
Maßregeln ſich eine nachhaltige Beſſerung verſpricht 
lreilich fer eine conſequente Weiterführung dieſer 
Maßregeln durch mehrere Generationen hindurch die 
Vorbedingung dafür, daß der Zweck wirklich erreicht 
werde. Der Staat müſſe aber vor allem auf die 
einhellige Unterſtützung der in der Oſtmark in der 
Minderzahl anſäſſigen Deutſchen ohne Unterſchied der 
parteipolitiſchen Ueberzeugung bauen können. 


Berlin, 29. Dee. (W. TB) Der Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe iſt geſtern Abend 11 Uhr nach 
Berlin zurückgekehrt. 

J. Verlin, 29. Dee. Gegenüber anderweiten Preß⸗ 
meldungen äußerte ſich der hier anweſende Biſchof 
Anzer zu einem Redacteur der „Germania“: 
Kiautſchau könne mit verhältnißmäßig geringen 
Koſten in einen der beſten Häfen der Welt um⸗ 
gewandelt werden. Nach ſeinen langjährigen Kennt⸗ 
niſſen von China halte er die Bucht von Kiautſchau 
mit ihrer Umgebung für einen der wichtigſten Punkte 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 29. Decbr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 1364 Ochien, 
1682 Kälber, 2405 Schafe, 7554 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): i 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige, ausgemüſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt — — b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — —; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
50-52; d. gering genährte jeden Alters 46—48. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — —; b. mäßig 
genädrte jüngere und gut genährte ältere — — e, gering 
genährte 44—48, Färſen und Kühe: a, vollſleiſchige, 
Eri rama | Färſen höchſten Schlachtwerths — ; b. voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — —; e. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen — —; 
d. mäßig genährte Kühe und Fürſen 43—45 e. gering 
genührte Kühe und Färſen 40-42, 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 72—76; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
65—71; e. geringe Saugkälber 56—64; ältere gering 
genährte (Freſſerſ 40—42, 

Schafe: a. Maftlümmer und jüngere Maſthammel 
55—58; b. ältere Maſthammel 50—54; e. mäßig genührte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44—48; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 

Schweine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 58; 
b. Käſer —; e. fleiſchige 56—57; d. gering entwickelte 
53—55; 6, Sauen 51—58. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr die 
Hälfte unverkauſt. , 
Kälber: Der Handel geſtaltete ſich ruhig. $ 
nt Schafe: Guwa zwei Drittel des Schafauftrieb fanden 
iufer. j 
Der Shmerne:Diarkt verlief langſam, und wurde 
geräumt. 
Der nüchſte Markt wird am Freitag, den 31. December 
abgehalten. 


Standesamt vom 29. December. 

Geburten: Arbeiter Karl Tietzmann, S. — Arbeiter 
Andreas Koſchmieder, S. — Fiſchhändler Fritz 
Unger, S. — Arbeiter Heinrich Gorgins, S. — Handels⸗ 
gärtner Emil Truhn, T. — Schiffszimmergeſelle Karl 
Paaſchke, T. — Arbeiter Friedrich Steckel, T. — 
Conditor Max Klann, T. — Kaufmann Adolph Zutraun, 
T. — Schmiedegeſelle Anton Bartkowski, T. — Schuh⸗ 
macher Alfred Bork, S. — Sergeant Hoboiſt im Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiment von Hinderſin (Pom.) Nr. 2 Auguſt 
Mallien, T. — Unehelich: 2 S. 

Aufgebote: Militär = Anwärter Hugo Oscar Lonis 
Schottke, hier und Marie Auguſte Koslowski zu 
Bürgerwieſen. — Kaufmann Otto Zander zu Neukirch 
und Johanna Schroedter, hier, — Kgl. Grenzaufſeher 
Wladkslaus Joſef Kohnke zu Mieſionchowo und Anna 
Roſalie Gertrud Hell w 18 zu Zoppot. — Schmiedemeiſter 
Theophil Kreft zu Polchau und Joſepha Arendt zu 
Schönwalde Abbau. — Maurer Ernit Emil Krüger zu 
Schlanow und Emma Alwine Clara Buchholz zu Altcarber. 

Heirathen: Arbeiter Friedrich Jacob Reinfant und 
Amalie Chryſtowezyk, beide hier. 

Todesfälle: Wittwe Bertha Collins, geb. Heyer, 
. — T. des Landwirths Max Schepke, 4 M. — 
T. des Werftarbeiters Auguſt Ziebarth, 12 W. — Wittwe 
Eva Kaſchubowskbi, geb. Sſtrowski, 72 J. — Schmiede⸗ 
gefelle Julius Albert Achill Schimanskf, fajt 80 J. — 
Geſchäftsführer Thomas Holm, 49 J. — S. des Arbefters 
Paul Sab jetzki, 9 M. — Frau Anna Eliſabeth Stange, 
geb. Johr, 89 J. — S. des Schmiedegeſellen Johann 
Jaſinski, 6 M. 


TEEN N LL ENTE Add co AA 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 29. Dec. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Grund vor, Kiautſchau mit ſeinem Hinterlande zu 
unterſchätzen. Deutſchland würde mit ſeinem Beſitze 
beſtimmt eine gute Acquiſition machen. 

J. Berlin, 29. Dec. 
„Berl. Loc. Anz.“ will wiſſen, daß Nordamerika 
30 Millionen Dollars Entſchädigung für die Amerikaner 
verlange, welche auf Cuba Eigenthum haben. Auch 
England ſoll Anſprüche auf Entſchädigung geltend 
machen. Die Ausführung der Autonomie gilt als 
geſcheitert, da es nicht gelungen iſt, eine Einigungs⸗ 


Stationen. 


Chriſtianſund 741 itil Heiter 3 formel für die Unioniſten und Reformiſten zu finden, 
r Berlin, 29. Dec. (W. T. B.) Die Morgenblätter 
Moskau — — Ex — melden aus Brüſſel: Eine internationale Anuarchiſten⸗ 
Cherburg | 758 [SW 5 bedeckt 9 bande, welche Jalſchmünzerei betrieb, wurde von 
nl m 3 3 1 7 der Polizei aufgehoben. Beim Eindringen der Polizei 
Swinemünde 765 SSW 4 bedeckt 8 in den Verſammlungsraum wurde ein Poliziſt tödtlich 
Neufahrwaſſer 767 | 6 2 Dunſt 0 verlegt, 

Memel 764 SSW 5 bedeckt 2 > 

Paris 166 SSW 4 bedeckt 6 V. Kiel, 29. Dee. Den Kaiſer Wilhelm: 
Wiesbaden 770 | GD 2 bedeckt 1 Canal benutzten nach einer vorläufigen Feſtſtellung 
Fo Ir AW > | fin dieſem Jahre 1500 Schiffe von 500000 Netto⸗ 
Wien 777 ſtill Nebel —5 | Regiſtertons Raumgehalt mehr als im Jahre 1896, 
N 775 2 | Dunft = Die Einnahme für 1897 wird 120000 Mark mehr als 
EB [7 |? wa “Reaper 5 |. [tor 1606 benden | 


Paris, 29. Dec. (W. T.⸗B. Der Director der 
„Opera comique” Léon Carvalho, ift geſtorben. 

Paris, 29. Dec (W. TB.) Dem „Journal“ zu 
Folge ordnete der Staatsanwalt Vorunterſuchung 
gegen Mathien Dreyfus an, weil er verdächtig iſt, 
Beſtechungs ⸗Verſuche gegenüber dem verſtorbenen 
Oberſten Sandherr gemacht zu haben. 

5 Prag, 29. Dec. Zu der Verhaftung des Prager 
Bürgermeiſters des Vorortes Wirchowitz 
wird jetzt weiter gemeldet, daß auf denselben nicht nur 
der Verdacht ruhe, bei den antideutſchen Scandalen 
activ mitgewirkt zu haben, ſondern ſich auch an den 
Diebſtählen auf dem Bahnhof bes 
theiligt zu haben. Der Kutſcher des 
Bürgermeiſters ſagt aus, daß er wöchentlich ein 
bis zwei Mal mit einem Wagen nach dem 
Bahnhof geſchickt wurde, um Waaren zu holen, die 
aus den dort lagernden Kiſten geſtohlen waren. Auch 
der Bürgermeiſter ſelbſt habe wiederholt Packete vom 
Bahnhof getragen. Sein ei gener Vater erklärt, 
Afein Sohn habe ihn wiederholt beſtohlen. () In 
national⸗tſchechiſchen Kreiſen genoß der Bürgermeiſter 
das größte Anſehen. (Ein nettes Stadtoberhaupt! Red.) 
Madrid, 29. Dec. (W. TB.) Eine Depeſche aus 
Manzanillo auf Cuba meldet, daß ſpaniſche Ver⸗ 
ſtärkungen nach dem von den Aufſtändiſchen bedrohten 
Santa Cruz abgegangen ſind. In den Kranken⸗ 
häuſern von Manzanillo liegen gegen 3000 ſpaniſche 
Soldaten. In der Nähe von Havanna explodirte auf 
einer Bahnſtrecke eine Dyna m itbombe, ohne daß 
Perſonen verletzt wurden. 

Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, prouinziellen und 
Juſeratentheils, Guſt av Fuchs. ür das Locale 
und Provinz Eduard Błebder Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sümmitlich 


tt Danzig. 
Am 29. Dechr, Rahm: zwiſchen 2—3 Uhr, wurde 
an der Thüre meines Hauſes Hinterm Lazareth 18 b 
der vierkantige Stahlthürwerfer, ca. 1,5 m lang, abge⸗ 
ſchraubt und entwendet. Wer mir den Thäter nachweiſt, 
erhält 3 Belohnung. Piltz. 


an der weſtdeutſchen Küſte iſt etwas Regen gefallen, mildes, 
windiges Wetter mit Regenfall wahrſcheinlich. 


— 7 


Schiffs⸗Rapport. , 
ń Neufahrwaſſer, den 28. December. 
Angekommen: „Sparta,“ SD, Capt. Heyn, von Methil 
mit Kohlen. „Rudolf,“ SD., Capt. Hildebrandt, von Stettin 
via Stolpmünde mit Gütern. R 
Geſegelt: „Johann Friedrich,“ Capt. Weßmann, nach 
Warnemünde mit Holz. „Jörgen Larſen,“ Capt. Jörgenſen, 
nach Kföge mit Holz. „Silvia,“ SD, Capt. Lindner, nach 


Kiel mit Gütern. „Alverton,“ SD. Capt. Morrow, nach 
Memel, leer. „Apollo,“ SD, Capt. Mittag, nach Neweaſtle 
mit Zucker. „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, nach Memel 
mit Gütern. s 
Neufahrwaſſer, den 29. December. 
Geſegelt: „Sophie,“ SD., Capt. Mews, nach Rotterdam 
mit Gütern. 


Sperinldienf 
für Drahtnachrichten. 


Zur Polenpolitik. 

J. Berlin, 29. Dec. Die „Nationall. Corr.“ ſchreibt: 
Eine der Hauptaufgaben der nächſten Landtags⸗ 
ſeſſion werde die energiſche Förderung der deutſch⸗ 
nationalen Aufgaben in der Oſtmark 
ſein. Der Umſtand, daß eine Verſtärkung des 
von 100 Millionen verlangt 
wird, hatte zu Conmbinationen Anlaß gegeben, 
es ſtehe auch eine Vorlage in Ausſicht, den 
Gebrauch der polniſchen Sprache in öffentlichen 
Verſammlungen zu verbieten. Eine ſolche Vorlage ſteht 
ebenſo wenig in Ausſicht wie eine Geſetznovelle 
überhaupt. Was hinſichtlich der polniſchen Ver⸗ 
ſammlungen bisher geſchehen, geht dahin, daß die 
Staatsregierung ſich zunächſt mit dem bekannten 
Urtheil des Ober⸗Verwaltungsgerichts abfinden, 
dagegen aber zahlenmäßiges Material beſchaffen 


will, um nachzuweiſen, zu welchen Conſequenzen Verloren 1 Eigarrentaſche m. dunkelbr. Juchtenl. u. 
die Ausſetzung des gegenwärtigen Rechts zuſtandes durch Inh. (tl Karmel. Span. Eig) G. Bel a Hint Sn 88. f. 


der chineſiſchen Küſte, und es liege nicht der mindeſte 


Eine Madrider Depeſche des 


* 


en 


Abonnements⸗Vorſtellung. 


Novität! Zum 5. Male. Novität! 


Mutter Erde. 


Drama in 5 Acten von Max Halbe. 
Regie: Franz Schieke. 
J Perſonen: 
Paul Markentin, Herausgeber einer Frauen⸗ 


zeitung 


Hella Dertentin-Bernfary, feine Frau Fanny Rheinen. 


Dr. von Glyszinski 


Heliodor von Laskowski, Gutsbeſitzer auf 


Klonowken 
Antoinette, ſeine Frau 
Tante Klärchen : 5 = 
von Lindemann, Gutsbejtzer . 
Frau von Lindemann z 
Raabe feny Gutsbeſitzer . 
Schnaaſe, Gutsbeſitzer . 
Frau Schnaaſe > 
Raabe jun., Student 
Dr. Bodenſtein, Arzt 
Jabrikdtrector Mertens. 
Aae 85 Rentier . . 
Frau Borowski, Lehrerswittwe 
Kunze, Organiſt . 
Candidat Schrock 
Inſpector Zindel 
Lene, Stubenmädchen 
Fritz, Kutſcher 


Zeit: Gegenwart. Ort der Handlung: Gut Ellernhof. 
Größere Pauſe nach dem 2. Met, 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittbillets 
für Stehparterre à 50 Pf. 


Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 74, Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
Donnerstag, den 30. December 1897. 


Nachmittags 3½ Uhr. 


Bei Gki i . 
BE” Mit en t: oani "ER 
Rothkäppchen. | 


Mürchenſpiel mit Gejang und Tanz in 1 Vorſpiel und 4 Bildern 
von Oscar Will. 


Regie: Mar Kirſchner. 
Vorſpiel: Im Reiche der Feen. 
1. Bild: Struwelpeter. 

2. Bild: Schneider Fips. 


4 The Frosdicks, 
Kunſt⸗Scaters auf Stelzen. 
8 he $ Wartons; 


Freitag, den 31. December 1897. 
Nach beendeter Vorstellung.‘ 


Diverſe ſcherzhafte Ueberraſchungen. 
= Unter Mitwirkung des geſammten Perſonals. ŚŚ 


EHARKAURKRKMÄRRERKERR 
Im Freundſchaftlichen Garten 


findet am 31. Deebr., Sylveſterabend, ein 


Sylueſterball 


ſtatt, arrangirt vom Theater » Verein 
Edelweiss ti, 


Anfang 7), Uhr Abends. Schluß 6 Uhr More. 
Gäſte ſowie Masken gern geſehen. 


e 
i 


> q 


RINA oon 


— 


NB, Billets Herren a 50, Damen 30 4 zu haben Tobiasgaſſe 5 
im Friſeur⸗Geſchäft der Frau Beeskow, jowie Abends an der Caſſe. 


20092099*990990009900909090090990909000 


$R. A. Neubeyser's Etablissement, $ 


>4 3 Nehrungerweg 8. 
© Freitag, den 31. December, Sylveſter: 


Großer gylveſter-Maskenball. 


Masken haben freien Eintritt. "TRE 
Militär⸗Muſik. 


Sängerheim 


Donnerstag 


Familien- Abend 


Gratis - Ausloosen 
von lebenden 


See- und Fiussfischen. 


Mittwoch, den 29. December 1897. 


Dirigent: Franz Götze. 
3. Bild: Rothkäppchen. 

4. Bild: Hans im Glück. 
Große Schluß⸗Apotheoſe. 
(Perſonen wie bekannt.) 


Spielplan: 
Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Carmen. 


CECT 


Wilhelm⸗ Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


& (PISA Vpeeinlitäten - Vorstellins, 


2 Senſationeller Erfolg 


V des neuen Künſtler Enſembles, 
3 beſtehend aus 35 Artiſten I. Ranges. 


Tableau vivantes, (8 Dam.) 


Parterre ⸗ Akrobaten. Akrobatiſche Kunſt⸗Radfahr. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. 


Bowle und Pfannkuchen für ſämmtliche Gäſte gratis. 
en Anfang 7 Uhr. 


Sonnabend, den 1. Januar, Neujahr: 


Grosses Tanzkränzchen. 


Sonntag, den 2. Januar: 


Grosses Tanzkränzchen. 


+ 

e 

2 

2 

2 

© 

2 

4 

® 

2 Militär⸗Muſik. 
3 

o 

<p 

© 

2 Militär⸗Muſik. 
$ 4231) Achtungsvoll 


220009000000000009006600000096009000008 ||| Zweingeihäit: Poggenpfuhl 92, cke d.Borſt. Grabens. 


29. December. 


tag, den 7. Januar, Abends 7½ Uhr, 
im Saale des Schützenhauſes: 


Philharmonisches Concert 


von Ludwig Heidingsfeld. è 
oliſtin: Kammerſängerin Frl. Emma Hiller, Stuttgart. 
5 Orcheſter: Verſtärkte Thell'ſche Capelle. (4282 
„1. Ouverture zu „Iphigenie in Aulis von Gluck. Bi 
2. Arie „Wie nahte mir“ aus „Freiſchütz“ m. Orch. v. Weber. 
1 3. Lehrbubentanz und Aufzug d. Meiſterſinger von Wagner. 
M 4. Ingeborg's Klage, Arie mit Orcheſterbegl. von Bruch. 
k 5. Drei Lieder am Clavier, Mendelsſohn (Sunita), Heidings⸗ 
key feld, Brahms (Meine Liebe ift grün.) 1 
KE 6. Sinfonie D-moll No. IV von Rob. Schumann. 

5 Flügel (Blüthner) von Max Lipczinski, Jopengaſſe. 10 

Ludwig Lindikoff. 3 Num. Bill. 4, 3, 2 %, für die Mitgl. des Danziger 
Geſangvereins 3, 2, 1,50 %, Stehplatz 1 m in der 
Homann & Weber'ſchen Buchhandlung, Langenmarkt 10 U 


0909929999090 


Freundſchaftl.; 
Garten. «23 


Mittwoch, den 29. Dec, : 3 p 25 4 (N y 0 
$ Geſelſhaftsabend. ein. 
2229900999000009009 | Freitag, den 31. ds. Mts., 

Abends 9 Uhr, 
Kal. ee . d M 
ee 1. Januar 1898 SUR 55 
eier er „05 

Dilettanten Ob „Germania“ M Ilr-Fanilimab U 

fein Beujahrsverguügen, - werden Berner ar 
verbunden mit Concert, Theater | ergehen nicht! 2 


4270 
und darauffolgendem Tanz⸗ Der Vorſtaud. 
kränzchen. — Wir laden alle 


Freunde u. Bekannte ergeb. ein. 2 
Anfang 7 Uhr. Ordentliche 
Der Vorstand. 


Billet im Vorverkauf a 25 4 General a Verſammlung 


zu haben im Friſeurgeſchäft bei der 


Frau Beeskow, Tobiasgaſſe 5. 
sr: zwa | Sierhecasse der Salzpacker 


D.I J 8 1 98 
am Sonntag, den 2, Januar 18 

Ander-Ün) | 

ji | 130 Tages⸗Ordnung: laut Statut. 

9 10 a Oliva, den 28. Dechr. 1897. 
4 4274) Der Vorſtand. 

Danzig, Empfehle zum (4228 Í 


Mittwoch, den 29. er., Ives 
Abends 8¼ Uhr, Sy ter 
im Clublocal 


Lafé Hohenzollern, f f 
General Berfanmlung. jA | It (NA 
ga e Ahlen] DT 31.175 Al, 
e Wat Seren NET uach Nachll, 
wee gortan I Hundegaſſe 111. 


ANA Nenjahrnkarien mit Namen Mark, I 


bois zu den eleganteften in großer Auswahl. Fertige 
dieſelben auch zu 50 und 25 Stk. an. Neujahrs⸗ 
karten ohne Namen gebe dutzendweiſe ab. 4053 


vis-a-vis der Hauptwach 


empfiehlt ſein großes Lager 


Q 


Winter⸗Paletots vom Lager in Krimmer u. Flocken in allen 


Hohenzollerumäntel in allen Farben, a Stück 18 , 


Große Auswahl in Anzügen und Pelerinen⸗Mänteln 


Winter⸗Paletots nach Maaß in reiner Wolle, Krimmer i 
Herren⸗Promenaden⸗Anzüge in reiner Wolle für 30 ./4 


Emil Berthold. 


Hosen und Westen von 3 Mark an. 


e Franz Wallis. 
. B. Meltzer⸗Born. 
Anna Kutſcherra. 
. A Franz Schieke. 
. A Marie Bendel. 
2 > Manx Kirſchner. 
. . . Sojef Kraft. 
Ä = „Ida Calliano. 
. Curt Gühne, 
3 4 Bruno Galleiske. 
è . Paul Martin. 
„ Ernſt Arndt. 
Angel. Morand, 
Hugo Schilling. 
Alfred Meyer. 
Alex. Galliano, 
. Ella Grüner. 
Emil Werner, 


3 <A (DGDAR A ORO AAA ORÓRERENANENO 


. 


* Schiedmayer, Pianof 


Der zum Concert gestellte Flügel hat mieh sehr befriedigt. 
Vorziigliche Leistungen dieser riihmlichst bekannten Fabrik. 
Was Klangfiille und Spielart anbetrifft, Instrument I. Range 
Hervorragend im Ton, ausgezeichnet genaue Spielart. 

5 0 in jeder Beziehung. 

Deren 

Unübertreff lich und aussergewöhnlich. 

Ihre Instrumente haben mir ausserordentlich gefallen. 
Ausgezeichnet, kräftig und gesangreich zugleich. 
Spielart, Ton und Klang in erster Linie hervorragend, 


Ende 6 Uhr. 


O ® 


0 
B 


ſchönſt 


a Packet 10 Pfg. 


Depot bei 
Cari Lindenberg, Breitgaſſe 


SBE 


dak: 


Mollerei- Producte 


do. do. Guts- do. „ „ 1,10 „ | 
do, do. Molkerei- do. „ „ 100 „ 
do. fette reine Koch- do. „ „ 0,90 „ 
von 5 Pfund an Engrospreiſe. 

; Ferner zu billigen Preiſen: (8998 
Alten Schweizer und Tilsiter Käse, 
alten, pikanten und friſchen Werder, 


i U Einzel-Verkauf Gr zes adii echten Kdamer, Roquelort, Münster u, Neulchateller, £ 
Fromage de Brie, Harzer, Ramadour, 


Xaver’s gulh- U. Steindenderei, Setete Limburger, Soldiner, : 
Natur⸗ und Harburger Frühſtücks⸗Käschen. 
i naen ey men Um gu GA aaa Dänische PRO EUER Pau, . 

| i owie 6 
; @! Al reinen Bienenhonig und Landwurſt. 
kowifden und ernten Inhalts in grüſter Auswahl 11 Albert — uf, : 
empfiehlt (4147 | RAR RENI a 

Adolph Cohn, - — — 

Lauggaſſe Nr. 1 (Lauggaſſerthor). P h N ag = 
reise bis Neujahr: 


N E 27 a b * 8 z P 0 ſt K art E * Punſcheſſenz, ½ Flaſche 1,50 M incl, Rum 90 9, Cognac 
mit 1 1,00 , Arrae 1,30 A excl. (4210 

Anſichten von Danzig 
ſowie 0 


GUM Californ, Weintandlang, Porteehaiseng. 


(40869 - NB. Kleine Partie Walnüſſe p. Pfd. 20 f, Lambertnüſſe 


Neuj ahrs-Karten p. Pfd. 25 9, Traubenroſinen und Schaalmandeln p. Pfd. 
m 


60 , ſoweit Vorrath. Portechaiſengaſſe 2. 


Maizenovice- Truppe 


dd d dN ssd 


at Stariey, 


Anfang 7½ Uhr. 


TEN NE TE RE 


Der Vorſtand. 


J. J. Lorenz, __|fijairarlen Manana 


mit ſcherzhaftem und ernſtem Inhalt in ſehr großer Auswahl 
und zu billigen Preiſen. Briefmarken ſtehen jedem Käufer 
1 zur beliebigen Verfügung. 


F. Schellongowski, 


Buchhandlung, Breitgaſſe 35. 


| esl arch 


Neujahrskarten 


a ernſten und ſcherzhaften Inhalts, in überraſchend großer A 
Auswahl, die neueſten, verſchiedenartigſten Muſter, von 
5 den einfachſten bis zu den eleganteſten, wie: ki 


|Glüksfpicle n. Scherrattrappen | 


empfiehlt 


i IS" 
| lig. b. Lankoli, En detail. | 2 


3. Damm Nr. 8, Eike der Johannisgaſſe, 


Anfang 4 Uhr. 


mit „Fermentpuluer“ gebacken, 
gerathen vorzüglich. 
— Recept gratis. s 


Ein Pulver zu 2½ Pfund Mehl 
a 10 Pfennige 


Anfang 4 Uhr. 
E. A. Neubeyser. 


OO HH HH HCOHHEHOHSHHHHHHH 


Danziger Bürgergarien, Sortimente für Wiederverkäufer - 


Freitag, am Sylveſtertage: werden in jeder beliebigen Größe mit hohem Rabatt 
Humoriſtiſcher Ball zuſammengeſtellt. (4248 
mit ganz neuen urkomiſchen N — 
Masken⸗Aufführungen. 
Auch an dieſem Jahresſchluſſe 
Ziegenbock Tom Belling mit 


Meiſter Meck Heck im Schnee⸗ A 1 Pfd. 15 Pf., neue Datteln 1 Pfd. 40 Pf. empfiehlt 


Wehn, eue e ee. W, Machwitz, Danzig und Laugfußt. 


Carl Seydel, 


„A Heilige Geiſtgaſſe 22. 


NO ͤĩðVv ðͤ v0 3 A 
PJ uffe m, empfehle, um bis 


rer zi iae ; 
Um zu räumen: «s Barets, en, za ani 


riech. Kranzfeigen 1 Pfd. 20 Pf., franz. Walnüſſe fallend billigen 


Kragenu. Boas |... 
a W. J. Hallauer. 


Weihnachtsbäume 26. e. 
Anfang 6 Uhr. Entree wie 


gewöhnlich. J. Steppuhn. EEES 


Waſſerdichte Loden⸗Joppen vom Lager, a Stück 7, 8, 9 M 


1. Etage großes Endlager in dentfhen und engliſchen Stoffen in allen Deffins. B 


ortefabrik ` 


vorm. J. & P. Schiedmayer, Königl. Hoflieferanten, Stuttgart. 


Flügel Pianinos + Harmoniums. 


Feinste deutsche Marke. 1 
28000 Instrumente im Gebrauch. 8 37 Ehren-Diplome und Medaillen. Mi 


ervorragende Eigenschaften mir seit lange rühmlichst bekannt, Franz Liszt. 


ige Niederlage: Robert Bull, Brodkänkengasse . 4 


25 El Ge © M. OB 
en Porzeln und Pfannkuchen! 


erhält man nur durch Anwendung des allbewährten LEindenberg'ſchen 


Verbesserten amerik. Backpulver 


Friſch vorräthig in allen Colonialwaaren⸗ und Mehlhandlungen, ſowie im e 


empfiehlt 415K 


Weihnachten zu 


Nr. 304. 


i111 EEE FETT 


Ugen Hasse, Kohlenmarkt 25, 


e, "BR 


fertiger Herren- und Knaben⸗Confection 


zu billigen, aber feſten Preiſen. 


Winter⸗Paletots vom Lager aus dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 10, 12 My 
Winter⸗Paletots vom Lager aus Eskimos in allen Farben, a Stück 15, 18, 21 A, D 


Farben, a Stück, 18, 21, 24.4, B 
8 


Herren⸗Anzüge vom Lager aus guten dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 10, 12 4, 
Herren⸗Anzüge vom Lager in hochf. Cheviot, Kammgarn, Tricot, a Stück 15, 18, 21 , B 


für Knaben. 


4 


n allen Farben, von 30 4. D 3 


Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch guten Sitz, ſaubere Arbeit aus und werden 
unter Garantie für guten Sitz geliefert. Zuſchneider im Hauſe. (20240 


RO, 


Hans von Biilow. 
Edward Grieg. 

8. Alfred Grünfeld - 
Adolph Henselt. 
Clotilde Kleeberg. 


P. Mascagni. 
Anton Rubinstein. 
C. Saint-Saëns. 
B. Stavenhagen. 


* 


131/132. 


tettiner Hefen, 
täglich friſch, (4270 


ver Pfund 40 Pfg., empfiehlt 


Paul Machwitz, 


3. Damm Nr. 7. 


Knm-Punseh-Ussenz, 


1 Blajche.1,50,11, Blafche7ó 3, 


Pictoria⸗ wn 
unſch⸗Extract, 


1), Flaſche M 2, ½ Flaſche «4% 


A'llnehleinen. Grog-Rum, 


die ganze Flaſche incl. „4 1,— 
empfiehlt 


„paul Machwitz, 


3. Damm Nr. 7. 


| Telephon - Auschiuss No. 474 


Aenjahrskarten, 


komiſchen und ernſten Inhalts, 
empfiehlt : 
Gustav Lapoehn, 
Buchhandlung, Näthlergaſſe 5, 


Neufahrskarten 


in reizenden neuen Muſtern 
und reichhaltiger Auswahl, von 
den einfachſten bis hochfeinſten, 

empfiehlt (4247 


A. Lankoff, 


Schmiedegasse No. 20: 


Papier⸗Handlung 


B. Reiss, 
1. GA 9. 1. Re 
mpfehle mein reich ſortirtes 
Lager in (4144 


Neujahrskarien._- 

Neujahrs- 
karten 

in großer Auswahl empfiehlt 
H. Eichmann, 
64. Tiſchlergaſſe 64. 


Moskeu=Gofiitte 


elegant u. ſauber, verleiht billigſt 


J. Paster, «® 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 61, part- 


414 


Wie Dr. med. Mair vom 
Asthma 

ſich ſelbſt und viele Hundert, 

eh 5 un 362 

eltlich deſſen rift. 

9 Gulkag & Co., Leipsig · 


| 


— en 


g 


CID 


85%, 
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Stabtperordneten⸗Berſamml 

dom 28. December. 

Am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Siadträthe 
Ehlers, Toop, Dr. Damus, Dr. Ackermann, 
Dr. Bail, Kosmack, Voigt, Helm, v. Ro⸗ 
śynśti, Fehlhaber und Meckbach. 

Den Vorſitz führt Stadtverordneten-Vorſteher 
Steffens. 

Die Verſammlung nahm von dem Protokoll über 
die am 18. d. Mis. erfolgte Reviſion des ſtädtiſchen 
Leihamts Kenntniß und ertheilte nachträglich ihre Ge⸗ 
nehmigung zu der Verpachtung des Marktſtandgeldes 
auf dem Weihnachtsmarkt an den Marktpächter Herrn 
Schwermer, der das Meiſtgebot mit 290 Mk. abgegeben 
hatte. Ferner wurde ein früher gefaßter Beſchlußz 
über den Verkauf zweier kleinen Landſtücke formell 
berichtigt. À las i A 

Mit einem für Danzigs wirthſchaftliche Entwickelung 
hochbedeutſamen Antrage trat dann der Magiſtrat an 
die Verſammlung heran. Es handelt fi um die 
Errichtung eines Freibezirks im Danziger Hafen, 
insbeſondere um die Betheiligung der Stadt an der 
Koſtenaufbringung. Der Antrag des Magiſtrats lautet: 

Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle beſchließen: 
1. daß behufs Einrichtung eines 

Freibezirkes am Hafenbaſſin in Neufahrwaſſer, 
außer dem vom Sparcaſſen⸗Aetien⸗Verein dem Vorſteher⸗ 
Amte der Kaufmannſchaft zu Danzig für dieſen Zweck zu⸗ 
geſagten Koſtenbeitrage von 150 000 Mark, aus ſtädtiſchen 
Mitteln ein einmaliger Beitrag in der gleichen Höhe von 
„Einhundertfünſzigkauſend Mark“ bewilligt, auch von der 
Stadtgemeinde die Verpflichtung übernommen wird, ſofern 
durch die Einrichtung und den Betrieb des Freibezirkes in 
dieſem eine Erweiterung der Zollabfertigungs räume noth⸗ 
wendig werden ſollte, die Baukoſten der Königlichen Staats⸗ 
Giſenbahn⸗Verwaltung zu erſtatten, 2. daß für die projeetirte 
Verbindung zwiſchen dem Weichſelbahnhof und dem Nangir- 
bahnhof Bröſen die Grunderwerbskoſten von der Stadt⸗ 
gemeinde übernommen werden, 3. daß die hierzu erforder- 
lichen Geldmittel, vorbehaltlich ihrer Aufnahme durch eine 
Anleihe, vorerſt dem Haudelsfonds und, ſoweit dieſer nicht 
ausreicht, dem Capital⸗Vermögensfonds entnommen werden. 

Der Begründung, die der Magiſtrat ſeinem 
Antrage mit auf den Weg gab, entnehmen wir Folgendes: 
„In dem ſchweren Wettbewerbe, welchen Danzig gegen 
andere durch eine günſtigere Lage im Weltverkehr, durch 
ihre Handelsverbindungen und ihren Reichthum, nicht am 
wenigſten aber auch durch ihre großartig ausgebauten 
Hafen und Verkehrs⸗Einrichtungen bevorzugte Seehäfen an 
der Nord⸗ und Oſtſee zu führen hat, drängen die Were 
hältniſſe zur möglich t ſchleunigen Einrichtung 
eines Freibezirkes — wenn auch vorerſt nur in 
dem beſcheidenen Umfange, welcher durch die verfügbaren 
Hafengewäſſer und die finanzielle Leiſtungsfähigkeit unjerer 
Stadtgemeinde bedingt iſt. Die hier in erſter Reihe zur 
Vertretung und Förderung der Handels⸗ und Schifffahrts⸗ 
Intereſſen berufene Corporation der Danziger 
Kaufmannſchaft hat dies Project eines Danziger 
Freibezirks ſchon ſeit einer Reihe von Jahren eifrig be⸗ 
trieben und ſowohl bei Aufſtellung der Entwürfe eine 
Kereitwillige Mitwirkung hervorragender Techniker wie 
auch bei der finanziellen Sicherung des Unternehmens 
eine ebenſo bereite Hilfe des Danziger Sparkaſſen⸗Actien⸗ 
Vereins gefunden. 

Unterm 13. Februar 1893 wurde dem Vorſteher⸗Amte 
der Kaufmannſchaft im Auftrage des Fin anzminiſters 
mitgetheilt, daß „die Frage: ob die Zulaſſung eines 
Freibezirks bei Danzig für die Aufrechterhaltung 
und weitere Entwicklung des Danziger 
Handels von erheblichem Nutzen fein würde, 
von dem Herrn Miniſter für Haudel und Gewerbe, mit 
welchem der Herr Finanzmiuiſter in der Angelegenheit ins 
Benehmen getreten fet, bejaht werde. Auch jet. der 
Miniſter für Handel und Gewerbe dem Vorſteher⸗ 
Amte darin beigetreten, daß ein Bedürfniß für die Errichtung 


des Freibezirkes für den Fall außer Zweifel 
ſteh e, daß die gleiche Begünſtigung der Stadt Riu 
— wie ihr in Ausſicht gejtelt — zugebilligt würde. 


Hiernach ſei der Finanzminiſter nicht abgeneigt, dem Antrage 
deg Vorſteher⸗Amtes unter der Vorausſetzung näher zu 
treten, daß die für die Zollſicherheit und Zollabfertigung er⸗ 
forderlichen baulichen Einrichtungen des Freibezirks von den 
Intereſſenten ohne Inanſpruchnahme eines 
aatlichen Beitrages zu den Koſten getroffen würden, 
er bemerke indeß, daß die endgiltige Beſchlußfaſſung über 
die Bulajjung der erbetenen Begünſtigung dem Bundes⸗ 
rathe zuſtehe. Bevor eine Entſcheidung darüber getroffen 
werden könne, ob die Wahl des für den Freibezirk in Aus⸗ 
t genommenen Platzes in Neufahrwaſſer zu billigen ſei, 
ſowie welche Anforderungen in Betreff der baulichen Ein⸗ 
richtungen des Platzes zollſeitig zu ſtellen ſeien, bedürfe es 
den ächſt einer Verſtändigung des Herrn Finanzminiſters mit 
en betheiligten Reſſorts, welchen der fisealiſche Hafen gu 
Neufahrwaſſer nebſt angrenzendem Gebiet unterſtellt jet. 
terüber habe fih der Herr Finanzminiſter die weiteren 
rörterungen vorbehalten.“ 
Am 25. November 1893 fand in Berlin auf Veranlaſſung 
und unter dem Vorſitz des Herrn Handelsminiſters eine 
erhandlung ſtatt über den „Glufluß des Nord⸗Oſtſee⸗Canals 
auf die deutſchen Seehäfen“, insbeſondere über die Frage: 
488 ddeweit zur wirkungsvolleren Begegnung der im Jahre 
u 4/95 zu erwartenden verſtärkten Concurrenz Kopenhagens 
> der bevorzugten Stellung der Nordſeehäfen ein 
ugeres Zuſammenſchließen der großen 
euti hen Oſtſeehäfen praktiſch in die Wege geleitet 
werden könnte“, 
5 In dieſer Verhandlung — an welcher außer dem Herrn 
VBeudelsmintſter und ſeinen vortragenden Räthen ſowie einem 
Hertreter des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten die 
erren Ober ⸗Präſidenten von Oſtpreußen, Weſtpreußen, 
au amern und Schleswig⸗Holſtein, die Regierungs⸗Präſidenten 
de Königsberg, Danzig, Stettin und Schleswig, Vertreter 
ſom Magiſtrate von Königsberg, Danzig, Stettin und Kiel 
gute der Rhederei, des Handels und der Induſtrie aus 
ib. berg, Memel, Danzig, Stettin, Kiel und Flensburg 
hetlnahmen — wurden u. a. folgende Erklärungen beſchloſſen: 
5 „Eine rege Benutzung des Nord⸗Oſtſee⸗Canals durch 
le Handelsſchiſſe wird zur Folge haben, daß ein erheblicher 
Theil des bisher noch durch deutſche Oſtſeehäfen und Oſtſee⸗ 
rhedereien vermittelten Abfatzes und der Verſorgung der 
auf die Oftjee angewleſenen Verkehrsgebiete den ſtärkeren 
ordſeehäfen und Nordſeerhedereien zufallen wird. Für 
die Oftieehäfen ift dieje Gefahr um jo bedrohlicher, als ihnen 
gleichzeitig infolge der Ein eichtung eines ſchon bald fertig 
gestellten Freihafens in Kopenhagen mit bedeutenden 
egünſtigungen, denen gleiche Einrichtungen in ſchwediſchen 
undhäfen folgen, eine weſentliche Beeinträchtigung der 
preußiſchen Oſtſeeſchifffahrt droht. 5 
wick n den Nord⸗Oſtſee⸗ Canal für dte Ente 
mi dung der preußiſchen Oſtſeehäfen 
bar zu machen, iſt anzuſtreben: Erleichte⸗ 
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Das Ergebn Í wei 
Verhandlungen der betheiligten Behörden über verſchiedene 
Einzelheiten des aufgeſtellten Entwurfes hat im folgenden 
Jahre zu einem beſtimmten Antrage des Preu⸗ 
ßiſchen Staatsminiſteriums an den Bundes⸗ 
rath geführt, und dieſer beſchloß am 24. October 1895, ſich 
damit einverſtauden zu erklären, daß bei 
Neufahrwaſſer an dem unweit der Aug- 
mündung des Hafencanals gelegenen Hafen⸗ 
baſſinein Freibezirk errichtet und der pren 
ßiſchen Regierung überlaſſen werde, die nähere 
Begrenzung des Freibezirks vorzunehmen und 
das Regulativ für denſelben nach dem Muſter 
der für den Bremiſchen Freibezirk beſtehenden 
Vorſchriften zu erlaſſen. 

Durch Erlaß des Finanzminiſters vom 11. December 1895 
ſind demnächſt die näheren Grenzen des Freibezirks zu Neu⸗ 
fahrwaſſer mit einigen durch die Anforderungen der Königl. 
Comanbantur und der Staatseiſenbahnverwaltung bedingten 
Vorbehalten feſtgeſtellt, und unterm 28. Mai 1896 iſt vom 
Finanzminiſter auch ein Regulatvy für den Frei- 
bezirk erlaſſen worden. 

Sowohl in jenem Erlaß wie auch in dem Negulativ 
ſelber iſt an der Bedingung feſtgehalten, welche der Finanz⸗ 
miniſter von vornherein aufgeſtellt hatte, daß alle diejenigen. 
Vorkehrungen, welche nöthig ſind, um das im Uebrigen von 
dem Königl. Hafenbaufiscus und der Königl. Staatseiſen⸗ 
bahnverwaltung für den Freibezirk zur Verfügung geſtellte 


Hafenbaſſin als Freibezirk einzurichten und zolder 
abzuſchließen, ſowie die Unterhaltung dieſer Einrich⸗ 


tungen auf Koſten der hieſigen Intereſſenten ohne Inanſpruch⸗ 
nahme einer ſtaatlichen Beihilfe zu bom Mace. 
In dieſer Hinficht wurde im Sommer 1896 von der Königl. 
Giſenbahn⸗Direction hier zunüchſt ein vorläufiger, für die 
Miniſterial⸗Inſtanz noch unverbindlicher Vertragsentwurf 
nebſt zwei zugehörigen Koſtenüberſchlägen aufgeſtellt. Dar⸗ 
nach waren die vorerſt behufs Einrichtung des fiscaliſchen 
Hafen baſſins als Freibezirk aufzuwendenden Koſten auf 
215000 Mk. angenommen worden, welcher Betrag ſich indeß 
bei näherer Durchprifung dieſes Koſtenüberſchlages (A) noch 
um ungefähr 50000 Mark, mithin auf etwa 265000 Mk. 
erhöhte, Zugleich ſollte aber von den hieſigen Intereſſenten 
die Verpflichtung übernommen werden, auf Erfordern der 
Eiſenbahn⸗ und Zoll⸗Verwaltung auch die Koſten der noch 
vorbehaltenen Erweiterungen, welche in einem zweiten Koſten⸗ 
überſchlage (B) auf 165 000 Mark berechnet waren, Herzu- 
geben und für die Zukunft alle diejenigen Unterhaltungs⸗ 
und Betriebskoſten Nach alljährlicher Abrechuung zu erſtatten, 
welche auf die durch die Freibezirkseigenſchaft des Hafen⸗ 
bajfinś bedingten Einrichtungen und Vorkehrungen ente 
fallen würden. 

Unſerem Wunſche gemäß waren bis dahin die vorbe⸗ 
reitenden Unterhandlungen mit den zuſtändigen Behörden 
über die Herſtellung eines Danziger Freibezirkes vom Bore 
ſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft betrieben worden, — von 
Anfang an übrigens in ſtetigem Benehmen mit uns und 
mehrfach auch unter unſerer Theilnahme. Nunmehr ges 
langten ſie aber in dasjenige Stadium, in welchem es darauf 
ankommt, daß ſeitens der Stadtgemeinde diejenigen 
Intereſſentenleiſtungen übernommen werden, gegen welche 
der Eiſenbahnſiseus bereit und in der Lage ift, das ihm 
gehörige Hafenbaſſin zu Neufahrwaſſer nebſt den um daſſelbe 
belegenen Verkehrs⸗, Handels- und Hafenanlagen nach Maß⸗ 
gabe des aufgeſtellten Plans zu einem Freibezirk umzuge⸗ 
ſtalten und die Herſtellung ſowie den Betrieb der Freibezirks⸗ 
anlage zu Übernehmen. Unterm 4. Januar d. J. wurde uns 
non der Etſenbahn⸗Direetion mitgetheilt, daß fie von dem 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten ermächtigt worden fet, mit 
uns hierüber in Verhandlung zu treten. Dies iſt im Laufe 
des Jahres in mehrfachen Conferenzen ſowie durch Schrift⸗ 
wechſel geſchehen und hat neuerdings zu folgendem Ergeb⸗ 
niß geführt: 

1. Auf unſeren Antrag ſoll die Abfindung der Stadt⸗ 
gemeinde wegen der Koſten der Herſtellung, künftigen 
Unterhaltung und des Betriebes der Freibezirks anlage 
durch einen einmaligen Intereſſentenbeitrag von 300000 M. 
eriolgen. Da hierzu auf Veranlaſſung des Vorſteher⸗ 
amtes der Kaufmannſchaft vom Danziger Sparcaſſen⸗ 
Actien⸗Verein bereirs 160000 Mk. zur Verfügung geſtellt 
ſind, ſo bleibt für die Stadtgemeinde ſelber eine Auf⸗ 
wendung von 150000 Mk. Daneben hat die Stadtgemeinde 
eine Verpflichtung für die Zukunft allerdings noch inſoweit 
zu übernehmen, als eyma eine Erweiterung der Zoll⸗ 
abfertigungsräume nothwendig werden ſollte. Unſeren 
Vorſchlag, uns auch aus dieſer Verbindlichkeit gegen 
Leiſtung einer einmaligen Pauſchalſumme von 3500 Mk., 
welche dafür in den urſprünglichen Koſtenüberſchlag (B) 
eingeſtellt war, zu entlaſſen, hat der Herr Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten abgelehnt, „wenngleich nach der 
Aeußerung der Steuerbehörde anzunehmen jet, daß in 
abſehbarer Zeit das Bedürfniß zur Errichtung neuer 
Zollräume in dem Freibezirk nicht hervortreten werde.“ 

2. Die Stadtgemeinde übernimmt die Verpflichtung 
zur unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens für 
eine Ver bind ungsbahn vom Weichſelbahnhof 
nach dem Rangirbahn hof Bröſen. 


Dieſe Verbindungsbahn, ohnedies ein län ft empfundenes 
dringendes Bedürfniß für den Verkehr des Hafens Danzig⸗ 
Neufahrwaſſer, iſt bereits vom Landtage mit 
der üblichen Maßgabe bewilligt, daß der Grund 
und Boden der Staatseiſenbahnverwaltung unentgeltlich 
zur Verfügung geſtellt wird, wie dies f. 3. 
auch bei den Bahnen Danzig⸗Neufahrwaſſer und der Weichſel⸗ 
uferbahn geſchehen ift. Es war für fie urſprünglich eine vom 
Weichſelbahuhof aus in der Broſchküſchen Straße, dem Ge: 


lände des Forts Bousmard, der Wilhelmſtraße und dem 


Fiſchmeiſterweg liegende Trace in Ausſicht genommen. 
Unterdeß haben aber die vielfachen und erheblichen Bedenken, 
welche ſich dieſer Trace entgegenſtellen, zu einem neuen 
Projecte geführt, nach welchem die Broſchkſ'ſche und die 
Wilhelmsſtraße vermieden werden und die Bahn bei einer 
mehr ſüdlich gelegenen Abzweigung vom Weichſelbahnhof 
weſtlich des Alhrecht'ſchen Holzfeldes durch das Olivaer 
Freiland bis zum Fiſchmeiſterwege und längſt deſſelben nach 
Bröſen geführt werden ſoll. 

Die Koſten des Grunderwerbes laſſen ſich noch 
nicht in einer beſtimmt begrenzten Summe angeben, da die 
Unterhandlungen wegen freihändigen Ankaufes des erforder⸗ 
lichen Geländes noch nicht zum Abſchluß gebracht werden 
konnten, bei einzelnen Laudſtücken vielleicht auch das Ent⸗ 
eignungsverfahren gewühlt werden muß. Nach den uns 
bisher vorliegenden Anerbietungen ſind indeß dieſe Koſten 
überſchläglich auf ungefähr 50000 Mk. berechnet worden.“ 


Gtadtv. Bereng: M. H., die Vorlage ift jo umfangrei 
und ſo reichhaltig, daß ich es nicht für ae balls 9125 
gleich in die Erörterung einzutreten. Ich beantrage deshalb 
ihre Ueberweiſung an eine Commiſſton von acht Mitgliedern, 
die mit beſchränkter Oeffentlichkeit verhandeln foll. 

Stadtv. Dr. Lehmann: Da es möglich iſt, daß die 
Vorlage ohne eine Generaldebatte an eine Commiſſion ver⸗ 
wieſen wird, ſo möchte ich meinerſeits vorher einiges dazu 
ſagen. Es handelt ſich darum, einem Theil der erwerbs⸗ 
thätigen Bevölkerung von Danzig zu ihrem Geſchäft eine 
ſtädtiſche Unterſtützung zu gewähren (Widerſpruch) — ja man 
kann es auch anders bezeichnen, ich bezeichne das ſo! Ich möchte 
vor der Ernennung der Commiſſion noch beſonders betonen, 
daß meines Erachtens nur eine Commiſſion gewählt werden 
darf, in der alle ſelbſt und perſönlich und materiell an der 
Sache Intereſſirten kein Stimmrecht haben, ſondern nur 
gehört werden können. Es handelt ſich hier um eine that⸗ 
jächliche, perſönliche, materielle, ſtädtiſche Unterſtützung. 
(Widerſpruch). Ig, m. H., das tt eine brutale Thatſache, 
und brutal will ich es auch bezeichnen. Ich beantrage alſo 
a limine in die Commiſſion nicht ſolche Herren zu wählen, 
die an dem Freihafen intereſſirt ſind, alſo keine Kaufleute. 

Stadtv. Damme: Ich kann es nur ſehr dankbar be- 
grüßen, daß der Herr College Lehmann Denjenigen, die nach 
ſeiner Anſicht durch die Vorlage ſozuſagen eine ftädttiche 
Armenunterſtützung beziehen ſollen, wenigſtens geſtattet, 
daß fie in der Commiſſion gehört werden dürfen. Das 
iſt immerhin eine große Güte. Nun, meine Herren, 
vom kaufmänniſchen Standpunkte aus möchte ich dazu 
einige Worte ſagen: Ich bilde mir ein, nicht mehr perſön⸗ 
liches Intereſſe an dem Freihafen zu haben als beiſpiels⸗ 
weiſe Herr Dr. Lehmann. Ich bin ſogar überzeugt, daß der 
Freihafen Herrn Dr. Lehmann mehr geſchäftlichen Nutzen 
bringen wird als mir und vielen anderen Kaufleuten 
in Danzig. Ich weiß nicht wie Herr Dr. Lehmann 
dazu kommt, den Kaufleuten die Unterſtellung zu 
machen, als wallten ſie den Freihafen nur in 
ihrem eigenen Intereſſe. Ich meine, wir haben 
genau daſſelbe Intereſſe daran, daß Danzig einen 
Freihafen erhält, wie Herr Dr. Lehmann, wie jeder Arzt, 
jeder Schuhmacher, Schneider u. ſ. w. (Zuruf: Arbeiter) 
jawohl, wie jeder Arbeiter, kurz wie die geſammte 
Beuölkerung, und wenn ich namens der Danziger 


iß dieſer Danziger Conferenz und der weiteren 


hier ein Paar Jahre gelebt hat. 
wie es hier im Jahre 1849 
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meinem Dafürhalten hat in Danzig Jedermann ein 
Intereſſe an einem freien, friſchen, ungehinderten 
Verkehr; das liegt ſo auf der Hand, daß ich einigermaßen 
erſtaunt bin, von einem Bürger unſerer alten See: und 
Handelsſtadt eine ſolche Anſicht zu hören, wie fie Herr 
Dr. Lehmann hat. Bei einem Landmann, der in den 
agrariſchen Lehren groß geworden iſt, würde man 
das vielleicht erklärlich finden, wenn er ſagt: „Die 
Kaufleute können ſich ja ſelber ihre Häfen bauen, 
wenn jie welche nöthig haben, jie nehmen uns Landwirthen 
ja doch alles weg“ — aber bei dem Bewohner einer Seeſtadt 
Ut das doch eine vorfintfluthliche Anſicht! Ich weiß nicht, 
was hier viel zu betrachten iſt; es handelt ſich doch einfach 
darum: Soll hier der Handel und Verkehr gehoben werden 
oder ſoll er es nicht? (Stadtv. Dr. Lehmann: Er ſoll!) 
Er ſoll? Na, das ift mir lieb zu hören. Herr Dr. 
Lehmann ſpricht nicht von der Kaufmannſchaft, ſondern von 
den einzelnen Kaufleuten, denen der Freibezirk zu Gute komme. 
Wie aber die heute hier anſäſſigen Kaufleute das Geld für die 
Anlage aufbringen ſollten, das weiß ich nicht. Wir haben 
in der Kaufmannſchaft jetzt 300 Kaufleute, von denen würde 
aljo jeder 500 Mk. geben müſſen, um die Koſten zu decken. 
Eine ganze Menge würde das ja wohl geben, die anderen 
aber nicht, da ſie kein unmittelbares Intereſſe an 
dem Project haben. Ich will nun nicht fagen, wenn 
es ſich um eine enorme Summe handelte, wenn wir 
z. B. wie Stettin 11 Millionen brauchten — ſo viel 
hat nämlich Stettin auf ſeinem Freibezirk verwandt — 
(Stadtv. Dr. Lehmann: A fonds perdu?) Ja wohl, 
à fonds perdu; fie haben das Geld hergegeben, natürlich in 
der Erwartung, daß fiH die Anlage rentiren wird. Aber 
ſoviel wollen wir ja garnicht haben. Ich ſage mir als 
Stadtverordneter und in einem Lebensalter, wo ich jeden 
Tag mein Geſchäft aufzugeben oder mich davon zurück⸗ 
zuziehen gendthigt fein kann, daß es fiğ hier um 
eine Sache handelt, die für die geſammte Stadt von größter 
Bedeutung iſt, namentlich bei den Verhältniſſen, die ſich durch 
das ſtetige Anwachſen der Dampfſchiffahrt ergeben haben, und 
ich frage mich: Iſt eine ſolche Anlage werth, daß die Stadt 
Danzig deswegen eine jährliche Rente von 6000 
auf 40 Jahre übernimmt? Und meine Antwort 
darauf it „Ja“], und ich glaube daß die überwiegende 
Mehrheit dieſer Verſammlung dieſelbe Anſicht hat 
wie ich. Herrn Dr. Lehmann kann ich es ja nachfühlen, 
wenn er den Freibezirk für nicht ſo wichtig hält; er denkt: 
„Was iſt denn der Zoll jo ſchlimmes? Man geht einfach 
aufs Zollamt, bezahlt ſeinen Zoll, damit iſt das Ding gethan, 
und nachher ſchlägt man den Zollbetrag wieder heraus, indem 
man etwas theurer verkauft.“ Ja, ſo liegt die Sache aber 
leider nicht, man muß oft Tagelang warten, ehe man ſeinen 
Zoll bezahlen kann, und daraus entſtehen Nachtheile, die beim 
Freihafen vermieden werden. Ich halte die Commiſſions⸗ 
berathung übrigens für überflüſſig, ich glaube, die Sache ift 
gerade ſpruchreif genug. f 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Die Verſammlung ift in 
eine Generaldebatte eingetreten, obwohl ein Antrag zur 
Geſchüftsordnung vorlag, die Sache an eine Commiſſion zu 
verweiſen. Ich möchte meinerſeits nur kurz erklären, daß 
der Magiſtrat bei der Erörterung, die das Project eines 
Freibezirks im Danziger Hafen ſeit mehreren Jahren in der 
Preſſe und ſonſt gefunden hat, eine Commiſſionsberathung 
für überflüſſig hielt und annahm, die Sache würde gleich 
im Plenum verhandelt werden können. Aber um denjenigen 
entgegen zu kommen, die mehr von dem Plane wiſſen möchten, 
als ſie bisher erfahren haben, haben wir auch durch⸗ 
aus nichts gegen eine Commiſſionsberathung. 
Vollends nachdem ich hier die Auffaſſung des Herrn Doctor 
Lehmann gehört habe, bin ich überzengt, daß eine Com⸗ 
mijjionsberatfung am Platze ift, denn wenn die Ber- 
handlungen hier in dem Ton weiter geführt 
werden, dann würde ich mich geniren, in den 
nächſten Tagen aus den Thoren von Danzig 
her auszugehen. (Bravo!) Wenn Ste aber eine Com⸗ 
miſſionsberathung beſchließen, ſo bitte ich dieſe zu beſchleunigen, 
der Magiſtrat legt ſehr viel Werth darauf, daß die Sache 
in unſerer Sitzung am 8. Januar — der erſten im 
neuen Jahre — erledigt werden kann, es iſt von großem 
Werth, daß die Acten am 11. Januar, wenn der 
Landtag zuſammentritt, abgeſchloſſen ſind, ſo daß eventuell 
Herr Ehlers und ich ſofort für das Zuſtandekommen des 
Projects weiter thätig ſein können. 

Stadtrath Ehlers ſieht in den Ausführungen des 
Stadtv, Lehmann weniger einen Angriff auf die Kaufe 
mannſchaft als auf den Magiſtrat und ſprach fein Bedauern 


darüber aus, daß eine ſo wichtige Sache in dieſer Weiſe zur 


Sprache gebracht werde. 

Stadtv. Dr. Lehmann: Die Generaldebatte iſt ja durch 
Herrn Damme eröffnet und vom Herrn Oberbürgermeiſter 
fortgefegt worden. (Oberbürgermeiſter Delbrück: Nein, ich habe 
nur zur Geſchäftsordnung geſprochen!) Der Herr Oberbürger⸗ 


meiſter hat gejagt, er würde ſich genieren, Danzig zu verlafen, 


wenn hier weiter ſo verhandelt würde — nun, mir iſt bisher 
hier nichts vorgekommen, weshalb jemand ſich zu ſchämen 
brauchte, aus den Thoren der Stadt zu gehen. — Was 
da geſagt habe, das handelte ſich nicht um die Errichtung 
eines Freihafens, ſondern darum, wer die Koſten trägt. Ich 
trete deshalb auch Herrn Ehlers entgegen, ich habe dem 
Magiſtrat keinen Vorwurf machen wollen. Im übrigen bin 
ich für Commiſſionsberathung. . 

Stadtv. Damme: Ich habe auch nicht in die General: 
Debatte eingegriffen, ich mußte mich aber doch dagegen 
wehren, daß kein Kaufmann in die Commiſſion gewählt 
werden ſoll. Wir würden ſo eine Commiſſion bekommen, in 
der Sachverſtändige ſitzen, die die Sache nicht verſtehen. 
Ich bin ganz der Anſicht des Herrn Oberbürgermeiſters; 
ſtimmen Sie über den Antrag Berenz ab, ich würde 
Leif f empfehlen, ihn abzulehnen, da die Sache wirklich 
rei > 

Stadtverordneten⸗Vorſteher Steffens erklärte, ſeines 
Grachtens ſei der Antrag Lehmann völlig zwecklos, da bereits 
die Städteordnung vorſehe, daß bei der Verhandlung 
ſtädtiſcher Angelegenheiten Mitglieder der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung, die an dieſen perſönlich intereſſiert ſeien, an 
der Beſchlußfaſſung nicht theilnehmen dürften. 
Stadtv. Dr. Lehmann: Ich habe nicht geingt, ich wünſchte 
jeden Kaufmann aus der Commiſſion ausgeſchloſſen zu wiljen, 


jondern nur den, der ein perſönliches materielles Intereſſe— 3 


ein direetes — hat. 

Stadtv. Damme: Mir ift es unbekannt, daß die Danziger 
Stadtverordneten⸗Verſammlung je einen ſolchen Beſchluß 
gefaßt habe, wie ihn heute Herr Dr. Lehmann verlangt, 
nämlich daß ſie beſtimmte Leute oder Stände von der Theil⸗ 
nahme an irgend einer Commiſſion ausgeſchloſſen hätte. Hier 
in der Stadtverordnetenverſammlung giebt es keine beſtimmten 
Stände, wir alle find hier als Vertreter der Bürgerſchaft 
und haben das Intereſſe der geſammten Be⸗ 
völkerung wahrzunehmen. Wohin ſollten wir kommen, 
wenn nur dieſer oder jener Stand ſollte in die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung anfgenommen werden? Dann 
könnte es z. B. vorkommen, daß jemand heute ein Geſchäft 
anfängt, das ihm den Zutritt zu der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ermöglicht, morgen giebt er es auf nnd über⸗ 
morgen ergreift er einen neuen Beruf, in dem er nicht 
Stadtverordneter ſein kann. Das geht alſo nicht. 


Stadtverordnetenvorſteher Steffens verlas darauf noch⸗ 
mals den Antrag Berenz, (die Vorlage einer Commiſſion 
von 8 Gliedern, die mit beſchränkter Oeffentlichkeit tagen 
iol, zu überweiſem, und den Unterantrag Dr. Lehmann, 
daß diejenigen Mitglieder der Verſammlung, die mit ihrem 
Geſchäft ein perſönliches, materielles Intereſſe an dem Zu⸗ 
ſtandekommen des Freibezirks hätten, nicht in die Commiſſion 
als ſtimmberechtigte Mitglieder gewig merden dürften. Zu 
dem Antrag Lehmann bemerkte der Vorſteher, daß es in 
einer Commiſſion andere als ſtimmberechtigte Mitglieder 
Überhaupt nicht geben könne, der Antrag ſei nach der 
e auch a W den e e ſich eigentlich 

á $ 
mijten ann, an Diejenigen, die die Commiſton zu 
tadtv. Dr. Lehmann ſtrich darauf in feinem Antrage 
das Wort „ſtimmberechtigte“, u i 
Mae te enden, 10 „und bat die Verſammlung um 

Stadtverordnetenvorſteher Steffens bemerkte, auch in 
dieſer Form ſei der Antrag ſeines Erachtens unzuläſſig, er 
richtete an die Verſammlung die Anfrage, ob te vielleicht 
den Antrag des Stadtv. Dr. Lehmann für zuläſſig halte. 
Auf dieſe Frage fand ſich nur eine bejahende Stimme, 
nämlich die des Stadtv. Dr. Lehmann. 

Der Antrag Berenz auf Commiſſionsberathung 
wurde danach mit großer Mehrheit angenommen. 
Auf Vorſchlag des Stadtverorduetenvorſtehers wurde 


cher, David ſohn, 
Gibſone, Herzog, Hybbeneth, de Jonge 
und Schmidt wurden von der Verſammlung ohne 
weiteres angenommen. 

Herr ChocoladenfabrikantGeorg Mir hat auf eine von 
dem Block V des Wallgeländes noch unverkaufte, 1130 
Quadratmeter große Parzelle ein Gebot von 113 000 
Mark abgegeben. Dieſer Preis entſpricht den von 
früheren Käufern der Parzellen dieſes Blockes ge⸗ 
zahlten Sätzen. Die Verſammlung nahm auf 
Antrag des Magiſtrats das Gebot des Herrn Mix 
ohne Erörterung an. Eine Reihe kleinerer Vorlagen 
wurde darauf ebenfalls ohne Erörterung genehmigt, ſo 
der Verkauf einiger Parzellen der Heubuder Forſt 
im Belauf Rieſelfeld an den Reichsmilitärfiscus für 
40 Pfg. pro Quadratmeter unter der Bedingung des 
ſpäteren event. Rückkaufes ſeitens der Stadt für 10 Pfg. 
pro Quadratmeter; der Ankauf zweier durch eine neue 
Straßenfluchtlinie abgeſchnittenen Terraine 
ſtreifen von den Grundſtücken Hakelwerk 5 und 
Spendhaus'ſche Neugaſſe 7 zur Straßenverbreiterung 
für 500 Mk. und Gewährung koſtenfreien Trottoirs; 
die Uebertragung der Pachtung einer Parzelle in 
Ohra von der Wittwe Dor ns, geb. Volkmann, auf 
den Beſitzer Karl Schönegge unter gleichen Be⸗ 
dingungen; die Verpachtung der Eisbahn auf der 
alten Mottlau nach Krampitz für den 
Winter 1897/98 an den Gaſtwirth Poltrock zu 
Krampitz für 20 Mk. und ſchließlich die Zahlung des 
von der Stadt nach rechtlicher Verpflichtung zu 
leiſtenden Beſoldungszuſchuſſes an den 
kürzlich erwählten zweiten Prediger bei Sankt 
Petri und Pauli von fährlich 450 Mk. 7 

n einem gewiſſen Gegenjag zu früheren Beſchlüſſen 
ſtand, wie der Stadtverordnetenvorſteher hervorhob, 
der folgende Antrag des Magiſtrats. Der Beſitzer 
des Hauſes Frauengaſſe 29 wollte den vor dieſem 
Hauſe belegenen AG NA | beſeitigen laſſen. Da 
nun in der vom Verkehr wenig berührten und an 


Mk. beiden Enden abgeſchloſſenen Frauengaſſe im Gegenſatz 


zu anderen verkehrsreicheren Straßen die Erhaltung der 
alten, für die Phyſiognomie der Stadt charakteriſtiſchen 
Beiſchläge allgemein als wünſchenswerth gelten muß, 
hat der Magiſtrat mit dem betr. Hausbeſitzer wegen 
der Wiederherſtellung des Beiſchlages verhandelt, und hat 
inſofern Entgegenkommen gefunden, als der Beſitzer des 
Hauſes ſich zur Wiederherſtellung und zur Unterhaltung 
des Beiſchlages gegen eine Beihilfe von 75 Mk. bereit 
erklärt hat; die Unterhaltungspflicht jol grundbuch⸗ 
amtlich verbrieft werden. Die Verſammlung bewilligte 
die 75 Mk. 

Die Regierung hat den am 15. November von den 
ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſenen 

neuen Beſoldungsplan für die Volksſchullehrer 

beſtätigt, die Erklärung der Anerkennung dieſes neuen 
Beſoldungsplans iſt von den Lehrern bereits einge⸗ 


fordert. Da der Beſoldungsplan bis zu dem 
1. April 1897 rückwirkende Kraft hat, ſo muß 
ein Nachtragsetat zum Schuletat 


für 1897/98 aufgeſtellt werden. Dieſer hat bis Neujahr 
nicht mehr fertiggeſtellt werden können, da es aber 
wünſchenswerth erſcheint, daß den Lehrern bereits am 
1. Januar 1898 die neuen Gehaltsſätze gezahlt werden, 
beantragte der Magiſtrat, ihn zu ermächtigen, den 
Gehaltszahlungen bereits zu Neujahr die neue Be⸗ 
foldungsordnung zu Grunde zu legen. Die Verſamm⸗ 
lung nahm den Antrag ohne Erörterung an. 

Weiter genehmigte die Verſammlung die Rückzahlung 
der von dem jetzigen Vorſteher des ſtädtiſchen Rechnungs⸗ 
bureaus, Herrn Frohnert, für ſeine frühere 
Stellung als Kämmereicaſſen⸗Buchhalter eingezahlten 
Caution von 3000 Mk. Da die Caſſengeſchäfte in 
der letzten Zeit erheblich angewachſen ſind, beantragte 


der Magiſtrat die Anſtellung zweier Caſſen⸗ 


aſſiſtenten mit je 1500 Mk. Jahresgehalt vom 
1. Januar 1898 ab. Der Antrag wurde angenommen. 
m Intereſſe des Verkehrs ſoll nach Beſeitigung 
der ſogen. Portal brücke an dem von der Kaiſerlichen 
Werft gepachteten Pfandgraben ein Damm durch den 
Graben gelegt werden. Die Stadt will den Damm 
herſtellen und unterhalten, die Werft iſt bereit, der 
Stadt die Herſtellungskoſten bis zur Höhe des Ver⸗ 
anſchlages (5000 Mk.) zu erſtatten. Die Verſammlung 
war damit einverſtanden⸗ 
Zwiſchen der Stadt und dem Hafenbaufiscus 
beſteht eine Meinungsverſchiedenheit darüber, wer von 


ich beiden Eigenthümern des ſogen. „Ballaſtplatzes“ 


am linken Weichſelufer bei Neufahrwaſſer ſei. Da die 
Stadt für ihr Beſitzrecht nicht hinlängliche juriſtiſche 
Beweiſe beibringen kann, und da ſie andererſeits den 
Platz ſeiner bisherigen Beſtimmung als Löſch⸗ und 
Ladeplatz erhalten wiſſen möchte — wozu die ordent⸗ 
liche Unterhaltung des Platzes erforderlich iſt — ſo 
hat der Magiſtrat von einer proceſſualiſchen 
Geltendmachung des juriſtiſch unſicheren Befit: 
rechts der Stadt Abſtand genommen und mit dem 
Hafenbaufiskus einen Vertrag geſchloſſen, laut deſſen 
der Fiskus die Beſtimmung des Platzes als öffentlicher 
Löſch⸗ und Ladeplatz anerkannt und deſſen ordnungs⸗ 
mäßige Unterhaltung übernimmt; die Stadt verzichtet 
dagegen auf ihre Anſprüche bezüglich des Eigenthums⸗ 
rechtes. Der Magiſtrat beantragte die Genetzmigung 
dieſes Vertrages. 

Eine kurze Debatte entſpann ſich: 

Stadtv. Schmidt begann mit einigen, ziemlich leiſe gee 
ſprochenen, darum den entfernter Sitzenden nicht verſtänd⸗ 
lichen Sätzen. Als von der rechten Seite des Hauſes der 
uruf: „Lauter!“ tönte, bemerkte der Redner, die Herren da 
drüben riefen immer „lauter, lauter“, dabei habe er noch 
kein Wort geſprochen! (Gelächter und Widerſpruch.) Er halte 
es nicht für fair und nicht für nobel, in dieſer Art gegen 
einen Redner zu verfahren. 

5 e ać: Redner jet auf der 
anderen Seite des Hauſes unmö í 
deshalb habe man „Lauter“ 5 PSH 

Stadtwerordnetenvorſteher Steffens machte darauf zum 
eriten Male in feiner langjährigen Amtsthätigkeit als Bore 
ſteher der Verſammlung von dem Rechte, einem Stadt⸗ 
verordneten den Ordnungsruf zu erteilen, Gebrauch, rief den 
Stadtv. Schmidt wegen der unziemlichen Ausdrücke gegen⸗ 
über Mitgliedern der Verſammlung zur Ordnung. 

Stadtv. Schmidt empfahl dann, den Vertrag, den er 
nicht für ſehr günſtig für die Stadt halte, nicht abzuſchließen, 
ſondern es auf einen Procek ankommen zu lafen, die Stadt 
ſei ja eingetragene Eigenthümerin des Grundſtücks. 
Oberbürgermeiſter Delbrück ſtellte dagegen feſt, daß die 
Stadt als Beſitzerin keineswegs im Grundbuch eingetragen 
iei, als ſolche fei fie nur im Nataſter bezeichnet, und das 
e 1 i Remete; daß fie wirklich 
5 rin fei, fon i 
Bernie. N ern höchſtens eine dahingehende 

Stadtraih Ackermann gab ebenfalls eine Erläuterung 
der Verhältniſſe, die ſich mit den Ausführungen des Ober⸗ 
bürgermeiſters deckte. Juriſtiſch Hehe das Eigenthums recht 
der Stadt auf sehr ſchwanken Füßen. 

Stadtv. Schmidt erklärte, ſoweit er ſich habe erinnern 
können, ſtehe das Recht der Stadt keineswegs auf jo 
ſchwanken Füßen. Der Fiscus habe für das betr. Stück 
Land Steuern bezahlt und damit dargethan, daß er es nicht 
als ſein Eigenthum betrachte. Er, Redner, ſei dafür, daß 
die Stadt ihr Recht aufrecht und feſthalte. Wenn in manchen 
fo viel ausſichtsloſeren Fällen von der Stadt die Proceß⸗ 
koſten riskirt worden feien, jo ſollte man fie in dieſem günftig 
liegenden Fall auch riskiren. 

Nach weiteren Erklärungen des Oberbürger⸗ 
meiſters und des Stadtrathes Ackermann rieth 
noch Stadto, Syring vom juriſtiſchen Standpunkte aus, 
dem Magiſtratsvorſchlag beizuſtimmen. Der Stadt 


ſtehe weder ein Rechtstitel, noch die Erſitzung des 
Eigenthums an dem Platze auf Grund des Gewohnheits⸗ 
rechtes zur Seite. Stadt, Schmidt erklärt, er ſtelle 
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die Stadtverordneten an Stelle des in Folge von hielten 21 bezw. 13 Stimmen, mehrere andere Herren, | W zu redueirten billigsten Preisen, ki 
j rn ausgeſchiedenen Herrn Stadtrath Schütz Herr | jo vn Schmidt und Herr Dr. Lehmann, je re Verlangen franco. Modebilder gratis, TIRI] 7 
Bauer. eine Stimme. Versandthaus: Oettinger & Co., Frankfurt a. M. > Benmmte, Wurde u. Welnets liefern Divckt an 
Der Stadtverordnetenvorſteher hatte auf die Tages⸗ Es folgte eine geheime Sitzung. Zu SchiedsmännernSeparat-Abtheilun für Herrenstoffe : Stofi zum Śotwate. Man, verlange Muſter mit Angabe des 
j teh 9 ; ALA geh sung A ; p g Gewünſchten von der Fabrik und Handlun⸗ 
ordnung der Sitzung auch die Neuwahl des Wahl⸗ bei Viehſeuchen wurden die Herren Fleiſchermeiſter ganzen Anzug für M. 3.75., Cheviot zum ganzen i Elt & Keussen C feld š 
| vorbereitungs⸗Ausſchuſſes der Stadtver⸗[Annacker, Stadtv. Hein, Thierarzt Leitzen Anzug für M. 5.85 Pfg [17799 von kiten 8 » Crefeld. 


neten Verſammlung geſetzt, damit dieſer Ausſchuß Hund als Gtefluertr chlachthof « Director —.— 


Rerr schaftliches neues uk | a 


‚Grundstück Tear. nd 
Delienfego- tede 


ftadt gelegen, geregelten Hypo⸗ 
* | theten, erſte Stelle 4*/,0/,, zweite 
in guter Lage der Stadt (gute 1 
Brodſtelle) iſt anderer Unter. 


. mit 
® o 
8 aillegeſchirr RE | Stelle 4½%, ſofort zu verk. Off. 
III. Damm No. A von Selbſtk, unt.K709 an dieGry. 
nehmungen halber ſofort oder 
auch ſpäter zu verkaufen. Billige 


Ein Gut 
Ladenmiethe. Zur Uebernahme E 


EET 
5 $ $ 7 6 i . 
m Alter von 2 Jahren i morgen und folgende Tage, Srat und Bahn, 364 Morgen 
ji - gd Vor⸗ und Nachmittag. Acker und Wieſen und 180 Morgen 5060 F berlich Of 
G. A. Rehan, ſiſchreicher See mit guten Ge: K 1 aS, l. (28 3 


Zoppot, den 28. Dec. 1807 | i 
A bäuden und Inventar, iſt für 
Kin Fündliches Grundstlek I 


Heute um 107/, Uhr ent- 5 
ſchlief nach längerem Leiden 
unſer einziggeliebtes F 


Gretchen 


S 


Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Paul 
Wyzinicki, geboren am 18. Auguſt 1869 in Aliſchottland, PR 


A Tiefgebeugt . Auetionator und gerichtlich vereidigter Tarator, Langgarten 78, 30000 / bei 8-10 000 .4 Anz. zu 
Max Goldack uchft Frau verkaufen. Alles Nähere b. Woy⸗ 


und Kind. s Auction mit Mobiliar oaie Ne eg 9 71925 


Alen N ojótie zuletzt a by EE 11 K 15 . 110 ST E mN SE ‘MR 

| üchtig iſt oder fuj verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft a z orzüglicher Keller zum Morgen gutem T 

| 5 5 56ÿñ,5, aa verhängt. ! „> id Heumarkt 4, un Saale Hotel zum Stern. Bierverlag mit allem Zubehör gut. Geb. u. Inventar, in bil = 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Morgen Donnerstag, den 30. December er., Vor⸗ zu übernehmen. Offerten unter Kirchdorf e f. Anzhl. 

| an abzulieſern und zu den Acten V J 1040/97 ask uj mittags 10 Uhr, mit den bereits angezeigten Sachen. K 744 an die Expedition ds. Bl. NJ pad Me 505 W. eigi 

| 8 en. 3 2 — ee e ee eee 1 7 : ich 

. Dan den 24. December 1897. vn Fe Pa: 3 aa | fich zur Tiſchlerei, ſelb. noch ni 4 

| eh 1 lich Staats⸗Anwaltſchaft Aue tion Ell. Glazeski, Anctionater._ Etwa 22 bis 24 Morgen | am Orte, Schuhmacher, Schneid. "A 

| a "g Aki ż 5 A im Anuetions⸗Loeale Oeffentlich e w groß, fajt unmittelbar an auch für Händler und auch für * 
Beſchreibung: Alter: 28 Jahre. Größe: 1,2 m. J b Tülle ie (il N dl 0 der Leegſtrieß⸗Brentauer jeden Landmann, der ſich no A 


Chauſſee und kaum 2 Kilo⸗ einen größeren Erwerb dur 
meter von Langfuhr be⸗ 


; ; A : ig, Holzfuhrwerke erwerben kann 51 
Zähne: vollſtändig. Kinn: gewöhnlich. Geſicht: länglich. Ge: Vormittags 11 Uhr, Donnerstag, 30. Decbr, Schüſſeldamm Nr. 48. (4156 


d Statur: mittel. Hgare; dunkel. Stirn: frei. Bart: blond. Töpfergaſſe 16. Verſteigern 
5 3 j JEM A 5 da die königlichen Wälder ih! 
| ſichtsfarbe: blaß. Sprache: deutſch. * werde ich im Wege der 816 d. 38., Vormittags 10 Uhr, Haus Jangführ, Hauptitzaße | | P ENE 

9 
| 
| 


Eine dunkel. Naje: gewöhnlich. Mund: gewöhnlich. Sreitag,den31l,Deeember er., ng. werden zu kaufen geſucht Kö 


5 ter Boden, vorzüglich daran liegen. (Chauſſee.) Nah zi 
vollſtreckung: werde ich bei den Eigenthümer oder nächſte Nähe zu 8 en ber Bd. Tauran, Sols 
1 eifernen Geldſchrank, | Friedrich Wallberg'ſchen] kaufen geſucht. Offerten mit An⸗ 


geeignet zu Bauſtellen, | 
Wohnunge ür Hand⸗ gaſſe Nr. 28, 1 Treppe. M 
General⸗ ft ammlun 2 gr. tee a; 2 gr. Eheleuten in Lamenſtein abe des Miethsertrages und DROGEN e 
Delgemülde, 1 Sopha und] 1 Sterke, 4 Ginie, 15 Hühner,] Preiſes unter K 662 Gry, (4174 
2 Seſſel mit rothbraun. Plüſch⸗ 1 Miete Kartoffeln (circa e e eee e 
Á 
1. April 1898 


treibende oder Arbeiter M| im Keller, find ſehr mehlige gut? 
ſchmeckende Eßkartoffeln zu bab. . 


find für 40 J p. Quadrat⸗ 
5 Liter 20 9, nicht eiſenfleckig. a 


meter mit müßiger Anzahl., 


| M werfer und Gewerbe: Aufgepasst! Biefferitadt dr 
Der Corporation der Kaufmannſchaft zu Danzig.] brenne Bek, teka | Go Tae , 2, Sliten, 


ne 2 116 1 kl. Wagen u, 1 Reinigungs- getheilt auch im Ganzen, : 9 mali eż 
| Annnoräi : mit Schlummerrolle u, Kiſſen ti 3 > 1 [en jegr gut verzinsliche 
Donnerstag, 30. December 1897, Nachmittags 3 Uhr, Tran Spieltisch mah Wäſche⸗ 1 fi Pr (4209 d jederzeit zu haben. Der p Grundstück 


Preis ift jo mäßig geſtellt, 


Zwangsvolle] wird in einem kathl. Kirchdorfe f 
daß ſelbſt Landwirthe und 


ſpind, 1 mah. Waſchtiſch mit | ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
Marmorplatte, mah Parade gegen Baarzahlung verfteigern. gute Gaſtwirthſchaft zu pachten 


an der Halb. Allee, m. 7 Wohn. 


| | im Artushofe. 
| e oe ee u. Vorgart , 


Tages Ordnung ; tiſch, 1 mah. Verticow, 6 mah. i A geſucht. Offerten unter K 687 | jj Suhrleute darauf reflectir. | 30 Min. vom Haupthahnh., fehr 
W 1. Bericht über die Prüfung der Jahresrechnungen der Cor- Rohrſtühle mit rundengehnen, Urbanski, an die Exped. dieſ. Blattes. (184 knnen. Außerdem on | pali. eee ij 
poration und der Speicherbahn für 1896 und Beſchluß⸗]“ 1Sopha, 2 Seſſel und 2Stühle Gerichtsvollzieher in Danzig, : M w CE chäſts vor⸗ will. a. fr. Hand zu vk. NurSelbſtk⸗ 
A flaſſung über Ertheilung der Enlaſtung. mit grünem Plüſch, 1 ovalen Breitgaſſe 88. ab ś af 5 Subrgeihäft neh bel. ihre w. Off u. K 783 0.8. Exp. d . 
4 3 BEIN des ee iu aealg b Rech w Spiegel an „ Ne, e n fs x de 5 haue beleg Sa Fy rn 3 
3. Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung der Rechnungen de 1 mah. amenſchreibtiſch i , 7 e ; "E i SR 
Jahres 1897 und des Voranichlages für 1899, 1 Sagen in Bronze ohne kauf gef Off. u. K732 an die Exp. Haus, von k 9555 en ; Brauerei U. Selterfabtik a 
4. Wahl von 5 Mitgliedern der Finanzeommiſſion. Glocke, Petroleumöfen, 1mah.] Gr. Waſchbütte U. Waſchfaß wird in Langfuhr, erft 6 Fahre alt, tragreichen Boden B gt neu und bequem eingerichtet, | | 
Danzig, den 13. December 1897 Nachttiſch mit Marmorplatte, zu kauf. gej, Altſtädt Graben 87. | mit Garten und Bauſtelle, dicht e e e g | peites Jabrient liefernd, wege. i 
818, i : 1 Brüffeler Teppich, 2 mah.] Bayriich-, Patent Puniger am Walde und eleftriicher | f gaſſe Rr. 70, parterre. andauernd Krankheit von foto | 
4 Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. Pfeilerſpiegel, 1 Kronleuchter flaſchen, Geldſchrank, Eis: Bahn gelegen, ift billig zu uer | UM e A WC abzugeben, > 
0 Damme. (8563 | mit lasbehang ! birt Kleider.] ſchrank zu taufen geſuchtf kaufen. Offerten unter K 614 G ; ca, 3000 petrolier obera. Du 
i oj 4 wiara Sr Rambau Nr. 8. Exped. dieſes Blatt erb. (4128 Mein rundſtück Off. u. K 766 an d. Exp. d. Bl. i À 
| ai angen, oſetten und Weiße Batenijlajchen werden im Centrum der Rechtſtadt f 
d el Nacii e e i EN | ne nt 0 | 
{ 2IOH9HH9IHHCHIIHIO HH 9909999909999 08 z P Bayriſch⸗Patentflaſchen werden tadt, i 1 74 iſt ein ſtattliches Gebäude 44 
3 2 X 2 Die Verlobung unſerer l eee gekauft Tiſchlergaſſe 40, hochp. Bauzuſtand, nach der Neuzeit] Hof zu Fabrit⸗ und Lagerhaus: ſehr gut baulich. Zuſtande, durch 


gebaut, mit großem Garten zwecken ſehr geeignet, ev. mit 


w w. Kell llung. 
und Bauplatz, letzterer eignet | Dampfmaſchine u. Dampfheiz. PB. prerio Spaa 


| 
2 TochterBorthaOscholewski | Stützer, Gerichtsvollzieher. 1 birkener oder niahag. Stleider- CY, 4 
kt d Pran! — h halto 158 t 1 am und Garten, für jede Geſchäfts⸗ i 
A aga th ei Hure tion lee 105 kar aaja 61. fih zu jedem industriell. Zweck, wünjche zu verk. Offert, unter einricht. gecign„tratttkeiteb. ſehr h | 
2 gebenft anzuzeigen jer. 4 1.1 Sarig Paren el Schießt. unn K 618 Cap. b. BL. sah. (H) RLZ RC ar 0. ilein Dansig słópergafea || 
Ki 8 8 en Ag : tp. D. Bl. ETU. run e w. z. Verk. i. Auftrage G. Lietz, Danzig, Röpergaſſe 4 
Heinrich Neumann hier, Damm 1 5 îe. zu £ gei Hint. Adl. Brauh 8, Lad. Hakelwerkö j. Anene@rundftüde angen bei reellſt.Ausf. u. Hypoth. y 2 i 4 


è Die Verlobung unjerer 
t Tochter Auguste mit dem 
3 Marine⸗Oberſchreiber Hrn. S 

© Cari Rühmann beehren 2 


0896929000999 


z | 
2 F 9|© Bun BEL disda Aalia l 
| © wir uns anzuzeigen. S und Frau Mathilde Donnerstag, den 30. Dec. | | 7 r 7 3 0 bi 7 ! 2 PI 
i > Stentehkinnfiee 2 Š verwittiete Oschelewski. 20 Vormittags 10 Uhr, werde ich Alte bücher über Danzig LEE T lapetan guner gewest Moru AIN WANIA AROMA H 
i © Weihnachten 1897 22 15 ee im Wege | zu kaufen geſucht. Off u. K 712. ZA i f , 
\ o : ang ng: Gin SBunfenbetineitell wird au | 8% ien: s 
A $ cart Zulage und Frau $ | Bertha Oschelewski Imahag. Rohrſtuhl, 1 Haar⸗ RYC E ŁU Soeben erschien : 1 
N | 2 Ida, geb. Peters. 2 $ Franz Littwin e i 80 a 7 9955 Ein Gewehrfütte ral aus Geber ( 6 a 
mi 3 dere ent MUJ . an den Meistbietenden gegen kee ee deen e ert. | > AFI 
(4 PCA. 8 2 3 Quaſchin, im Decór. 1897. $ | Baarzahlung verſteigern. (4284. mitPreisanga e unter erb. 1 U } | 
| e Fräulein Auguste Zu- © |$60600000%00000009 | Stegemann, Gerichtsvollzieher, | Ein nicht zu br.G6dregal o.Stónd. || 99 9 E 
3 lage, Tochter des Stauer⸗ 3 Danzig, 4. Damm 11, 1 Treppe. zu kauf. gej. Off.u. K775 an Den A złe) RA 0 0 i +] 
f 2 meijters Herrn Carl Zu- © | o009000000000060000| m am | DE~ Puent- Flaſchen kauft ein Danziger Familien-Kalender auf das Jahr 1898 mit zahlreichen „ABB * 
z d 5 80 15 i tae 2 s mig Auction an Illustrationen und 2 Kunstdruckbildern: k 8 
f Poter eehre ich m f {ob len fi + : ; l 
è $ Bead 15 5 "212 Als Verlobte empfehlen ig hier, Breitgaſſe 33, Hof. kaufen gefucht. Off. u. K 727 erb. Drei Danziger Bir ermeister Jif 
W 8 i t 4 © Emilie Klein | Donnerstag, 30. Dec. 1897, | Alte Herrenkleider, Fußzeug u. g 0 4 
X 2 l Neufahrwaſſer, 312 Adolph Fischer 2 Vormittags 10½ Uhr, werde Stiefelſch. zu k. gej. Häkergaffe 9. (nach Photographien) 4 
3 Weihnachten 1897 2 3 Elbing Tempelburg $ 5 rh p mb ma! 1 AE o REA md F kół » | 
4 Carl Rühmann. e Weigunditen: 1807 Kapla und war: geſucht. Off. uE a, b. E a, * i i ; 
ARR 335 $ 860 un awari din erde Sarl Besuch Danziger Kaufleute bei dem Dogen Marino Griman! 
4 — — 2000006000000000008 |  Betigciictie, F 1 5 8 eee eee eee (nach dem Prell'schen Bilde im Danziger Rathhause) € 
09000000000000 matratze, 1 Zinkbadewanne i 1 7 
5 2 Als Verlobte empfehlen eh eas E often den er Alte Metalle für unsere Abonnenten zu dem ermässigten Preise von 40 Pfennig: = 
| o jiġ: 1 Ą iqueurflaſchen, 1 Poſten als: Zink, Blei, Meſſing, Kupfer 1 
! èj 1) th Ah hf $ Die glückliche Geburt is + en len getan en bd. Zedo Zu haben bei allen Filialen, Trägern und in unserer Haupt- i i | 
| i 1. i iverje a „ A. s sas FK l 
2 INA rel 3 a e 3 Sitten, ię i Stor re Ba 1 nape Breitgasse 91. M | x „A | 
| > l Inhalt, 1 Poſten Flaſchen, T Paar g. Jachtauben werden W. ach auswürts gegen Einsendung von 50 Pfg. in Briefmarken. * 
„ Saa al hebischke, 2 Danzig, den 28. Dec. 1897. 4 1 55 ge Feuchten, zu gef. Bf u. K738 d. d. Exp. d. Bl. 8 5 1 
MR 5 ing. Danzig. Augustin Schulz ; Haus mit Mittelm., Nechtitadt, : H 66 
M 2 Weihnachten 1897. 2 f u Frauänna geb. Schirnick. i e ee ſucht Selbſtk. bei 8000 % Anz. Verlag der „Danziger Neueste Nachrichten“, 4 
. 200040000900000000% EWWWWA D Au 5 anneye Sachen Bf un k 744 un bie Beg. . El. 
$ AA 7 EEE U 7: Lan den Meiſtbietenden gegen nk. 2 D. l. 
Kahl ' WOS De A eee TE EB Pere derſteigern ( 311 gef oai Me iia Cy dł 
$ A egemann;y Zul. geſ. Off. u. an d. Exp. d. Bl. 
Ko Geſtern Abend 6 Uhr entſchlief ſanft unſere gute, 


SGerichtsvollzieher in Danzig, 
4. Damm 11, 1 Treppe. 


50 Titer friſche Milch 


Kaufi iche werden m RN. 9 55 
' aut U: in zmeimaligertiejerung geſucht. 
: ia. JĘSUC j Mekelburg, (4177 
Hi| Grösseres Grundstück, Petershagen an der Radnunel3. 
Rechtſtadt, zu kaufen geſucht. 


Off. unt. K 206 an d. Exp. d. Bl. Photon. Nehankasten pi 


Dietlein zu k. gej. Faulgraben 17. | Off.u. K561 an d. Erp.d.B1.14079 


Vollmilch 


und Schwägerin 


aun Bertha Collins 
| S geb. Heyer, Wittwe, j 


im Alter von 73 Jahren. 


Beſtell ſchein. 


Hierdurch beſtelle ich g Mi 


1 Stück „Wanderer vom Oſtſeeſtrande“ . A 


Betrag von 50 J (incl. 10 „ für Porto) folgt anbei. 


hf : treue Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Schweſter BĘ 
| 
i 


Dieſes zeigen ftatt beſonderer Meldung tiefbetrübt an 


„A BR Danzig, den 29. December 1897 ; A für das ga bę 1898 kaufen in Mengen von mindeſtens 100 Siter Name und Stand: , 
4 19 Die Hinterbliebenen. d | gegen feſten Vertrag. „(4187 p 
9 R me * Dresden. Dresdner Molkerei i 


B JVC TE 2 1 Gebrüder Pfund. Ort (ese eee eee $- 
i BE | | 8 4 18 


— — 


Pachten Langgarten 51. (4222 


Nr. 304. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 29. December. 
ER > RE ur =” p rar u g. Leute f. Logis Toblasg. 31,1. 
Fr MD! | DIENENDE 42, pł, Werd ut 


Mittel 6 . Bab, wart u tuo denkod gu | gt móblirte8 i bft 
ittelwohn., pi Mi 5 z mit etwas Nebengelaß geſucht. Bod, Waſchk. u. Trockenbod. zum gut möblirtes Zimmer NE ogis Tiſchlergaſſe 24/25, 3 Tr. 
r f!!! gie qu veruieien. | T au-7 Mann Ti ont oe, 
Offert. unter K 801 an die Exp. schr gut erhalten, zu verkaufen | Ein Zimmer mit jep.Eing. wird Schſeng 2 tube, Cab. K. Bod. an | Heil. Geijta, 60,8, e. möl. Vorder- zu erfr. Hint. Adl. Brauhaus 14,1. 
Gi b 71 ; | Wollwebergasse 10, im Laden. zum 1. Januar von einer alten anſt Finder. Einw. 3. 1. Jan zu v. | gintmer u. Cab. fürlS.% zu verm. | Tanſt.J Mann sind. Vogts m. Ber. 
me gang NIE Bäckerei, Schuhmach.⸗Tyl.⸗Steppmaſch iſt Dame zu miethen gei. Off. mit Holzſchneidegaſſe Nr. 8 Gut möbl. Borderzimm. m. Cab. Hinter Adlers Brauhaus 22,3, v. 
im vollen Betriebe, mit guter zu vert, Piefferſtadt 44, H. 2 Tr. gen. Preisang. u. K 730 an d. E. 2 Wohnungen von 4 Zimmer, zu verm. Breitgaſſe 126 a, 1 Tr. Zwei junge Teure finden anii, 
Kundſchaft, ift von gleich zu ver⸗ Gerudi, Zimmer-Clofer für alt] Bom L, März ab wird auf dem | Balcon veip. 3 Zimmer, Zubehör] Dienerg. 8, irdi. Gabinet mit jep. | Logis mit Beköſtigung DRC 
Tabs Näheres Hundegaſſe 76, zu kaufen geſuchtgohannisg. 62,1. 1 Bu Ben RAPA, gu N Ging. an anſt. ją. Mann zu orm. freundl. Cabinet Rittergaſſe 31, 
altes Schank- u Neitnnrations: | ZBF nebr. ill. Koitfarten billigit | möblirtes gimmer b, einer Dame Befichtigung von 11-1, Näheres sr Maani An A | Th. 2, 2 Tr., Eing. Hevellusplatz. 
geſchäft i neu gu * BĘ dert, Op k7s8an d. Exp. d. Bl. für einige Monate, möglichſt bei daſelbſt Nr. 7, Souterrain. (4268 Zoppot, Bismarchſtr. 1 e AIN 
Off. unt. K 793 an die Exp. d. Bl. AR II DL alleinſt. ült. Frau zu m. gef. DN. HoheSeigenss iſte. Stube, Küche, ein aut möblirtes Zimmer mit gutes Logis Johannisgaſſe 331 
Weih. Spip Halt, wachſeſtudr. 20 cbm Beton mit Br. bi831.0.u. K733 e. (1246 Kammer an 1-2 alte Damen für Penſion vom 1. Januar oder Jun Genie f. g. Vogisimei Cab. 
bill. 3. vk. Neufahrw. Olivgerſtr.33. und eine Partie alte Kacheln find | , Geſucht ſogleich zu vermiethen. Er Backergaffe 5. 6, GL Gafe, 
1 lein Pferd (tajit) ifi geg, ei | billig abaugeben Salvatore. 1-4. | ajy papy separates Limmer Vorstadt. Grab 58, 2 Er., IM Afedl. | J fung. Mann finder gutes Vogts 


13 4 monatlich ſofort zu verm. 
= > +17 e pier 1 jung. Mann findet gutes Logis 
Schlachtpferd z. verk. od. z. vert. A zur zeitweiligen Benutzung. Off. möbl. Vord.⸗Z. a. e. Hrn. p. 1. J. z. v. 

I. i M rl , mit Preis unt. K 750 an die Exp. 


Steindamm (0 NOE 
Ohra, Neue Welt 256, 6 Säulen. i Kalrgaſſe J. I. k. frdl. n Zim mit Beköſt. Drehergaſſe 19, 2. 


; - - - iſt ein 24 * s nen 10.3 find, 3 Logi 
Ein ange). Schwein ſteht zum ji eg Sone mit auch oh. Penſton billig zu um. Anſt. ją. Mann find, gutes Logis 


RPE i 17 Ein junges anſtändiges Mädchen 2. 1 > : 5 Baumgartſcheg. 18, Seitengeb., p. 
Bertaut Halbe lee, ene + zc ſucht eine Schlafſtelle m. Betten Zimmern, Bodenſtube nebit| Breitgafje 99,1, fein mol. Vorder- | grz ja. Mann sind. Logis im 
Ein fait neuer Frack Bil zu Aal oder möblirtes Cabinet. Offert. Teichlichem Zubehör, Keller, zimmer nebft Cab vom! Jan. zu mübl. Zimm. Paradiesgaſſe 18,1. 
verkaufen Hundegaſſel 023.042 mit Preisang. u. K 789 an d. Exp. Garteneintritt zum 1. April zu | verm. Näh. daſelbſt od im Bierk. : zw 


Anſt.jg. Leute erh.gutesVogis. Zu 


Tenelt. 1d p 
Gut erh. Herren Uu. Damenkleider erfragen Langgarten 27, Th. 19. 


billig zu verk. Johannisgaſſe32,2. 
Neuer Wi⸗Heberz. für alt billig 
abzug. Gr. Mühlengaſſe 20, 1, r. 


Herren⸗Geh⸗Pelz, 
elegant, mit Kamſchatka⸗Krägen 
und Iltisfutter, preiswerth zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 32, pt. 
Butfa, mehrere Ueberzieher, 
Schlafrock z.v.k. Altſt. Graben 56. 
Ein Milſtär⸗Mantel ift zu ver⸗ 
kaufen, Katergaſſe 17,1 Treppe. 


Ein Herren⸗Gehhel 
u. andere erren⸗Kleidungsſtücke 
ſowie ein Regulator und div. 
Mobiliar b. z. verkauf. Langfuhr, 
Kleinhammerweg 8 part. rechts. 
2 P. rb. Stief. ,Lfaſt n. W.⸗Hebz., 
1%oqu.todsih.s:D. Jarobsneug.6. 
Ein gut erh. Winterüberzieher 
billig zu verk. Böttcherg. 20, Pt. 

Gut erhaltene 


* 
Herrenkleider 
ſind billig zu verkaufen Tobias⸗ 

gaſſe Nr. 1—2. 

Faſt n. Damen«Winterjag. dl. 
810) und 1 guter Frack bill. zu 
verk. Gr. Wollweberg. 1,1. (4254 
Neue Pelzunterfack., Pelzunter⸗ 
hoſen, lange ſchw. u. weißehteiſe⸗ 
pelze, Weiße u, ſchw. Pelzjaquets, 
1Bärenmütze, Paletots f. Fuhrlt., 
ute Winterüberz. find b. zu pk. 
kerg. 20, b. E. Foerster. (4250 


zu verkaufen 1 jg. Mädch. jucht ber einer tath. een: 90 ACH Vor⸗ 


u be N Wwe. od. kinderl. Leuten Schlaff.t.. 2 — 
Brodbänkengaſſe 41. Oft. u. x 756 un die Gzy. d. Bl. B eee d 
1 gut erhalt. Korkmaſchine, PĘ TYG Po | READER HNO EN PAR 
epiilbiitten, Dip. Flaſchen bill. | DA M 0 en mern gu haben. 
zu verkaufen Wolwebergaſſe 6. Trockner Lagerraum, mögl. mit Pfefferſtadt 45 an 
4 Romane find jehr billig gu | Gomtoir, ab 1. April geſucht Of. | todesfallsgalber die herrſchaftl 
verk. Hirſchgaſſe 6, 3 Tr. links.] u. K 671 an die Exp. d. Bl. (4178 | neu decorirte Wohnung, 2. Etage, 
in Gebräu Creber T%ocal g. Speiſemirchſch. wird i. | beſtehend aus 2 Zimmer, Cabinet 
d. Nähe d b f i i i 1 
Woch 5 6 Nähe Haupt ahnhof. z mieth. und Zubehör von ſofort reſp. 
e oche note! An geſucht. Off. unt. K 725 an die Exp. 1. April 1898 zu verm. Näheres 
en en nd Ein Schankgesoh Schankgeschäft oder Pfefferſtadt 46, imComtoir. (4260 
: „Handtüch., Tiſchtüch kind ein Restaurant wird vom 
zu verk. Off. u. K 696 an die Exp. 1. April 1898 zu miethen gej. Langfuhr. 
1 gwewóbriger Handwagen ift | Offert. unter K 715 an die Exp. Die Wohn, des Hrn. Rittergutsb. 
2 Kattner, Bahnhofſtr. 1, beit. aus 


zu verkauſen Nonnenhof Nr. 7. | 

Junker & Nüh⸗Oſen billig zu | ( IN \ | I 7 Sinim., Garten u. allem Zubeh. 
verkaufen Langgaſſe Nr. 17. AU It N Gabun a e a gey 1. Ap. zu verm. 
i * li m | und Räumlichkeiten z. Betriebe auch jhon früh zu bezieh. Preis 
Past neuer Jein. Kinderwagen | eines feinen Fleisch u. Wueſt. 12004 Nah. Bańnóofitrage 13. 
billig zu verkaufen Ohra 210a: | waaren⸗Geſchäfts per April] Hochpart.⸗Wohnung, 3 Zimmer, 
Finn, zum Glidgiegen, ft bil. zu miethen geſucht. Offerten] Küche, Kamm., el., Bod., Watt, 
zu haben Näthlergaſſe 4, part. unter K 726 an die Exp. d. Bl. Badeeinr.f. 450 jährl. v. 1. April 


ju haben. Näthlergalje 4 part : Sib Rähm!7/18,1. (4252 
Gin gu. Tellerregal u. cin rad i F 
ift zu verk. Bootsmannsgaſſe 2,1. ER = BB Wegen Verſetzung des Herrn 


W dt eine herrschaftliche A Herzog 
Wahi i FR | in guter Gegend per ſofort ge- iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
Gz! 0 nung she ſucht. Offerten mit Preisang. 


UE Y S MOJ URI von Zimmern, Badeeinrichtung, 
Suche eine Wohnung von unter K 799 an die Exp. d. BL. Küche, Mädchenkammer zc, gleich 
5—6 immer mit fep. Eing., auch Tzu py 


1070 zum 1. April 1898 für 
in 2 Etagen, Rechtſt. geleg, zu Wohne jährlich Vorſtädtiſcher 
miethen. Adreſſen mit Preis⸗ 2 


Graben 58, 1 Treppe zu ver⸗ 
angabe Hundegaſſe 78, 2 Tr. 


Bede EM Vorſtädtiſcher 
. Auge; A ver a raben 57, 1 Treppe. 
Gine oam pon e ge e [m ohne ETE, 
Avril 1808 gu, ere Eh Off. Mädchen zimmer, reichlicher Zu⸗ 20 wng RL 
e hmen. Off. ik 3 51% iſt vom 1. April zu vermiethen 
unt K 786 an die Exped. d. Bl. Pars en 1 Breitgaſſe 38. Zu erf. im Laden. 
Wohn Himm Jub.pt ad. Tr. — auch Laden einrichtbar —| Wohnungen von 2 Zimmern 
in d. Näh. d. Hoh Thor. geſ. Off m. eventuell auch Pferdeſtall zu u. Cabinet u. 3Zunmern zu verm, 
aa Unt. K 777 an die Exped. vermiethen. üheres parterre Neubau Reitergaſſe 18. (4237 
vol, Leute Je, kl. Wohn. n. Zub. z. zu erfragen. (4180 | #7} r í 33 
Jeb ind. Stadt, Off. RNI3d.BL. Eine Wohnung = Aiſchmarkt Ar. 
1 ae RR NIE ohnung E [it eine Wohnung in der 
von pünktl. Miethezahl. geſucht. 16% 21 a i 
Off. u. K 698 on die Exp. d. Bl. bon vier Zimmer E 1. und 2. Etage von April 1898 
Hohe Seig. 30 ift eine Wohnung, 


2 Stuben, Cabinet, helle Küche, u. Zubeh. per 1. Ap. 98 zu verm. 
beſtehend aus 2 großen Stuben, 


Bd., Keller, z. 1.1, Rechtſtadt, zu | Garteugaſſe 1, 2. A. Broeseoke, 
mieth. gej, Off. u. K 704 an d. Exp. WW 1. Damm 22-23 Entree, Gi ae k 
Gesucht helle Wohnung 3 il Eikhans tjt bie t perri, prey Piria Saeramant en 
Etage, 6 Zimmer, geſchl. Erker, 
von 4 Zimmern Küche, Badezimmer, Waſchküche, 
mit Badeeinrichtung. Offerten Trockenb., Gaseinricht. u. ſonſtig. Ai e 
unter K 695 an die Exp. ds. Bl. Zubehör zum 1. April, a. jofort, zy 
Dame ſucht Heine Wohnung m | zu verm Näheres daſelbſt (4146 | Gut möblirtes Zimmer billig zu 
anſt. Haufe zum April oder früh. Vorſt. Graben 7 Hf e. Wohnung verm. Todtengaſſe ib, 2, r. (4151 
Preis 12-16 % Offert, u. K 736, von 5 Bimm. u. Zub. ſof. od. ſpät. H1.Geiftg. 45,1, mb1,Brdrz. (4172 
indr Chep. ſucht J J. Apr tleine zu vm üg Borit. Grab? pt 4140] Langgarten 9, 1, fein möbl, 
Wohn. in d. Altit. Off. u. K 703. | Bor. Graben ift eine Wohn don Zimmer billigſt zu verm. (4171 
Witwejudię April aufgttederſt. Dimmu. ub pl Apr zw (189 | giegengaje I. S Tr. ijt ein 
kl. Wohn. v. Zimm. Cab. mit Zub. 3 Zimmer, viel Zub., herrschaftl., gut möblirtes Zimmer zu 
Pr. 20-22. Off. u. K 745 an d. Exp. Glasbale.,Vorgart., von 450 % an | bevmiethen. (4152 
Dub, Eindert, Ehepaar mit zum | Jedz-Hermennshöf W6 z v.(2144 | Sundegafie Ar. LLO it ein 
1. April 98 Wohnung v. 3 Zimm. Wohnungen v. 45 Zimmern möblirtes Zimmer mit guter 
od.2 Zimmer u. Cab. Schriftliche | comſort. einger, Mädchenſtube Penſion zu vermiethen. (4127 
Hundegaſſe 119,3, gut mbl Simm. 
vorzügl. Penſion zu verm. (4191 


Töpferg. 19, Louiſenbad) 2, iſtIkl. 
ſaub. möbl. Zimm. an e. Hrn. z. vm. 
Imöbl. Zim. zu verm. Büttelg. 6, 
2. Et., gradeüb. der Markthalle. 
Möblirtes Cabinet iſt an ein anſt. 
Mädchen zu orm. Fiſchmarkt23,ù1. 
Bit. Grab. 19 ift e. mbl. Zim. m. 
auch oh. Penſion zu verm. (4767 

Ein freundlich möbl. Zimmer 
mit Clavier iſt ſehr billig zu 
oczmieth. Hundegaſſe 77, 2 Tr. 
e Surderzimmer u. 

abinet an 1 4.2 Herrn1. Januar, 
a. Wunſch mit Burſchengelaß, zu 
vermiethen Vorſt. Graben 63, 1. 
1 Cabinet iſt an e.jung. Mann mit 
Bek. zu verm. Tagneterg. 2,2 Tr. 

Ein gut möblirtes Zimmer 
an 1—2 Herren billig zu ver⸗ 
miethen Jopengaſſe 53, H. 1 Tr. 
1 fröl. möblirtes Zimmer ift zu 
vermiethen Rittergaſſe 225,2 Tr, 
Ifrdl., möblirtesVorderzimmer 
mit fep. Eingang, iſt v. 1. Jan. zu 
verm. Röpergaſſe 21,2 Tr. (4244 
Imöbl. Zim. an e. Hrn. z. 1. Jan. 
zu verm. Poggenpfuhl 26, 2 Tr. 
JJC en 
Pfefferſtadt 48 gut möbl.gr. gim., 
jep. ſofort mit Burſchengel. zu v. 
Tn ee ŻA 
z. vm. Poggenpfuhl 76,2 Treppen. 
1 leeveg Vorderz. ift an e. anfi, 
Perſon z. 1. J. z. vm. Off. u. K 776 
Eleg. möbl. Zimmer u. Cab ift 
zu vermiethen, 2. Damm 5, 1 Tr. 


I;; sd Gute billig 
Bimm. an anſt. jung. oder Herrn | g; ADC” 3 

in anſtänd. Familie zu vermieth. D Mann 
Off. u. K 785 an die Exved. d. Bl. iS 0 Be: 


Ein gut möblirtes 


Vorderzimmer 
jep. gelegen, ift vom 1. Januar gu 
vermiethen Adebargaſſe 3, 2. 


Poggenpfuhl 20 


ifte. gut möbl. Vorderzimm. zu v. 
Heil. Geiſtgaſſe 32, 2 Tr., iſt ein 
möbl. Zimmer ſof. billig zu verm. 
Rechtſt., Karpfenſeig. 23,1 Tr., ift 
v. ſogl. od. 1. Jan. e. gut mil. Vord.⸗ 
zim. an e. Hrn. m. a. ohn. Penſ. z. v. 
Ein fein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Peterfilfengaſſe 3. 
N. ein. möbl. Zim m. ſep. Eing. k. e. 
Herr theilnehm. Sammtg.12b, 1. 
Hirſchgaſſe 45, 2 Trepp., iſt ein 
freundl. möbl. Zimmer zu verm. 
Hirſchg. 1,2. Et. ks, ſehr g. möbl. 
Pt.⸗Vorderz. fof. zu verm. (4224 


Langlahr, Hauptstrasse, I. El, 
fein möblirtes Zimmer mit 
Cabinet in guter Familie ſofort 
zu vm. Off. sub 04165 Exp. (4165 
Schießſtange 12 mbl. ſeparates 
Part.⸗Zimmer 1. Jan. zu verm. 
Imöbl. Zimmer v. 1. Jan. zu hab. 
Breitgaſſe 33,1. Zu erf. im Lad. 
Kl. Mühlengaſſe 2 ift ein frdl. 
Zimmer an eine Dame zu verm. 
Ein Stübchen für 2 jg. Leute mit 
Beköſt. billig zu haben Schwarz. 
Meer, Radauneng. 1,1. Seitengeb, 
Hinterg. TL pig. MOL P- imm. 
jep.Gg.,mit od. oh. Penſ.ſof. zu vm. 
Wohnung nebit Schlaſſtube, fein 
möbl., an ein. Herrn zu verm. 

Tanggarten 12, 2 Treppen, 
links, ift ein möblirtes Borders 
zimmer gu vermieten. _ (4218 
Langgart. 61, 1, e. möbl. Vorderz. 
Nnft. Logis im jep, Zimmer, a. W. 
Betöft, Dumbegafie 80, 3. (4090 
Einlogirende erh. g. Logis Zopp., 
Seeſtr. 29a, Gartenh., bei Rohn. 
Anſt. Mädch. find, Logis 3.1. Jan. 
Heil. Geiſtgaſſe Rr. 44 pt. hint. 
Logis für 2 junge Leute zu ver⸗ 
miethen Junkergaſſe Nr. 8, 1. 

Ein junger Mann findet gutes 
Logis Johaunisgaſſe Nr. 4,2. 


R 7 indet 
Ein anf. ją. Mann nes 
Logis Hinterm Lazareth 70, 2Tr. 
Zig. Leute finden anſt Logis mit 
auch ohne Bek. Gr. Gaſſe 13, pt. 

Junge Leute finden Logis 
Reitergaſſe 6, Hof, Thüre 1. 

Ordl.junge Leute find. freundl. 
Logis Drehergaſſe Nr. 16, 3. 

Ein junger Mann findet gutes 
Logis Kaſſubiſcher Markte, pt. 
Junge Leute finden Logis 
Schüſſeldamm 41, vorne, 1 Tr. 
Eine jg. Mann find, gutes Logis 
Schüſſeldamm Nr. 35, parterre. 

Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 

Ein junges Mädchen findet bei 
einer anſtändigen Dame Logis. 
Offert. unter K 699 an die Exp. 
Zwei junge Leute find. gut. Logis 
St. Katharinenkirchenſt. 19,2 Tr. 


Kaſernengaſſe 1, üb. d. Schmiede. 
Logis zu hab. Hirſchgaſſe 8, pt., l. 
Ig. Leute find. ſof. bill. Logis im 
eignen Stübchen Holzg. 9, 1 Tr. 
Anſt. Jg. Leute finden gutes Logis 


Koce; 


1jg Mann find. v. I. Jan od ſpät. 
anſtänd. Logis Röpergaſſe 9,3 Tr. 
1 jung. Mann findet anſtändiges 
Logis Poggenpfuhl 21,2. (4278 
Zanſt Leute find. gutes Logis mit 
Bek. Rammbau 27 imsGeſch.(4279 

Eine Frau od. Mädch em Bett., 
tagsüb. beſch., als Mitbewoh. gej. 
Schidlitz, Unterſtr. 64, Hof, 1, ks. 
Penſ. Dame als Mitbewohn. gew. 
Scheibenritterg. 1, C. Johg. 1 Tr. l. 
Eine anſtändige Mitbewohnerin 
wird geſucht Fiſchmarkt 49, 1. 
Eine anft. Mitbewohnerin mit 
Bett. k. ſ. m. Schüſſeldamm 26,1. 
Hro Frau od. Müd, a. Mitbew. b. 
e. Fraugeſ.Baumgartſcheg. 4, Hof. 
1 anſt. Frau kann an einer guten 
Wohnung (Rechtſt.)theilnehmen, 
Pr.6 4 mit Heizung u. Beleucht. 
Off. unt. K 734 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. Frau 1. Jan. v. e. Wittwe a. 
Mitbewohn, gef. Kneiphof 4, 2. 


— 


Ha 
Zwelgerh Winterübz.,1Badew., 
1p. Schlittſch. b. z. vk. Laſtadiel4, 2. 
Pioline zvk. Neunaugeng. 1.3985 
— — SELTENER PASE RA — 
Inirksleideripind,zerlegb.,billig 
zu verkauf. Eimermacherhof 4,2. 


1 Plüſchgarnitur 
(Sopha, 2 ſehpelg ſeh und ein 
Biſamherrngehpelz ſehr billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 65, 3. Et. 

Zwei antike Spinde und eine 
Uhr im Kaſten zu verkaufen 
Mattenbuden 14. (4243 
Ein mah. Pfeiterſpiegel mit Gone 
foleBurggrafenjtrage 10gu verk. 
Bettgeſt. u. Bett, KleidſchrSeſſ., 
Pfeilſp. Lederſ, Sophat.Regul., 
Bertic,, Eſſenſchr., D.⸗Schreiht., 
Bilder, Gardinenſt., 2 Nähtiſche, 
Toilettenſpiegel, Stühle zu vert, 
Gr. Oehlmühlengaſſe 11. (4261 
Sa Beg, Ah. dl. Wicht 1 Schlaſ⸗ 
comm. b. z. vk. Kl. Nonneng. 2% t. h. 
Schlaſſph. 20% Sp). 24.4, Bett 
TK, deg 12.4, Stehpult 344, 
Schlitten 20 3.0 :Poggenpf.26. 


Sefondere Neuheiten 


in Atrappen, jowie in Neujahrs⸗ 
karten, alles ſpottbillig, zu haben. 
Jeder Käufer erhält eine Karte 
gratis. Breitgaſſe Nr. 84, 
L.. Feuerke. (4202 
1 Schlittendecke, 1 Pelz zu verk. 
Kleine Hoſennähergaſſe 11.4121 
I Stangen mit Flaggen ſowie 
Geſindebetten zu verkaufen. 
Hundegaſſe 78, 2 Treppen. 
Eine gut erhaltene „links 
gewundene Treppemit13 Stufen 
zum Abbr. zu ok. Stadtgebiet 91. 


3 ůů ——ß— HZv—— — 
Geldſchrank, 
neu, feuer⸗ und diebesſicher, 
ſteht zum Verkauf Weiden⸗ 

gaſſe Nr. 12, Marquardt. 
Gang n. Kinderbruchb. (rechtsſ.) 
zu verkaufen Gr. Rammbau 45,1. 


gekleint, iſt zu verkauf. 
Holz, Offerten hot a Fe 
Dung auf Fuhren abzuholen 


tejp. auf 1 Jahr gu uer- 


Offerten mit Preisforderung 
unter 04204 an die Exped. (4204 
Gute pPenſion finden Schüler und 


Heilige Geiſtgaſſe 126, 2 Trepp. 
Eine anſtändige Dame findet 
o 
gute Penfion 


bei einer ſoliden Familie vom 


auch eig. Zimmer, Preis 25 mtl., 
Brandgaſſe 9b. Schneider. 


Re: Ci . ngen 3j 
Fiſchmarkt Nr. S iſt das - 
Ladenloea 


auf unbeſtimmte Zeit zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt und 


Ein Speicher 
mit 4 trof: luftigen Böden ift in 
der Müncheng. bill. zu vermieth. 
Näh. Hundegaſſe 101, pt. (2845 

In reich bevölkerter Gegend 
Langfuhr's, in ein. hacheleganten 
neuerbauten Edhanfe ift ein 


H 3 
großes Geſchäftslocal 
in vorzüglicher Lage, nur für 
Colonial- und Materialwaaren- 
Branche, ſowie Delicateſſen ges 
eignet, nebit zwei dazugehörigen 
Reſtaurationsräum. u. Anrichte⸗ 
küche 2e., 90 qm trockenen Seller 
räumen 2c., evtl. Wohnung von 
3 Zimmern nebſt Garten 207 nur 
an einen leiſtungsfähigen Kauf- 
mann preiswerth zu vermieth. 
Offerten mit genauer Adreſſe 
unter K 534 an die Exp. (4041 
1 Häkerei DRE 1. Apr. 
zu vm. Off. u. K 724 an d. Ex d. Bl. 


of mit Prs. u. K 751 an die Exp. oai Badeeinr. e 
Endung won gim Jedes Tor: p, gu um, nd Strauß de. 
Off. u. K 765 an die Exp. d. Bl. bei Krüger, Straußg. 6a, 3. (3997 


Jung. Brautpaar 1.3. L. April im p | 
anſt. Haufe kl. Wohn. Stube und l | el INNY | 
Küche Prs. bis 15.4. Offerten | 
unter E778 an die Exped d. BL | find per 1. Januar oder ſpäter 
Stube, Küche u. Zubeh. J. Febr. 98 | zu verm.: 1 Wohnung, 3 Trepp., 
geſucht. Off. K 780 an d. Exp. d. Bl. von 5 Zimmern nebſt Zubehör, 
Wohnung von ſehr ruhig Jeuten 2 Comtoirgelegentzeiten, 1Laden 
mit e. Kinde, Nähe Brabant, per nebſt Zimmer, 2 Lagerkeller. 
April geſucht. Preis bis 25 % AD. Hopfengaſſe 28, part. (3618 
Offert. unter K 761 an die Exp. Mlipa Köllner Straße 24 
Kindl Ehel juh.2Et6, Ich. u. 3b. t p und Ludolphiner 
pt. o. 1 Tr., Breitg.„Hl. Geiſtg. od.d. Weg 5, find kleinere und größere 
Nä h. v. 1. Apr. Off. u. K70 Za. d. Exp. bun e mit allem Zubehör 
Ein kinderloſes Thepaar ſucht vom 28 anuar cr. zu ver⸗ 
zum 1, April l. J. eine Wohnung] Wiethen Näheres dafeibit, (3143 
von 2 Zimmern mit heller Küche] Fleiſchergaſſe 78 ijt e. Wohnung, 
und Zubehör in Nähe Sand⸗ 3Zimm.,Entr., Mädcheuſt.,Küche, 
grube. Offerten mit Preis unter | Keller, Boden ſofort zu verm. 
K 763 an die Exp. d. Bl. (4238 Eine freundliche Wohnung ift 
Suche Wohn zum 1 Apr. 98 b. St. Tiſchlergaſfe4ozu ee 
u. Cab. od. 2 St. anſt.Hauſe u. Str., Zu erfragen Gr. Oelmühleng 9. 
Rechtſt od. Altſt.gel. Off m. Pr. bis Porst. Grab 31 3, zu erjr. Wohn. 
ſpät. 3. 30.d. M. unt. K 790 an d. E. 2 Tr. von 4-5 Zimmern zu verm. 
Marinebenmt, of. Rinder judi 3. | Hunden, 50,3, el. Hinterwohn 
j: wy Sie | 18.4 1 tbe ange 1 
u. Zubeh. Offert m. Pr. bis zum Hakelwerk b, Stube, Cab., Küche, 
5 b lit 1 5 55 rp. Kell. Bod. z. 1. Jan. 23% zu 1 
uj d. Altſt. w. e. Vorderwohn. v. Im Neubau Hopfen⸗ u. Guben- 
ruh. kinderl. Fam, zum 1. Ap. gej. tt e zur Speiſe⸗ 
Off. m. Prs. u. K 773 an die Exp.] wirthſchaft eingericht. Localität, 
Suche d. 1. April eine Parterre⸗ beſt. aus Simm. Küche, Keller zc, 
Wohnung odereller w. ſich zum gu Januar od. ſpäter zu verm. 
Geſchäftszweck eignet. Offerten Näh. Hopfengaſſe 28, pt. (4225 
mitPreis u. K 742 a. d. Exp. d. Bl. Frauengaſſe Nr. 43 
Zum 1. April e Wohnung v. St, | ift die 2. Etage, beſtehend aus 
K. z. Pr. v. 11—13.4 gej. Miethe[ s Zimmern, großem Entree, 
pünktlich. Off u. K 722 a. d. Exp. Küche und Zubehör pa April 
J Wohnung St., Cab. . Bub, w. Ser, bl a Jaber ni te 
v. kl. Fam. v. 1. 4. gu mie hen gej. | Stube, Cos inet, Zubehör ſofor 
Off.mitWreisang.u.K768 an. d. E. an Lodev Damen zu vermiethen. 
In anſt ruh. Hauſe Stuben Rithe | DL.Geiftanfiel O Thermen o, 
5 Mpui gej. Offene wan Ee. Tanggaſſe 21, 1 Treppe, 
Melt, Ehepaar ſucht zum a per 1. April 1898 4 Zimmer, 
Doman gy 3 9 8 1 Tr. Entr., ohne Küche zu verm. Näh, 
Miethspr. b. 500 „ Off u. K 797. v. 12.1 Uhr Mittags dortſ. (4215 


1W.⸗ A. c) 6 
a a LC REA Z mer_GESUĆ Jopengaſſe3 2, 2 Tr., 
to rädrige Hand- FR i 1. April eine Wohnun 
Agen zu verk. Münchengaſſe 2. Amer ej żu 90 rż 


Eine Briefmarken h ; Br ` = 
bill. zu verk. Off. u. ROR Nähe 2. Damm, geſucht. Off.] Beſichtigung von 11-4. Uhr. Näh, 


Röperg. 12,1 ijt e. g. m. Zim. ane. 


Vorſtädt. Graben 54, 1-2 fein 
mil- Vorderz. mit ſep. Eg billig zu 
vm., zu erfr. 4. Et.v.9-1Uhr. (4084 
3. Damm 18, 1 Tr. iſt ein großes, 
gut möbl. jep. geleg. Vorderzimm. 
an 105.2 Herr. m. Penſ.z. vm. (4098 
Wohn⸗ u. Schlafzm., fein möblirt, 
billig zu vm. Jopeng. 22,3. (4111 
Hl. Geiſtg. 120 |. eleg mbl. Bimm, 
zu vm. Auf W. Burſchengel.(4107 
Fleiſchergaſſe 61, 2. Etg, ift ein 
fein möbl. Zimmer n. Schlafzim. 
u. Pianino bill. zu verm. (4153 
Möbl. Gelegenheit v. Zimy Cab. 
u. Wartez. an Office., Arzt ꝛc. 3. vm. 
Schmiedegaſſe 16, 1 Tr. (4091 
Möbl. Zimmer gute Penſion für 
40 „4 zu hab. Holzgaſſe 8a, 3 Tr. 
Möblirtes Zimmer 

und Cabinet, auch Benutzung der 
Küche, von ſofort an reſpectable 
Dame zu vermieth. Breitg 122. 
u beſ. Vormittags. (4082 
1 Cabinet iſt zu verm. an anſt. 
Leute Mattenbuden 20, Th. 10. 
Röpergaſſe 20, 2, iſt ein 
gut möbl. Vorderzimm. im Cab. 
mit Clavierbenutzung bill. zu vm. 
Möbl. Vorderz nebſt Cab. z. verm. 
Langgarten 63,1, b. Frau krebs. 
An d. Markth. Häkerg. 7, 2, r., e. g. 
möbl. Vorderzimm. ſep. Eing. z. v. 
Imöbl. Zimm. mit auch oh. Penſ. z. 
1. Jan. vm. Heil. Geiſtgaſſeba, pt. 
Ein möblirtes Zimmer an 
einen Herrn zum 1. Jan. zu ver⸗ 
miethen Goldſchmiedegaſſe 33, pt. 
Ein fein möbl. Vorderzimmer 

f mit ſeparatem Eingang ſofort 
mit Preisang. u. K 716 an d. Exp." Conditorei Jahr. (4217 U zu vermiethen 4. Damm 5, 8. 


im Eckhauſe Poggen⸗ 

(i tli pfuhl 1, Ecke Vorſt. 
Graben, eventl. mit gr. 

hell. Keller zum Vierverlag zu 
verm. Näh. Baj. 3 Tr. (4232 


IPferdeſtall u. Surſhengel 


zu verm. Lauggarten 51. (4221 


Das Haus ischmartts 


worin ſeit Jahren ein Schank⸗ 
geſchäft betrieben wird, ift von 
April 1898 zu vermiethen. (4220 
Ses 


Ein Laden 
nebit Wohnung p 


von gleich zu vermiethen. © 
Häkergaſſe 1, 
Ecke Markthalle. Näh. 1 Tr. 


OWWWWOWWYWO 
Ein Laden 
mit Wohnung, anſchließender 
Kellerei, zur Meierei einge⸗ 


richtet, per ſofort zu vermiethen 
Neubau Reitergaſſe 18. (4235 


Lauggaſſe SO, 
Eike Gr. Wollwebergaſſe 


iſt der Laden, erſte Etage, nebſt 
Wohnung zu vermiethen. Nü- 
heres dajelóft parterre, (4277 


— —— ¼Tœ—ñ — EEE E 
1 roßvaterſtuhl billig zu ver⸗ 
2 Mattenbuden 20, 1 Tr. 


me Nähmaſchine billig zu vrt. 


Albe Allee, Bergſtraße 5, = 
afeqwaage, I Kohlendämpf. 
u verlaufen Schmiedegaſſe 6, 2. 
ine Blipiampe jowie eine 


große Petrolen 5 me 
mkanne, 25 Liter 
e verf, Töpferg. 14, pt. 
ine J ibmajdine, Ber Neuzeit 
efpr. auśgejtattej unde. 3 
l verk. Gr. Scharmachg. 7,3. 
me gut erhaltene Kin 
W Brabant 6 Hof 


2 


DB 


E Eh 


riſch zu billigen 0 2 en 
frei ins Haus geliefert, Offerten 


tp. d. Bl. erb. 


1 Fleiſch⸗ u. Wurſtflopfmaſchſne, 


Jg. Seute find, ſaub. Schlafitelle 5 


Böttchergaſſe 20, 1 Tr., rechts. 


Genaue] 


Kaufmannslehrl. Hl. Geiſtg. 86. 
Für ein junges 17 jähr. Mädchen k 
wird eine Mitpenſionärin geſucht gą 


1. Januar od. ſpäter, auf Wunſch + - 


Kl Laden an anſt. Leute z.1.April 
1898 zu v. Näh. Drehergaſſe 12,1. 
Eine alt. gangb. Häkerei i. d. Näh. 
des Fiſchmarkts i. a. ordtl. Leut. z. 
vermieth. Off. unt. K 758 dieſ. Bl. 


Offene Stellen. 


—— 
Einen verheiratheten (4085 


Maſchiniſten 


(gelernter Schloſſer), der mit 
Ziegeleimaſchinen vertraut iſt, 
ſucht zum 2. Januar Ziegelei 
Matern p. Kokoſchken b. Danzig. 


Tüchtige Kesselselmiede 
finden dauernd lofnendellccord- 
arbeit. (4102 
A, Leinveber & Co., ©. m. b. H. 


Hausdiener, 
der Soldat geweſen iſt, 
findet dauernde Stellung 
bei J. H. Jacobsohn, § 
Papier ⸗Groß⸗ Handlung, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 121. | 


..... WEP EEE 


Acquisiteur 


für Unfall⸗ und Haftpflicht geg. 
Gehaltu.Proviſion v.größerer 
Geſellſchaft zur Bearbeitung von 
Danzig und Vororte ꝛc. ſofort 
geſucht. Offerten unter K 643 
an die Exped. d. Blattes. (4184 


Schnniede⸗Schirrmeiſter 
ſtellt ein (4160 
J. W. Klawitter. 


—— . 7§ꝙt:Üe WARS 
Jordeaur⸗ Weine. 

Eine der bedeutendſten Bor⸗ 
deaux⸗Firmen wünſcht mit einem 


Agenten 
erſten Ranges zum Beſuche 
der Engros⸗Kundſchaſt in Ver⸗ 
bindung zu treten. Refleetanten 
mit nur Prima⸗ Referenzen vers 
ſehen, wollen ſich unter 8 9175 an 
Rudolf Mosse, Köln wend. (3600 


——— | 


Für eingrößer 
wird zum 


1 Mann, möglichſt gedienter 5 
Militär, mit hübſcher Danube je 
ſchrift, als 


Bureaugehilfe 
und Expedient 
geſucht. Off. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe der 
bisherigen Thätigkeit ſowie R 


SEZ: 


1 Barbiergehilfe ka 9 
eintreten Karpfenſeigen Nr. 2. 
1 Schuhmach., gut. Randarb. erh. 
d. Beſchäftigung Hundegaſſe 77. 


Vertretung tir Kodejotruale 
wird an allen größeren Plätzen 
geſucht. Herren oder Damen, die 
vermöge ſonſtiger Geſchäfte viel 
beiSchneidernod. Schneiderin. 
verkehren undbereitſind, fih that- 
kräftig für die Erwerbung neuer 
Abonnements zu verwenden, 
finden bei 25% Proviſion einen 
hohen Verdienſt. Offerte mit 
näheren Angaben sub K. J. 170 
an Rudolf Mosse, Frank 
furt a. . GEIR 


GDs 


N 
Exiſtenz. 

Für den Verk. m. gut eine 
gef. coneurrenzloſen Spe- 
eialität „Tintenfreund“ 
ſuche überall tücht. gew. 
Vertreter b. hoher Provif. 

9 Comm. ⸗Lager event. zugef. 
Off. sub B28 an G.L.Danbe 
Go. Königsberg 1. Pr. (42135 
Sees 


Ein jüngerer 


Canzliſt 
wird für ein hieſiges Auwalts⸗ 
Bureau ſofort geſucht. Offer⸗ 
ten mit Gehaltsanſprüchen und 
Lebenslauf unter K 731 an die 
Expedition d. Bl. abzugeben. 

MAW” Eir Pferdeſchlächter 
und eine Verkäuferin geſucht 
Ohra, Neue Welt 256, 6 Säul, 


Poſtillone 


können fih melden Vorſtädt. 
Graben Nr. 66, 1 Treppe. 
1 jünger. Schuhmachergeſelle u. 
1 Lehrling k. ſ. meld. Gr. Gaſſe 7. 

Suche für mein Deſtillations⸗ 


früher einen 


(421 

flotten Expedienken 
bd 
der polnischen Sprache mächtig. 
Perſönliche Vorſtellung nöthig. 

Franz Sieg, 

Dirſchan. 

Ein ordtl. Hausdiener kann Th 
melden Loth's Gtabliſſement, 
Heiligenbrunn. (4323 
Ein Böttchergeſelle f. dauernde 
Beſch. auf Biergef. Schüſſeld. 38. 
Einen tücht. Barbiergehilfen 
ſucht Br. Nipkow, Kalkgaſſe 2. 


Ichliger Nehriltsetzen irren 


Kahane, Vorſt. Graben 54. 


Geſchäft per 1. Februar oder 
4214 


f 
| 


gaſſe Nr. 7 während der Dienſt⸗ z 


orden iich Droseliken-Kulscher 


Buchhandlung geſucht, Geh. 4,50 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 
Weiblich. 3 Ein ordtl. Mann bitt. u. Beſchäft. 


Off. unt. K 711 a. d. Exp. diej. Bl. 

Sooo DEN Die: 
Ord. janb. Mädch. a. Aufwärt m Jedem Staatöbeamt. (Gajjen= 
fih z. 1. Jan. Mattenbudeng3, p. (* 


e ſucht Beſchäftigung in 
m —v—ꝛ—ů —PVertrauensſtellung, am liebiten 
Ein inuges Mädchen, welches Aſſecuranzbr, geg. mäß. Banat. 
155 Putzarb. u. Geſch. ex, will, Off. u. K 770 an die Exp. d. Bl. 
AAA SEE EIA 9 A rejp. 
— = = 2 — o. Jan. Stell. Off. u. 5 d. Bl. 
Eine geübte Platterin fann ſich S 
m., nur eine ſolche, Wellengang 3. Sohn anſtändig. Eltern ſucht Die 
Ein anſt. ſaub. Mädchen kann fich 


Schloſſerei u. Maſchinenbauerei 
als Aufib. f. d. g. T. m. 1. Damm 6,1. 


zu erlernen. Offrt. unter K 739. 
Einige feifige Trauen] Architekt 
zum Sückeflicken 


ſucht lohnende Nebenbeſchäftig. 
werden geſucht. 


Off. sub 04166 a. d. Exp. d. Bl. (4166 
Erwin Schauffler, 


Ein tüchtiger Verkäufer, der 
Hapfengaſſe 27. 


poln. Sprache mächtig, |. per ſof. 
oder ſpäter Stellung im hieſigen 

Eine Aufwärterin mit guten 

Zeugniſſen melde ſich für den 


Manuf.⸗Geſch. Off. u. K701 a. d. E. 
Nachm. Frauengaſſe 45, 3 Tr. 


Ein anſt. jung. Mann, der läng. 
Wedemann'sKranken⸗ 


Zeit im Ausl. gel Soldat geweſ., 
ſucht e. Stelle als Bote od. dergl. 

hans Pranfi 
ſucht zum 15. Jan. eine (4216 


Off. unt. K 792 an die Exp. d. Bl. 
Sohn acht b. Clt., v. Lande, ſucht 

Kranken wärterin. 
ine ordentl. Aufwartefrau 


Lehrſtelle im Eiſenw.⸗Geſchäft. 
für den Vorm. kann ſich fogleich 


Off. m. Beding. u. K 772 a. d. Exp. 
melden Langfuhr 64, part., ks. 


Suche für meinen Sohn eine 

anſtändige Lehrlingsſtelle als 
Ig. Mädchen für leichte Beſchäft. 
gej. S. Pieper, Hohe Seigen 8. 


Kellner. Offerten unter K 767, 
Ein junger Conditor 
Ein jung. Mädchen als Lehrling 
für mein Kurzwaaren⸗Geſchäft 


ſucht eine Steile als Volontair 
geſ. J. Gehrmann, Weideng. 34a. 


Brenn. Hotel. Hausd., Kutſch. 
Knechte, Jung. gel. 1. Damm 11 


Kinn kesselsehmier 


ſucht die Maſchinenfabrik von 
J. Zimmermann, Steind. 4.4265 
Maurer fann ſich melden zu k. 

paraturen Tiſchlergaſſe 26, pt. 

Ein Tiſchlergeſelle kann fid 
melden Schmiedegaſſe 23, Hof. 
—— ——ʒ—ͤ— EE -PAGER 


Margarine⸗ 
fabrik. 


Zum Vertriebe meiner Mar- 
garinefabrikate ſtelle ich tüchtige 
gewandte Agenten 


und einen branchekundigen 


Reiſenden 
. (4266. 
Max Adolph, 


Margarine⸗Fabrik Danzig. 
Junger Arbeiter, fink n. gew. 
i. d. Stelle Melzerg.17,Fiſchhdlg. 

Einen Schneidergeſellen auf 


Röcke ſucht Mohring, Prauſt. 
$ 
Bekanntmachung. 
Für die Officier⸗Speiſeanſtalt 
auf dem Schießplatze bei 
Hammerſtein wird ein econom 
geſucht. 
Die Bedingungen können im 
Geſchäftszimmer Ankerf chmiede⸗ 


Damage 21 E 
briiddiieker (ayieranferrielt 
Heilige Geiſtgaſſe 121, 3 Tr. 
Gründl. Clavierunterricht 
wird erteilt, 8 Stunden 3 A 
Altſtädtiſcher Graben 89, 1. 


Fissensehitl, hehrenrsus 
für Damensehneiderei. 


Hiermit mache ich den Damen 
von Danzig und Umgegend die 
ergebene Mittheilung, daß am 
3. Januar ein neuer Unterricht 
in der eleganten ſowie einfachen 
Damenſchneiderei beginnt. Der⸗ 
ſelbe wird nach einer ganz neuen, 
hervorragenden, bisher nie dage- 
weſenen Methode ertheilt und 
beſteht im gründl. Maßnehmen, 
Zuſchneiden, Entwerfen der 
ſchwierigſten Modelle. Anfertig. 
auch eigener Coſtüme. Der Zu⸗ 
ſchnitt iſt ſo genau, daß nach 
einmaliger Anprobe die Taille 
perfect u. ohne jede Abänderung 
ſitzt. Anmeldungen werden 
baldigſt erbeten. Der Preis 


an 


iſt ſo geſtellt, daß auch Unbe⸗ 
mittelte theilnehmen können. 
Achtungsvoll 
Franziska Schulz, 


Madiſtin u. Zeichenlehrerin, 
Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. 


in der Küche. Offerten unter 
K 794 an die Exped. d. Blatt. 


Weiblich. 


ſtunden eingeſehen, bezw. gegen eee = a = = 2 ehe ja 

Giniendi i , Je get J. Eine auſtänd. ältere Frau W EA 

werben, en Kangeſee e Caſſirerin wach, cuf gute Seugnijje| Gin Geschäftsmann just jojort 
geſtützt, bei Herrſchaflen oder 400 -% gegen 30 «4 Entſchädi⸗ 


2 . (@ 

Die SHiekpla Verwaltung 

Hammerſtein, 

3. Zt. in Danzig. 

Für meine Reparatur⸗Werk⸗ 
ſtatt an der Elbinger Weichſel 
bei Schönbaum in der Nähe von 
Danzig ſuche ich einen 


tüchtigen Dreher 
für Metall u. Eiſen. Reflectanten 
wollen ſich in vorbezeichneter 
Reparatur⸗Werkſtatt melden. 
4273) A. Krause. 
Schneidergeſ. |. Schmiedeg 20 pt. 

un Vertreter geſucht 

neg. hohe Proviſion, von Georg 
Wetterhahn, Frankfurt a. M., Er: 
Port⸗Weinhdl., gegr. 1832. (4276 


zum 1. Januar geſucht. beim Arzt als Haushälterin 
Offerten nebſt Gebaltsang. | oder Pflegerin Stellung. Offer. 
I. K 729 an die Exp. (4280 unter K 737 au die Exp. d. Bl. 


TREE =] | CN ae ne En eee, 
| Antiändige Verkäuferin 
Eine junge Dame, |wänis: Stellung für Konditorei 
welche mit der Buchführung] oder am anſtändigen Buffet, auch 
vertraut ift, wird für einen auswärts. Offert. unter 50 769, 
kleinen Platz zu engagiren gef. Tord. Frau bitter um Beſchäft. mit 
Station im Haufe, Offerten mit Waſch u. Reinmch. Gr. Gaſſe 21,1. 
Gehaltsanſprüchen unter K 759 | 1 gejunde Landamme juht Stell. 
an die Expedition dieſes Blattes.] Off. unter K 754 an die Exped. 
1 felbftftändige Köchin für] Empfehle Hausmädchen. 
bürgerlicheStüiche findet dauernd. | m, Gidako, Langfbz. 34a. 
Stele Näh Breitgafie90 ŻEL. | Ein junges anftändiges Mädchen 
‚Eine ſaubere Aufwärterin | jucy in einemBäcker⸗o.Conditor⸗ 
für d. Vormittagsſtund.v 71/,—12 Geſch.als Verkäuferin Stellung. 
Uhr gej. Goldſchmiedegaſſe 5, pt. | Gefl. Off. unter K 747 an die Exp. 
Zur Erlernung der fein. Damen- f Gin junges anſt. Mädchen m. bei 
ſchneiderei kann ſich ein junges | e, Dame o. Hrn. a häusl. Arbeiten 
Mädchen achtb. Eltern fof. meld. übern. Off. unt. K 748 an d. Exp. 
Sandgr. 20, H. l. 1 Tr. Joh. Fiertel. . m 
T | ſucht Beſchüftig. 
Eine ordentl. Anuſwärterin | lätterin auß. dem Hauſe 

mit Buch findet Stelle z. 1. Jan.] Hohe Seigen 30, 3 Treppen. 
Schießſtange 4 b, 3 Tr., rechts. Anſt. Mädch. w. tod. E. wicht. St. 
Geſucht per 1. Januar 1898 ein | |, d. Tag Baumgartſcheg. 24, 2, r. 
älteres Mädchen 9. jüng. Wittwe, Eine alleinſt. Fran bittet um eine 
ohne Anhang, für die Sonntage, Aufwarteſt. Töpfergaſſe 16,3, 
evtt. auch in der Woche, zur Hilfe f a ee. 
am Buffet in einem einf. Kaffee⸗ Drd. Mdh. m. gut Zeugn. bitt. um 
haus. Offerten bitte Vorſtädt. e Aufw.- St. Off u. E708 ad. Exp. 
Graben imTheegeſchäft abzug. Eine ord. Aufwärterin mit guten 
Tüchtige ſelbſtſtänd igen Zeugn. . Stellung Kl. Gaſſe 12,2. 
S. Mädchen b.Aufwarteſtelle f. d. 


Putze frbeiterin 
ſucht Johanna Kling, Große] Nachm.Schüſſeldamm 51, 2, links. 
1 Mädch. ſucht für den Vorm. e. 


Scharmachergaſſe 3. 

Gin anſt,Aufwartemädch. ich |. | Aufwarteſt. Johannisg. 17, H., 1 

melden bei E. Hirsch, Dreherg.7. | Tanjt.geb. Mädchen, Id alt ſucht 
eine Stelle zu e. Kinde. Näheres 


Eine ordentliche ſaubere Auf⸗ 
wartung ſofort geſucht Vor⸗ Am brauj. Waſſer 3, J. Schulz. 
ſtädtiſcher Graben 58, parterre. | Ifrat. gejunde Amme ſucht von 
Ein erf. Ladenmädchen (24 bis] ſofort Stellung. Off. unt. K 760. 
30 Jahre alt) für eine Bäckerei] Tord. Mädch. d. um e. Aum.: Stelle 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe Nr. 27. | f.d. Vorm. Gr. Gaſſe 20,1, T9. 6, ht. 
Gej. e Aufjr. f. 0.8. oda chm. Fräulein ſucht Stellung zur 
3. erir. Lang, Brunshöferweg 7. | Führung der Wirthſchaft auf dem 
Saubere Aufwärterin kann] Lande. Off. u. K 784 an d. Exp. e. 
ſich meld. Thornſcher Weg 11,2, r.] Anſt. Mädchen juht Aufwarteſt. 
f. den Vorm. 1. Prieſtergaſſe 2. 


Ich ſuche für mein feines 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗ Eine Amme mit guter Nahrung 
ſucht Stellung. Off. unt. K 752. 


Geſchäft zum 1. Januar eine 


gung, zu 5 Procent Zinſen und 
Wechſel auf ½ Jahr zu leihen. 

Unmittelbar hinter Landſchaft 
werden ſogleich (4205 


12000 Mark 


geſucht. Gefl. Offerten unter 
04205 an die Exped. d. Blattes. 


Hypotteken-Capifal 


zur 1. und 2. Stelle von 
2000-59 000 Mk. für gute 
ſtädt. Grundſtücke ſucht Haus⸗ 
und Grundbeſitzer⸗ Verein. 
Geſchäftsſtelle: Hundegaſſe 
Nr. 109, parterre. (4119 
50. Amerd. v.ein. Handw., d. f. fejt. 
Geh. ſteht, a.2Mon. geg. 5% Zinſ. 
gej. Off. unt. K 753 a. d. Exp. d. Bl. 


0 


Gompagnon 


Junger ſtrebſamer 


Kaufmann 

mit einem dispon. Vermögen 
von Mark 40—50 000 wird für 
ein zu begründendes Engros⸗ 
Geſchäft als Compagnon geſucht. 
Discretion zugeſichert. Offerten 
unter K 710 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. [4232 
6000 Mark zur 2. Stelle zu 
5% abzulöſen April 98 nur vom 
Selbſtdarleiher geſucht. Offert. 
unter K 774 an die Exp. d. Blattes. 

Von einem Beamten werden 
1000 Mark gegen Sicherheit 
und monatliche Abzahlung auf 
auf ein Jahr geſucht. Offerten 
unter K 700 an die Exp. d. Bl. 
300 A werd. auf ein ſchuldenfr. 
Haus fof. geſucht. Off. unt. K 728. 
22000 % im Ganzen, auch geth., 
zur 1. Hypothek auf ein ſtädtiſches 
Grundſt. von Jan oder ſp. zu verg, 
Off. unter K 791 an die Exp. d. Bl. 


ſucht L. Kuhl, [4258 
Ketterhagergaſſe 11/12. 


Laufburſche, Sohn ordenil, 
Eltern, kann ſich melden bei 
Berendt, Kohlenmarkt 10. (4159 


Lauft. aufburſche e 
Off. N zu an CAE geja CH 
Ein ordentlicher 


Laufburſche 


kann ſich melden im Comtoir 
Milch kannengaſſe 2/3. 


ee eee 
1 Laufburſche 

für das Comtoir wird geſucht. 
Hundegaſſe Nr. 29. 

Nur anſt. Laufburſche für die 


p. Woche, Spendhausneugaſſes, 1. 
Ein Laufburſche kann ſich 
melden Langgaſſe 84. 
Ein Laufburſche der beim Maler 
geweſen, kann ſich melden bei 
P Zukowski, Maler, Tiſchlerg. 3.5 
Ein ordentlicher Laufburſche 
melde fih Altſt. Graben 21a. 
kann ſi 
Laufbur sche melden 
Kohlenmarkt 2, Cigarrenhandl. 


\ E. 
$ 4 . s 70 T e eee 9 . gegen ‚gute 
Lehrling tidlige Perkäuferin 573 200 Mar Prebl auf 


bei hohem Gehalt. Zeugniſſe 
und Photographie erbeten. 


R. Siegmuntowski, 

Schmiedegaſſe 17. (4257 
Angehende aer. 

ſolide, angenehme Erſcheinung, 


ſofort geſucht. Offerten unter 
K 757 an die Exp. d. Bl. (4249 


Eine ord. ſaubere Aujwärterin 


geſucht für Comtoir und Expe⸗ 
dition gegen monatliche Ver⸗ 
gütigung. Offerten unter K 594 
an die Exped. d. Blattes. (4161 
Zum 1. Jauuar n. Is. juchen wir 
für unſer Verſicherungs⸗Bureau 
einen Lehrling 
mit guter Handſchrift gegen 
monatliche Remuneration. (4142 
Offert. unt. K 624 an die Exp. 


ein Jahr geſucht. Offerten unt. 
MM 87gauptpoſtlagernd erbeten. 
Suche zur 1. St. auf m. Grundſt. 
(Rechtſtadt) mit Mittelwohnung. 


13200 Mark. 
Off. unt. K 802 an die Exp. d. Bl. 
Eine ganz firhere, zweitſtellige 


Hypothek v. 15000 W. 


Eine anſtändige Aufwärterin 
ſucht Stell. Mattenbuden 37, pt. 


Lord. Mädch. bitt. u. Stell. z. Waſch. 
u. Reinmach. Burggrafenſtr. 12,3. 


Ein auſtündiges 
junges Mädchen, 


welches die Buchführung erlernt 
hat, ſucht Stellung zum 1. oder 


1 Lehrling, mit gut. Schulgeng⸗ n; ir ſ.] 15. Januar 1898 als Caſſirerin. gu 4½ auf eine ländl. Beſitzung 
nijjen Ans Sohn ordentlicher] wit Zeugn wird v. e. Dame gej. Gefl, Offerten unter 1 an im Werder von 2 Hufen culm. 


Tobiasg. Hl. Gſt.⸗H., H. 3, Th. 25,1. 
Zwei Lumpen⸗Sortirerinnen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung Reitergaſſe Nr. 8. 
4157) Willdorff. 

Ig. Mädchen, m.d. Damenſchneid. 
erl. woll., geſ. Fleiſchergaſſe 74,2. 
Mädchen, auf Herrenarb. geübte. 
d. Beſch. Jopengaſſes, Tr. rechts. 
1 ordentliches Mädchen für den 
Nachmitt. melde fich Röperg.7, 1. 
Tanji. Mädchen für den Pormitt. 
vom 1. Januar geſucht. Meldng. 
10—2 Uhr Goldſchmiedeg. 25, 2, 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte, ſür Danzig zahlr. Köch., 
Stub.⸗ u. Hausmdch. 1. Dammi1. 


Eltern, wird für ein Gigarrene 
Geſchäft geſucht. Offerten unter 
K707 a. d. Exped. dieſes Blattes. 

Ein Lehrling zur Tiſchlerei 
geſucht Büttelgaſſe 9, Penk. 


Labrüng GEST. 


Suche von ſogleich einen 
Lehrling für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchütft. 

W. Fillbrandt, 
Gr. Bäckergasse Nr. 3 
1 Lehrling f. Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 
Geſchäft ſucht v. ſofort od. ſpäter 
W. Rommel. Reitergaſſe 14.4259 


Land hinter 27000 4 wird zu 
übernehmen geſucht. Näheres 
bei C. H. Döring, Brod⸗ 
bänkengaſſe 35. (4285 


300 Mark. 


Ein braunes Lederportemonnaie 
mit ca. 300 -4 Inhalt verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Kalkgaſſe 8a, 1 Treppe. (4179 
Eine Damenuhr m. Kette auf der 
Promenade(Petershag.)gefund., 
abz. Altſchottland 58, b. Pieger. (* 
Ein kleiner ſchwarzer Hund, 
mit weißer Bruſt Hals und 


die Expedition dieſes Bl. (4286 


ss 


Buchführungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 
Garantie in circa 4 Wothen. 


Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischueck, 


Buchhalter, 
Heil. Geiſtgaſſe 45. 


Ein Sohn atb, Eltern, welcher | ZymOfenńeizen u Reinigen des ap Po ar 1 IT N 
die Bäckerei erlernen will, kann POOH ran en Vm 6 f A dj Pfoten hat fich verlaufen. Gegen 
i egaſſe Nr. 76. geſucht. Mattern, ae 18, t ang iferri Í Belohnung abzugeb. Johannis⸗ 


Nr. 76 


gaſſe 71, im Laden. 

1 Pompadour mit Strickzeug von 
Matzkauſcheg. b. Schm. Meer verl. 
Abzug. Vorſt. Graben 41, 3Tr., r. 


ertheilt (4080 
Anna Rohleder, 
Breitgaſſe 122, 3. Etage. 


2 | 1 jg. Mädchen v. 14-163. fd. ganz. 
a | 5.Zlufrwart.gej. Tobiasgajje33,pt. 
kräftiges Kindermädchen wird 


Deutſchen, Schreiben u. Rechnen. 
Offerten unter K 719 an die 
Expedition diefes Blattes erbet. 


zur Töpferei können ſich meld. 
J. Neander, Töpfermſtr., 
Paradiesgaſſe 27. 


Nr. 11 verloren. 


Ein verheirath. zuverl. Kutſcher 
N a 1 Abzugeben Hintergaſſe 18, 1 Tr. 


ſucht Stell. Off. unt. K 718 d. Bl. 


29. December. 


Dberjecundaner erth. Nachhilfſt. Ein großer gelbbrauner 
Off. K630an d. Exp. d. B.erb. (4176 Hand mit ſchwarzen Flecken 


hat ſich eingefunden. Gegen 
Erſtattung d. Futterkoſten abzu⸗ 


ertheilt Antonie Lohmann, holen Ankerſchmiedeg. 9, [4251 


Portem. g. 12 % Inh., in od. am 
Zuge, Freitag Mitt. vrl. Geg. Ber 
abzug. Brabank 1a, Galczewski. 
3 kl. Schlüſſel find verl. worden. 
Abzugeben Tiſchlergaſſe 8, 2 Tr. 
Ein blaues Buch mit Nummern 
auf den Namen Hennig der 
Firma Walter & Fleck ver⸗ 
loren. Abzugeb. Holzgaſſe 68, 3. 
1 Kindergummiſchuh verloren. 
Abzugeb. Münchengaſſe 26, part. 


Gr. Hundemaulkorb 


verlor.! Es wird geb., denselben 
Wollweberg. 10 (Laden) abzug. 

Verloren: ½ Antheil Paſſe⸗ 
partout Galerie u. Täſchchen mit 
65 % Inhalt. Gegen Belohnung 
abzug. Am Sande 2, hint. 2 Tr. 
Die erkannte Dame, welche am 
2. Weihnachtsfeiertage Abends 
im Bürgerl. Gaſth. 2. Damm 19 
den Regenſchirm aus Verſehen 
mitgenommen hat, w. dringend 
gebeten, denſelben daſelbſt abzg. 
In den Weihnachtstagen ift in 
meinem Geſchäft ein Muff und 
ein Päckchen Bürſten dc. liegen 
geblieben G. Mix, Langermarkt 4. 
Photographie m. 3 Matroſen 
in Langfuhr gefunden. Abzuhol. 
bei Kreitz, Bahnhofſtr. 11, 2 Tr. 
Seidener TR h 3. Zeiler: 
tag bei Moldenhauer verloren. 
Abzugeben Rammbau 21, 2 Tr. 


Igelbesgeder⸗Portemonnaie mit 
ca. 15-20 4. a. d. Centralbahnhof 
am Heil. Abend verloren. Gegen 
Belohn. abzg. Frauengaſſe 9, pt. 
A. 24. Hopfeng.b.Langgrt. 1Bund 
Schlüſſ.m. e. Schnepper a. e. Ringe 
verl. Abz. Fundb. d. Kgl. Pol.⸗Dir. 
1 Kragen v.Knabenmtl. 1. Feiert. 
veri. abzug. Laſtadie 23/24, pt. l. 
1 Corallen⸗Armband verl. Geg, 
Bel. abzg. Petershag. a. d. Nad. S. 

Ein goldener Ketten⸗Ring 
iſt am 2. Feiertage im Raths⸗ 
weinkeller verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, denſelben 
gegen Belohnung abzugeben 
Mattenbuden 29, bei M. Skibbe 
1 kl. alteLedertaſche v. Lavendelg. 
b. Sammtgaſſe vert. Inh. Brille, 


1 gold. Damenuhr u. Kette ift am 
2. Feiert. a.d. Wege z. Bahnh.oder 
in Zoppot verl. w. G.Belohnung 
abzug. Gr. Scharmacherg. 2 oder 
Zoppot, Brombgrſtr., Billa Nova. 


Mein Atelier Zone Dion 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
2c., befindet fih feit 1. April 
Gr. Wollweberg. 10. (21795 


M. Henning. 


Die Beleidigung, die ich dem 
Hrn. Reſtaurateur R. Goederich 
zugefügt, nehme ich reuevoll 
zurück. Eduard Polenthon. (4183 
Die Beleid dte ich d. Herrn Weiss 
am 20. u 21. Aug. zugef. h., nehme 
ich hiermit abbitt. zurück. Lang⸗ 
fuhr, 18. Dec. Martha Czarnetzki. 


* R X 
Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 38. 

Beſitzerstochter, evangl., 23 J. 
alt, wünſcht die Bekanntſchaft 
e. Herrn zu machen, behufs ſpät. 
Verheirath. Wachtmeiſt. bevorz. 
Off. u. K 779 an die Exp. d. Bl. 
Gebild. kdl. Ehepaar w. ein Kind, 
nicht unter 2 Jahr., in bill. Pflege 
zu nehmen Poggenpfuhl 2, 3 Tr. 
Hrn.⸗Kleider werd. rep. u. gerein. 
Schüſſeldamm 25, Hof, 1 Tr. vorn. 
Dam. u. Kinderkl. w. ſaub. u. bill. 
angefert, Müller, Hirivate 1. 
RES Haararbeiten 
jeder Art fertigt billig und gut 
J. Schramowski, Altſt. Graben 26. 
Sophas u. Matratzen gut u. bill. 
umgearbeitet in u. auß. d. Hauſe 
Off. unt. K 749 a. d. Exp. diej. Bl. 
Strümpfe werd. geſtr. u. Unter⸗ 
róde gehäk Hakelwerk 16,2 Tr., l. 
Biſchofsgaſſe 25 ſſt eine große 
Kiepe altes Glas abzuholen. 
Damen werd. in u. auß. d. Hauſe 
mod. u. ſaub. friſ. Johannisg. 19,2. 

Ein Wäſcherin bittet um 
Stück⸗ und Monats⸗Mäſche. 
Offerten unter K 795 an die Exp. 

werden ſehr 
Damen ſauber friſirt, 
monatlich 8 «A 2. Damm 4. 
Holzmarkt 5 wird jauber 


Wäſche gerollt 
u. auf Wunſch ins Haus geliefert. 
Tord. Frau empf. z. Wſcheu Nein: 
mach. Z. erf. Jungferng. 25,3, Vdh. 
Damen 
die in Zurückgezohenheit leben 
wollen finden billige Penſion 
Töpfergaſſe 20, part. Cäciiie 
Fischer, Bezirks⸗Hebeamme. 


Hochfeine Fracks 


für ein Kind zum 1. Januar ge.. Sprechſtunden Vormittags. e Ra, (4239 

J wünſcht. Näh. 4. Damm 9 im Lad. rind Minlinentonpinz| u Pfand ſchein b. e. gold Kette gef. 7 
gegen monatliche Ver⸗ Junge Damen w. uff h. . fe Grim Miolmunterricht a F Frack-Anzüge 
M giitigung bei (4266 en zu erl., k. fich für Knaben und Müdchen wie 1w Kinderſch. a 1 Feiert o Rähm verleiht 
1 H. Ed. Axt, meld. Goldſchmiedeg. 29, 1. 4422 auch für Erwachſene ertheilt b. Neugrt. vri. Abzg.Schützeng. 2. W R m e e 
Langgaſſe 57/58. . 25 z in und außer dem Dauje Eine Uhr mit kurzer Kette ver⸗ B B S 5 
zas O APA elle gesu . Lehmann, Ileiſcherg. 37, 2. loren. Gegen Belohn. abzug. Kl. 127 Breitgaſſe 127. 
1 D | fi i WAWA BEER Wer erthellt einem jungen Gajje 8,1 Try Eingang Bäckerg. wz m ih N 

2 ehr inge Männlich. Mann Unterriht im Tin Mefſingſtempel 8 Chreibe-Bureau IE 


Schmiedegaſſe 16, 1. (4092 
Rud. Nowakowsky. 


Nr. 804. 


BIEGNIE Z dz 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, 
ZE empfiehlt großes Lager in 
allen Sorten 
Möbel TERE 
> Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 

Ausſteuern RE 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 u. theurere. 
Garnituren von 120 1 an, 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
8 an, Bettgejt. v. 10—90.4 
Nicht, Vorhandenes wird jolidt 


und preiswerth angefertigt 
Berliner J 
Bellner 


Sicheren Kunden auch Credit 
Verſandt gratis. 


aunkuchen, 


af 


frisch, fein gefüllt mit Kirschen, Himbeeren, 


Marzipan und Punsch, 
à Dutzend 50 , empfiehlt 
S. Tomaszewski, Aenfahrwafer, 


Conditorei und Cafe. 


k. Belohnung! 


Am 21. d. M8. ift mir ein 8 Monate alter ſchwarzer 
Pudel abhanden gekommen, und nehme ich mit Beſtimmtheit an 
daß derſelbe von Jemand eingefangen iſt. Demjenigen, der mir 
über den Verbleib des Hundes Näheres nachweiſen kann, ſo 
daß ich wieder in den Beſitz des Thieres kommen kann, ſichere 
ich obige Belohnung zu. 

H. Papin, Beutlerg aſſe 7, 2 Treppen. 

Beſondere Kennzeichen des Hundes ſind: Rechte Vorder⸗ 
pfote weiß und weißer Fleck auf der Bruſt. 


Mitſpieler z. Pr. Lotterielooſen Offerire 48 Flaſchen 


geſucht. Anerbietungen unter z » 

6. R. 0. Oliva egen erb. „Bayrij ch⸗Bier me 
EE" TrA > "EŃ für 3. frei ins Haus A.Nickely 
ZE” Billigſte "ZR Bartholomäi-Rixchengafie 6. 


Aeparatur:Werktatt annkuden 


f. Brillen, Pince-nez, Operngl. eto. 
Täglich friſche Pfannkuchen 


Otto Schulz, (4182 
Mechaniker und Optiker, 

mit ff. Himbeerfüllung, A Dtzd. 
50 J und 1 , empfiehlt 


Gustav Karow, 


(Nähe der Portechaiſengaſſe). 
Röpergaſſe Ar. 5 und Ę 


| 9 N 0 
Srodbänkengafe Ar. 3. 


PNA AA E 
Droch- Marzipan, 
Niicken-Pieferknelen 


betheiligen will, wird gebeten, 
ſeine Adreſſe unter „Alkohol⸗ 

empfiehlt (41 
Th. Becker, 


gegner“ in der Expedition d. 
Langgaſſe Nr. 30. 


Blattes niederzulegen. (4203 
A, J. 0. 0. F. N 

Punsch - Essenz, 
‚Slajche 1,50 und 3,00 A, 


Freunde, active und ruhende 
Rum, Cognac, 


Mitglieder des Ordens, welche 
ſich einer weiteren Organiſation 
anſchließen wollen, werden ge⸗ 
beten, ihre Adreſſe brieflich 
sub N 9019 an die Expedition 
dieſes Bl. einzureichen. (2465 
5 Flaſche 1,90—2,00 Ay 
div. ff. Liqueure 


— —— — — 


Zeichnungen, fiat. 
Bal = Perechunngen, 


Taxen u. f. w. 


liefert prompt und billig empfiehlt : 
H. Wiens, Architekt,, S. Tomaszewski, 
Weidengaſſe 20a. Neufahrwaſſer. (4240. 


Conditorei und Cafe. 


Um mit dem großen Vorrath 
von Rum und Cognac etwas 
zu räumen, empfehle ich 


ſehr guten 
Grog-Rum 


a /eLiter⸗Flaſche 1,00 , 
der früher 1,25 % gekoſtet, 
a Liter 1,20 , 


Gut empſohlener 


Privat⸗Mittagstiſch 
ift zu haben Hl. Geiſtgaſſe 135, 
1 Tr., Eingang Laternengaſſe. 


Das läſtige, oft unerträgliche 


antiken 


wird ſchnell u. ſicher durch einige nii 1,60 4. 
dazu hergeſtellte Bäder beſeitigt. f un 


Näheres Heil. Geiſtgaſſe 135, G ce) GA BAC 


Eingang Laternengaſſe. 
Eu a per Flaſche 1,40 , 


bruehmarzipan, a Pid. 60 Pfg. früger 1,75 A 


4. Damm No. 10. 4% Carl Köhn, 
In ermäßigten Preiſen Borte en aalen 285 


offerire: 
Traubenroſinen a Pfd. 60 , 
Dresd. Pfeffernüſſe a Pfd. 50 9, 
Lambertnüſſe a Pfd. 25 3, 
Bisquits a Pfd. 50 „4. 


E. F. Sontowski, 
Hausthor 5. 


Seit (i Jahren 


bestens bewährtes Linderungs- 
und Genussmittel gegen Husten, 
Heiserkeit und Verschleimung 
sind die Heldt'schen (2224. 
Zwiebelhonbons. 

Nur echt mit der Schutzmarke 
Loewe und nur in Packeten à 10, 
20, 80u.50 allein zu haben bei 

Gustav Seiltz, 
Huudegasse,' 


Stein- 
kohlen. 


Neunangen, Matjesheringe, 
Marinirte Fettheringe, 
Brat⸗Heringe, Rollmops, 

Räucherlachs, Räucheraal, 

Sardellen, Anchovis, Caviar 


empfiehlt in vorzüglicher Waare 


John Blöss, 


Markthalle, Stand 149/150 
und Brabank 18. (4130 


regale, 


kleine 

nn / 
roße JA > 

i empfiehlt Ą 
Wilkelm Herrmann, 
i Langgaſſe 49. 


Für Feinſchmecker J 


Wem daran gelegen iſt, 
guten fetten u. wohlſchmeckenden 


Besto engl. Steam Stal es 50 


pro Laſt a 60 Gir. 36 % 
frei Haus, 


selles., engi, und sehott. 
Würfel- und Nusskohlen 


zu billigſten Preiſen 
ecit (8927 


©. L. Grams; 

Comtoir See ee 1 
Lagerplatz Laſtadie Nr. 34/35, 
. Telephon Nr. 244. 


W.Rienäcker, Güntersberge i. H. 
1 Poſtkiſte franco gegen Nach⸗ 

nahme für 3,25 

ä— — — — | 


Todesfall 


halber ift mein Geſchäft 

Donnerstag, d. 30. Decbr., 
non Vorm. 9 Ahr ab, 

geſchloſſen. II. Anacker, 


` £uftigen Speiſewagen bei kühlen Getränken merken 


Ar. 304. 2. Beilage der „Domiae Menefie Ancrihten“ Mittwad 29, December 1537, 


; > Thoren und Fenſtern ffatt; die Heilsarmee, die] winzigen Tempelchen mir ihren halbvermoderten Dächern Briefkaſten. l 
Um die Erde. natürlich auch hier ihr Quartier aufgeſchlagen hat, und den buntgemalten Buddha⸗ und Dämonen⸗Geſtalten „W., Elbing. Selbſtverſtändlich find Sie verpflichtet 


macht es, wie ich am vorgeſtrigen Sonntag jab, am | gy den Eingangswänden; dieje kleineren Tempelbauten die Gewerbeſteuer wenigſtens bis zum Zeitpunkt der Mbs 
praktiſchſten: an einer Straßenecke predigte ein mit werden kaum noch zur Cultus benutzt, ſondern zur] meldung des Gewerbes zu bezahlen. 356. : 
rothem Turban und weißem Anzug bekleideter duntel= | Aufbewahrung jener größeren Geräthſchaften, die bei W. W., Langfuhr. Sie benöthigen der Genehmigung 
Nachdruck verboten.) häutiger „Officier“ ſehr beredt, eine ältliche europäiſche[ den zwei Wochen in Aujpruch nehmenden feierlichen] und eines Gewerbeſcheins des Bezirksausſchuſſes. Die Höhe 
Kandy, die Perle Ceyhlou's. — Fahrt nach Kandy. — Dame jag an einem transportablen Harmonium und Umzügen im Auguft Verwendung finden und deren der Koſten dieſes Scheins erfahren Sie auf dem hieſigen 


ie Stadt. — Geltung als Europäer. — Geſundes entlockte ihm die bekannten Weiſen, aber es ſtand meiſt Mittelpunkt die Anbetung des dann öffentlich aus⸗ Magiſtrat. 355. _. z f 3 e 
RPG żę O . S x f x Ę , P. P. Der Literaturkalender ergiebt nichts Näheres 
ne = He an Be: nb rt 1 nur hindoſtaniſche Jugend herum und ein paar Tamulen, geſtellten Dalada, des Zahnes Buddhas, ift. Aber en enden 8 ch mec 


115 , ichkei i die gerade aus ihrem Tempel famen. — — Dieſer Zahn wird im Allerheiligſten der vorhin an: rere Einwohner. Was man mit einem Arzt thut 
z = en zu feinen gerne a. 5 3 3 Di heilig Meh j l í żt thut, 
sj Ei Bu Gale und a u Sia Hier in Kandy hat der Europäer noch eine beſtimmte 10 a aufbewahrt, in einem fleinen,|der den Tag über bei der Braut fişt und feine Patienten 
. Randy, 30. November. aa 0 ina H na m 1 von Bogengängen umgebenen Tempel, zu dem mehrere nern — Sehr einfach: Man nimmt en 
TZ 3 RARE A i ens und ſeitens der Jugend ſogar eines RZA + jej i i : anderem! 5 
V 3 — a ln 5 f. a da bellachtüicen Anſtaunens. Gehe ch 5 BĘ durch⸗ e a r 8 0 H en ee 15 iſt RZS a 
Varadies hat wohl noch jo ein Fleckchen, wo es gans / re die Straßen der Eingeborenen, fo folgt mir : A ` ; aber nicht angefochten werden, da der freie Arbeiter jederze 
5 bs ön i n fi) die übrigen, wandere di Br e ee Elephanten zeigen, verziert, zur Seite der Treppen⸗ i de n. Daß eine Königliche Behörde unver⸗ 
den paeldieſes Genirdinten noc en und das iſtſteis ein Trupp dunkelbrauner Schlingel 'die bei einer ſtufen ragen mächtige Elephantenzühne empor, deren ee az e een ſollte, dünnen a uns nicht 
für dieſes ee Eiland Kandy, in welchem mir jeit [unvermutheten Bewegung meinerjeits ängſtlich davon- | Ausſehen ein ehrwürdiges Alter verräth. Der Tempel denten. ; 525 
ein; mi 55 5 weilen, in wahrhaft glücklichſter ſtieben, dann fih aber wieder lachend zuſammenrotten ſelbſt — auch er nur von winzigem Umfange — wird Zwei Mürchenprinzeſſinuen. Weshalb wir Ihre 
Sti nę. Pie nur durch eins getrübt wird: daß man und für den Schreck fojort um ein paar Cents betteln: von breitem Bache überwölbt, von dem Glas ampeln ger: gurt ſello mungen unberdtet in dent WARE Namen gat 
enen, bie dT SNA ene pe A die vier⸗ dieſes Verlangen nach einigem „Kleingeld“ mag mit abhängen, deren Lämpchen an den Feſttagen angezündet | haben? Weil die Aufnahme ſolcher muſtiſchen Namen gar 
wehmüthig an den Abſchied denkt! Schon die vier der Neugierde ſehr eng verknüpft ſein! Aber auch die hängen, HE az r obi keinen Zweck hat! Wir laſſen ſolche Bezeichnungen nur in 
stündige Eiſenbahnfahrt von Colombo hierher, wieviel ug U BE a 5 nuch die werden, die vordere Wand des Allerheiligſten bildet] den ſeltenſten ae e en e mmóch ie auf 
An 5 chen Eindrücke bot ſie uns dar, ſah man Erwachſenen Mazdy häufig ſtehen und jehen ſich die eine große Elfenbeinplatte mit grell bemalten] merkſam, daß in der Räthſelecke nur denjenigen Löſern die 
doch fortwährend von den bequemen Wagen aus, die „German mans“, die Deutſchen, näher an, denn daß buddhiſtiſchen Darſtellungen; hinter ihr ruht in einem Aufnahme gewährt wird, die ihre Namen einſenden. — 
an den Längsſeiten offen und gegen die Sonne durch |W aus Deutſchland kommen, hat ſich doch wohl ſchon] Dutzend goldener, überreich mit Edelſteinen verzierter] Dabei müſſen wir bleiben, fonjt würde der Unfug der 
dachartige hölzerne Jalouſieen geſchütz find, in die herumgesprochen; führte uns doch geſtern Abend nach Kästchen, deren jedes mit kunſtvollſten Schlöſſern] Pſeudonyma überhand nehmen. 526 i 
+5 Parkl moſchaſt hinaus oder vielmehr hinunter, dem Diner, als wir auf der Veranda unſeres Hotels verſehen iſt, der Zahn, das höchſte Heiligthum 22. Eine Oberverwaltungsgerichts⸗Entſcheidung, in der 
e r d während rechts] unſere Cigarren rauchten, ein Zauberer unter den bei der Buddhiſten, dem fie göttliche Verehrung ermeijen. | feſtgeſteut murde, dnb die Beamten nur von der Hälite ihres 
dym die Bahn ſteigt fortwährend, und während “| feinen Kunſtſtücken zur Verwendung kommenden Puppen sf, nahen, gu : 5 Einkommens zu den Gemein d eſtenern heranzuziehen 
und links im Hintergrunde immer höhere Berge auf⸗ Mr. N ke“ N 5 A Puppen] Wird er im Auguft ausgeſtellt, jo ſtrömen von der find, exiſtirt nicht, wenigſtens iſt fie in den bis jetzt era 
tauchen, blickt man hinab in die lachenden Thäler, auch „ tr. aufe vor un antwortete auf unſere ganzen Inſel Hunderttauſende von Singhaleſen herbei, ſchienenen 5 Bänden der Steuer⸗Entſcheidungen des Ober 
geſchmückt von der üppigſten, verſchwenderiſchſten nee (SB koza m ma A, — Blumen und Früchte opfernd, und zu Ehren des verwaltungsgerichts nicht veröffentlicht. Eine Entſcheidung 
Tropen⸗Natur, in welcher wir die thätige Hand des „O, Herr Nauke ift ein berühmter Deutſcher“ — — Jahnes finden dann die erwähnten feierlichen Umzüge dieſes Inhalts wäre auch überflüſſig, denn obige Steuer- 
Menſchen nur an den die Bergabhänge bedeckenden Fin du ein Eder. OCTU mag dies wohl dem fat. Die eine große Rolle in ihnen ſpielenden Tempel- 
Thee⸗Pflanzungen ſowie an den terrajjenfórmig ange- „BSA 1725 8 19 NE ande ię ta Elenhanten find dann auf das Prächtigſte geputzt, der 
legten Reisfeldern verſpüren. Dicht neben dem Mit der wundervollen Lage Kandy's iſt ſein ge⸗ 


befreiung bei allen Gemeindeſteuern ſchreibt das Geſetz vom 
11. guli 1822 vor. Von ihrem Einkommen außer dem 
3 li je nik ſt ſein ge⸗ größte und heiligſte der Elephanten trägt einmal am 
5 e z iumen: | Jundes Klima verbunden. Wie friſch und würzig iſt z et 1185 ; mher, in 
Schienenſtrang aber eine einzige, fortlaufende B hier die Luft gegenüber der feuchten Hitze Colombo’s, Tage in einem goldenen Schrein den Zahn umher, 


Reiſebriefe von Paul Lindenberg. 
IX. 


Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß, alſo dem Einkommen aus 
Privatvermögen müſſen fie voll ſteuern. 
A. F. hier. Wenn Sie die 5400 Mk. in Eins löſchen 


Hecke, bejäet mit blauen, rothen, gelben, weißen Blüthen die Eine È i EAE , „ihren Staatsgewändern ziehen die Prieſter voran, und lafen, ſparen Sie 1,70 Mk. an Gerichtskoſten. — Der 
in wechſelvoller Pracht. , a Rey 1 5 Fa R A PAOLA HEJ je Teufelstänzer führen ihre wilden religiöſen Tänze ARA muß mit zugegen ſein. — Für den Schwamm 
Schwer brütet in dieſen Thälern die Sonne; in dem verſetzt, als ob man in einem auf, das andüchtige Volk ſinkt in den Staub und fit der Verkäufer ſchadenerſatzpflichrig. — Was für eine 


römiſchen Bade weile, und wie kühl iſt das Waſſer 
zum Waſchen und Baden hier. Von der Colombo⸗ 
Treibhaus⸗Temperatur iſt hier nichts zu merken, wir 
haben Morgens um ſechs 15 und um 10 Uhr Bot: 
mittags 20° Réaumur, und in der Nacht kann man, 
bei offenem Fenſter ſogar eine leichte wollene Decke 
gebrauchen, ein Ding, deſſen Anwendbarkeit wir 
während der letzten ſechs Wochen für völlig über⸗ 
flüſſig gehalten. Und gerad' ſo lange iſt's her, daß 
wir nicht einen bewölkten Himmel geſehen, wolkenlos 
blaute er am Tage ſtets auf uns herab; hier zum 
erſten Male wieder ſehen wir die „Segler der Lüfte“ 
über den Bergkuppen dahinziehen, und zur Abend⸗ 
ſtunde wallen ſelbſt Nebel über dem See, aus denen 
dann ganz phantaſtiſch die blinkenden Glühwürmchen 
aufleuchten. 

Kandy, die alte Krönungs⸗ und Hauptſtadt der 
Inſel, mehrere Jahrhunderte hindurch die Reſidenz der 
einheimiſchen Könige, wurde erſt geraume Zeit nach 
Colombo von den Engländern erobert. Die letzteren 
hatten ſich hier im Sommer 1803 heftig die Finger 
verbrannt, da faſt ihre geſammte Beſatzung von 
300 europäiſchen und 700 malayiſchen Soldaten durch 
einen Ueberfall der Singhaleſen vernichtet worden 
war. 1815 ſchloſſen ſie dann mit einem anderen König 
einen Bünduiß⸗Vertrag und verleibten alsbald Kandy 
den britiſchen Beſitzungen ein, aber zwei Jahre ſpäter 
brach ein neuer blutiger Aufſtand aus, der erſt durch 
Hunger und Krankheiten auf ſinghaleſiſcher Seite ſein 
Ende fand, ſodaß 1820 der Friede endgültig geſchloſſen 
werden konnte. Viel haben ſeitdem die Engländer für 
Kandy gethan; mit ungeheuren Schwierigkeiten anzu⸗ 
legende Wege, denen Eiſenbahnen folgten, erſchloſſen ſie 
das reiche Hinterland und verbanden die Stadt 
mit der Küſte, für Ordnung und Sicherheit wurde in 
weiteſtem Umfange gejorgt, Tr und ſonſtige Ge⸗ 
wohnheiten der Eingeborenen wurden nie angetaſtet, 
die beſſeren Elemente der Singhaleſen wurden in den 
Dienſt der Regierung genommen (Poſt, Eiſenbahn, 
Rechnungskammer, Gericht ꝛc. wird, von den oberjten 
Stellen abgeſehen, von Einheimiſchen verwaltet)r), die 
Straßen, die in vortrefflichem Zuſtande ſind, haben 
Gas und Waſſerleitung, gute Brunnen ſind überall 
errichtet, und auf dem großen Grasplatze, der früher 
zur Abhaltung hoher religiöſer Feſtlichkeiten, denen der 
König vom Altan des nahen Tempels beiwohnte, diente, 
ſpielen jetzt die Einheimiſchen Ball und Criquet und 
und muſizirt an beſtimmten Nachmittagen die Capelle 
des hier garniſonirenden Eingeborenen⸗Bataillons! 

Dieſer eben erwähnte Tempel, der ſich auf alters⸗ 


Filiale Sie übernehmen wollen, ſchreiben Sie nicht. Eine 
Filiale als Kaufmann oder Agent brauchen Sie nur bei der 
Polizei anzumelden. 477. i 
„B. Das wiſſen Sie nicht einmal? Unſer Kaiſer 
iſt ein Hohenzoller. Rex heißt er nicht, Rex iſt er, — 
nämlich König. 522. „a 
D. aus b. Eine beſtimmte Auskunft läßt ſich 
darüber nicht geben. Die Gehälter der Taubſtummenlehrer 
find verſchieden. Die hieſigen Taubſtummenlehrer ſind 
ſtädtiſche Beamte, die in Marienburg Provinzialbeamte, die 
Beſoldung alſo verſchieden. 523. 

Zwei Wettende. In Königsberg i. Pr. ſteht ſowohl 
das 1. wie auch das 18. Pionierbataillon. 528. 

E. R. Armenvorſteher des von Ihnen genannten 
Bezirks iſt Herr Kaufmann A. W. Wolf I, Paradies⸗ 
gaſſe 14. 512. 

P. W. Weſtpreußen. Der Officier a. D. bezieht trotz 
ſeiner Verurtheilung zu Zuchthausſtrafe die Penſion weiter, 
ſowohl während wie nach Verbüßung ſeiner Strafe. Er 
verliert ſie nur, wenn die Verurtheilung wegen Hochverrath, 
Landesverrath, Kriegsverrath oder Verrath militäriſcher 
Geheimniſſe erfolgt iſt. So beſtimmt das neue Geſetz 
von 1893. 488. 

J. P. Sie müſſen dem Mann einen Zahlungsbefehl 
ſehr ſchnell ſchicken, damit er ihm noch in dieſem Jahre 
zugeſtellt wird, ſonſt iſt Ihre Forderung verjährt. Das Ver⸗ 
mögen der Frau haftet Ihnen nicht. Hat der Mann nichts 
Fara rathen wir Ihnen, ſich die Gerichtskoſten zu 
ſparen. 5 

Frau M., hier. Sie bekommen Altersrente, wenn Sie 
ſchon vor dem Inkrafttreten des Geſetzes am 1. Jannar 1891. 
mindeſtens 141 Wochen lang (2 Jahr) in Arbeit geweſen 
ſind. Beides wird nicht gezahlt. 47 

F. R. Wenn Ihr Vermiether am 1. Januar nicht kündigt, 


preiſt ſich glücklich, in der Nähe des Zahnes weilen zu 
dürfen 1 

Und der Dalada, der heilige Zahn, der Zahn 
Buddha's, wie faut er aus? Hieſige Bekannte, die 
ihn bei der letzten Ausſtellung geſehen, ſchilderten ihn 
mir, daß er etwa 1½ Zoll hoch und unten einen halben 
Zoll ſtark ſei und daß ſeine Farbe derjenigen alten 
Elfenbeins gleiche, er ähnle nicht im geringſten einem 
menſchlichen Zahn, ſondern durchaus dem eines 
Wildſchweins! O heiliger Buddha, der Du ſchon vor 
2400 Jahren fo viel Unbill geduldig ertrugſt, verzeih' 
den Ungläubigen und entziehe ihnen nicht die Sonne 
Deiner Gnade, laß ihnen auch ferner Whisky und Soda 
munden und gelegentlich ein Gläschen ſchäumenden 
Weines, von uns Barbaren Sect genannt! Würdigen 
doch dieſes Getränk auch Deine Anhänger und einer 
Deiner höchſtgeſtellten und treueſten zumal, Seine 
Majeſtät der König von Siam. 

Halt, da muß ich denn doch ein abſolut wahres, 
ſehr nettes Geſchichtchen erzählen. Als der König 
von Siam ſeine große Reiſe nach Europa antrat, 
landete er in Colombo und beſuchte auch Kandy, um 
als buddhiſtiſcher Herrſcher dem heiligen Zahn feine 
Verehrung zu erweiſen. In großem Zuge begab er 
ſich zum Tempel, vierzehn Leute trugen ſeine Opfer⸗ 
gaben, koſtbare goldene und filberne Geräthe, brofatne 
und ſeidene Stoffe, vielleicht auch klingende Münze 
für die theuren Prieſter, die ehrfurchtsvoll des Königs 
harrten. Unter den feierlichſten Ceremonien wurde 
der Zahn (der außer den obigen Auguſt⸗Feſtlichkeiten 
nur königlichen Perſonen gezeigt werden darf) enthüllt, 
und der König bewies ihm ſeine Andacht, dann aber 
ſtreckten Seine Majeſtät die Hand nach dem Heiligthum 
aus, wohl nur um ſeinen Zauber noch beſonders auf 
fich wirken zu laſſen, da — trat einer der Ober⸗ 
prieſter, unter deren beſonderer Obhut ſich der Zahn 
befindet, dazwiſchen: anbeten, ja, aber nicht anfaſſen! 
Seine Majeſtät beherrſchte aber die Situation, ein 
Wink, und die geſammten Opfergaben, mit denen die 
Prieſter verſtohlen ſchon recht geliebäugelt, wurden 
wieder eingepackt, und wie er gekommen, verließ der 
Zug den Tempel! 

Der König kehrte in ſein Abſteigequartier — Queen's 
Hotel — zurück, und die Tempelgeſchenke wurden 
ſorgſam verpackt, was wohl die verehrten Prieſter 
erfuhren. Denn fie nahten in langer Reihe und 
warfen ſich zertnirſcht vor dem Hoteleingang zu Boden, 
geraume Zeit hier liegend und ihre Bitten und Gebete 
murmelnd. Und als das nichts half, da erſchienen in 
Proceſſion die heiligen Elephanten und mit ihnen 


wir nichts davon, aber der bedienende braune „boy“ 
macht uns auf eine Säule aufmerkſam, die dort auf⸗ 
ragt, errichtet zur Erinnerung an die zahlloſen Opfer 
von braunen Arbeitern und weißen Ingenieuren, die 
der Eiſenbahnbau hier über die Gebirgsketten geſordert. 
Und nun ſollen auch wir, wenn auch nur auf wenige 
Minuten, die ſengende Gluth der Sonne kennen lernen: 
anjer Zug hält, wir müſſen hinaus, denn vor wenigen 
Wochen zertrümmerte hier ein gewaltiger Felsſturz 
die Bahnſtrecke, und um giganliſche Blöcke herum 
wandern wir auf ſchmalem Pfade, an deſſen rechter 
Seite es abſchüſſig einige hundert Fuß hinumergeht, 
zu dem jenſeits der Unglücksſtelle unſerer harrenden 
Zuge, der unter einer ausgedehnten Felswölbung hält. 
Nach halbſtündiger Pauſe, durch das Umladen der 
Fracht hervorgerufen, ging's dann ſchnell weiter, fuhren 
wir doch hinunter in den Bergkeſſel, in welchem 
Randy liegt. 3 $ 
Dieſe Lage bedingt ſchon, daß die von ca. 250 
Europäern und 20 000 Eingeborenen (dieſe zur Hälfte 
Singhaleſen) bewohnte Stadt mehr zuſammen gedrängt 
iſt, als Colombo. Die Villen der Weißen ſind auch 
hier ganz im Grünen verſteckt, meiſt auf den beiden 
Hügelſeiten des zu Anfang dieſes Jahrhunderts 
künſtlich angelegten ſtattlichen Sees, um den eine 
ſorgſam gepflegte Promenade führt, wie auch die 
nüchſte Umgebung ſchöne Spazierwege aufweiſt, die 
zu prächtigen Ausſichtspunkten geleiten. Die Ufer des 
Sees jelbjt wie die nahen Hügel und Berge find von 
tropiſchem Dickicht bewachſen, unter den Bäumen über⸗ 
wiegen Palmen [Brod⸗ und Tempelbäume, letztere mit 
dem ſüßduftenden, weißen Blüthen (ſehr ähnlich den 
bei uns bekannten Tuberoſen), daneben Flamboyantbäume 
mit ihren unzähligen, den Kamelien ähnelnden rothen 
Blumen und die rothblättrigen Eiſen⸗ wie Hibiscus- 
bäume, ferner Bambus und Schilf in erſtaunlicher 
Höhe, aber noch mehr gedeiht blühendes Buſchwerk 
aller Art und unzählinge Schling⸗ und Schmarotzer⸗ 
pflanzen, die ſich von Stamm zu Stamm und von der 
Erde zu den Kronen der Baumrieſen ranken, ſo dicht, 
ſo maſſenhaft, daß, um Licht und Luft zu den Wegen 
zu führen, oft ganze Stellen niedergeſchlagen und noch 
häufiger weite Partieen an den Bergabhängen nieder- 
gebrannt werden müſſen, und gerade jetzt ſieht man 
allabendlich die mächtigen Feuer auflodern; in wenigen 
Jahren aber ſteht Alles wieder in üppigſter grüner 
Fülle da! A 
O mitelbat am See lie * einem 
en Director ganz vortrefflich geleitete ueen's k > 
Boe in welchem S ſehr gut kaufgehoben find; grauem ſteinernen Unterbau erhebt, iſt nur einer der 
wunderſchön ift von unſeren Fenſtern der Blick auf die perſchiedenen, weiche die geſammte Tempel⸗Anlage 
baumumgebene Waſſerfläche, aus der die siexlichen | Grabe die nach der Stadtſeite zu von einem breiten 
Köpfe zahlreicher Schildkröten gucken, die bei dem Gra den umzogen wird und die hier mit ihren Mauern, 
geringſten Geräuſch mit ſchwerfälligen Bewegungen in Thoren und ſchmalen Brücken einen feſtungsähnlichen 
die Tieſe tauchen. Hinter dem Hotel und zu ſeiner Eindruck macht. Dieſer letztere Charakter mag ihr 
rechten Seite dehnt ſich die Eingebovenenjtadt aus, nnr früher noch mehr aufgeprägt geweſen ſein, da neben 
aus einem halben Dutzend längerer Straßen beſtehend, den Tempeln die königlichen Gebäude lagen, von denen 
meiſt dicht nebeneinander gebaute Hütten aus Holz und noch heute die offene, ſäulengetragene, aus Holz er⸗ 
Lehm zeigend, die unteren Gelaſſe offen oder richtete und mit alten Schnitzereien verſehene Audienz⸗ 
nur mit Matten verhängt, ein gut Theil des halle (gegenwärtig zu Gerichtsſitzungen benutzt) und 
Lebens ſich auf der Straße abſpielend, zum Mindeſten verſchiedene kleinere Pavillons ‚erhalten finid. Zwiſchen 
in der Oeffentlichkeit derſelben, denn auch die Bureaus dem üppigen Blumen⸗ und Pflanzenwuchs, beſchattet 
der eingeborenen begüterten Kaufleute (es giebt nur von ſchlanken Palmen und breitkronigen Tempel 
zwei oder drei europäiſche Läden), in denen oft Ge⸗ bäumen, ſehen dieſe grauen Bauten und Mauern höchſt 
ſchäfte von manchen tauſend Rupeen abgeſchloſſen matesi aus, ebenſo die ihnen gegenüber liegenden 
werden, die Schreibſtuben der dunkeln Advocaten, weißen Pagoden und die dieſen benachbarten alten 
ſelbſtverſtändlich auch die Werkſtätten der Handwerker A en 
u. f. w. kennen weder Fenſter noch Thüren. Selbſtſ s; Sei Gegenſatz hierzu ſteht, daß die Eingeborenen wie 
der Gottes dienſt in den verſchiedenen kleinen chriſtlichen SER eee bie von einem Europäer und einer 
Kirchen und Bethäuſern (das Sectenweſen feint in | gezählt werden, eben Weg de nicht zur „Geſellſchaft“ 


großer Blüthe zu ſtehen) findet bei weitgeöffneten! Singhaleſinnen oder Miſchblut ee Europäer, die 


wenn Sie auf unbeſtimmte Zeit gemiethet haben, auf 1 Jahr, 
fonſt auf die anfänglich vereinbarte kürzere oder längere 
Miethsdauer. — Der Miether darf die von ihm angebrachten 
Verſchläge mitnehmen, ohne das Gebäude zu beſchädigen. 499. 

Sch. Der Betreffende hat ſeine 2 Jahre ebenſo wie 
jeder Andere voll abzudienen ohne die vier Monate Ver⸗ 
günſtigung. 4:5. 

Nr. 76. A. K. Wir glauben, daß ſolche Freiwilligen 
eingeſtellt werden und rathen Ihnen, ſich durch Ihren 
Truppentheil bei dem Auswärtigen Amt in Berlin zu 
melden. 535. 

Noſenbaum. Natürlich darf Ohra Orts⸗ und auch 
Kreiseommunalabgaben erheben. Ohra iſt Landgemeinde 
und muß als ſolche zu den Ausgaben des Kreiſes Danziger 
Höhe beiſteuern. 532. 

Schneeglöckchen. Frage 1: Als Staatsbeamter nur 
von der halben Penſion! Frage 2: Für das Wieſenland 
zahlen Sie entſchieden keine Betriebs⸗ und Gewerbeſteuer. 
Frage 3: Wir kennen die dortigen Steuerſätze nicht, aver es 
wird ſchon ſtimmen, verlaſſen Sie ſich darauf. Ste können 
ſich das ſehr leicht ſelbſt ausrechuen, wenn Sie ſich vorher 
nach den Procentjägen erkundigen. Aber ſelbſt, wenn Sie 
kamen die Teufelstänzer unter greulicher Muſik an⸗ augenblicklich zu viel zahlen, könnten Sie nichts dagegen 
geſprungen, um mit Tanz und Spiel die Dämonen zu machen, denn die Reelamationsfriſt ift für das laufende 
vertreiben, die von des edlen Königs Herzen Etatsjahr längſt verſtrichen. Reichen Gie im nächſten Jahre 
Beſitz ergriffen! Aber dieſe Dämonen mußten ſehr gleich nach Empfang des Steuerausſchreibens eine Reclamation 

: 8 e N AES, 8 an die Einkommenſteuer⸗Reclamations⸗Commiſſion Ihres 
schlimme Racker jem; Seine Majeſtät blieben ruhig] Bezirks ein. 533 
beim Diner (das Couvert ohne Getränk 100 Mark) Erich T. Frage 1: Ja eine Wohnung, die 300 Mark 
ſitzen und ließen fich den Prima⸗Prima⸗Spargel (aus rotet, it ſteuerpflichtig. Frage 2: In die Unterofſieierſchulen 
Braunſchweig, jedes Stück ein Pfund ſchwer) gut wird man mit 17 Jahren aufgenommen. Die Unteroffieier: 
munden, netzten auch hin und wieder die Lippen (64er [Vor joulen nehmen Knaben von 15 Jahren auf. Wenden 
Rüdesheimer Schloß⸗Abzug und 68er Mouton Roth⸗ Sie jid an das 5 1 ki 
ſchild; und lebten überhaupt wie Gott in Kandy, aber a onkauiiu Branengane. nen Dir. 
von den Elephanten und Teufelstänzern und Prieſtern Im vorliegenden Falle würde Ihre Ehefrau — mittelbar 
geruhte der König mit dem langen Namen keinerlei alſo auch Sie, — zum Curkoſtenerſatz heranzuziehen feitt 
Notiz zu nehmen. Und am nächſten Tage reiſten] Wir rathen Ihnen, in Anbetracht Ihrer uns geſchilderten 
Seine Majeſtät ab, und Herrſcher und Geſchenke jag | mißlichen Lage ein Bittgeſuch an den hieſigen Magiſtrat 
man niemals wieder! (Armendireetion) zu richten. Stellen Sie vor, daß Sie 73 


Et Ber M i e 3 *fojten auf die Stadt. 538. 
man in ihrer Gegenwart vom König von Siam ſpricht, We SE e woe de e n er ET 


ein Geſicht machen, als ob fih unter den als Opfer- | Poſtamt abonniren und uns den Abonnementsbetrag bei der 
gaben dargebrachten Früchten, die ſie ja im Intereſſe] Liquidation in Rechnung ſtellen. 542. 

Buddha's einer näheren Prüfung unterziehen, ein M. H. Boatsmannsgaſſe. Nach Ihrer Darſtellung 
Gallapfel befunden habe. .! können Sie dem betreffenden Herrn nichts anhaben. Er iff 


ö Berliner Börfe vom 28. December 1897. 
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fo verlängert fih Ihr Contract ſtillſchweigend und zwar 


J. F. Geſchwiſter ſind gegenſeitig alimentationspflichtig. 


Die Prieſter vom heiligen Zahn aber ſollen, wenn Jahre alt ſind, daß Sie nur geringe Einnahmen haben und 


sli 


— a ZE 


Meiſter und Erzieher des Lehrjungen und h 
recht. Die Mißhaudlung iſt alſo keine 


aber geht die Sache nichts an, da Sie nicht Vormund des 
Knaben ſind. — Ein Hausfriedensbruch ſcheint uns auch nicht 
vorzuliegen. Man macht ſich nur dann des Hausfriedens⸗ 


bruchs ſchuldig, wenn man ſich aus einer 


man oine Befugniß verweilt, auf die Aufforderung 
des Berechtigten nicht entfernt. Ob der Betreffende ohne 
Befugniß verweilte, iſt mehr als zweifelhaft, und daß 


Sie ihn aufgefordert haben, ſcheint 
zu fein. 548. 


„Freiwillige“. Wenden Sie ſich an das hieſige Bezirks⸗ 


commando, Carmeliterhof. 418. 
M. K. Obra. Wenn Sie beweiſen 
Anwalt durch feine Nachläſſigkeit verlo 


Ihnen alle Koſten erſetzen, ſowie allen Schaden. Aber daraus, 
daß er einige Termine hat verlegen oder ſich durch einen 


Schreiber hat vertreten laſſen, folgt das ni 
erforderliche Nachweis iſt ſo ſchwierig, 


Proceßführung dringend abrathen müſſen. 514. 


H. K. Ihr Lebensglück wird nicht dr 
Geburt geſtört. Ihr Verlobter müßt 


uneheliche Geburt hinwegſetzen, wie jeder vernünftige Menſch. 
In Helgoland erfolgt Ihre Eheſchließung ohne vorheriges 
Aufgebot. Schreiben Sie an das Königliche Pfarramt in 


Helgoland. 515. 


; F. B1100. Der geſchiedene Ehemann hat kein Erbrecht 
am Nachlaſſe ſeiner geſchiedenen Frau. 51 


Alter Abonnent. Wenn mit dem 
mündlich noch ſchriftlich über die Zeit, 


gezahlt werden ſoll, etwas ausgemacht iſt, brauchen Sie die⸗ 
ſelbe erſt nach der Benutzung zu zahlen. Sie können nicht 
jeder Zeit ziehen. ſondern müſſen drei Monate vorher, oder 
wenn Sie monatweiſe gemiethet haben, am 15. zum 1. 


kündigen. 521. 


A. H. Stolp. Wenn Sie einen ſchriftlichen Mieths⸗ 
vertrag haben, gilt die mündliche Nebenabrede nichts. Iſt 


der Miethsvertrag nur mündlich abgejchio 


den Wirth verklagen, daß er nur den Bewohnern des Hauſes 
die Benutzung des Corridors geſtattet. Wegen Nichtbefolgens 
Ihrer Fortweiſungen machen jene Perſonen ſich keines 


Hausfriedensbruchs ſchuldig. — Beleuchte 
zu das Pärchen! 527. 


A. B. Wenn das Geſchäft Ihnen wichtige Eigenſchaften 


der Sachen wahrheitswidrig zugeſichert 
ſchwindelt hat, zeigen Ste es bei der Staats 


Betruges an. Das Fordern des doppelten Preiſes allein ift 


noch kein Betrug. 529 


Neffe S. Nein, lieber Neffe, das geht nicht an. Man 
kann nicht ziehen, wenn man noch 9 Monate gu e 
es ſei denn, daß man die Miethe für die ganze Zeit zahlt 


oder im Einvernehmen mit d i 
ſtellt. 537 5 em Wirth e 


t 
Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 29. December. Nr. 304. 
at das Züchtigungs⸗ íl 7 7 Ju dliche Weltreiſende. Am 26. November Paris, 28. Dec. Rohzucker behauptet, 880% Ioco 29 / 
rechtswidrige, Sie Vermiſchtes. goficien RE naa great in New⸗York fünf a 30. Weißer Zucker matt, Nr. 5 per 100 itogramm 


Ein dreifaches Todesurtheil über Vater, Mutter | a; i EŃ: pag an: per December 32½ per Januar 323, per März⸗Juni 33, 
und Tochter fällte kürzlich das Schmiegeriiht in Bayreuth. e bei A a ihn Gedi e Miner per Mai Auguſt 3874, ‘= £ e 
Johann Wagner, Oekonomenſohn von Lohndorf, feiratbete | ſowie die Namen derer angeheftet trugen, an die fie], a SH rn (Schlußbericht.) 
Er 1 er = Marg. au „Schon am abgeliefert werden ſollten. Ilka Sabel, ein fünf Jahre pł i der, Jae 14% n Br., per December 
192 der u kika ge E 990 997 Brautigam altes Mädchen, kam mit dem Bremer Dampfer „Spree“ Schmalz, per December 55. 
en een. EAE 155 Mk. Mitgift Um ihren Kopf hatte ſie einen Shawl gebunden und Pejt, 28. Dec. Productenmarkt. Weizen foco 
59 Jahre alt Gitler und Metz 75 „ ein großes Tuch hatte fie voll Spielſachen. Sie war ruhig, per Frühjahr 11,94 Gd, 11,95 Br., per September 
Alert x Ehefrau Elisabetha 89 0 ſowie 5 effen 82 an ihren Vater in Delanceyſtreet in Nem-Nork adreſſirt | 9,25 Gd., 9,30 Br. Roggen per Frühjahr 8,62 Gd., 8,65 Br. 
it 8 ende Tochter, di n AMO deren gus erſter Ehe ihre Mutter war in Rußland geſtorben. Slona Zſofeſak, [Hafer per Frühjahr 6,36 Gd. 6,88 Br. Mais per Mate 
e ter, die nun verehelichte Marg. Wagner, neun Jahre alt, und ihre ſiebenjährige Schweſter Julia] Juni 640 Gb, 642 Br. Kohlraps loco — Gd, 
vereinigten fih, dem Joh. Wagner das Leben recht waren an ihre Eltern in Spuylen Duyvoil in New⸗ — Br. — Wetter: Trübe. 
ſchwer zu machen ſie behandelten ihn nur als Knecht, Pork adreſſirt, jie kamen aus Ruſſiſch⸗Polen. Das New⸗Nork, 28. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
gönuten ihm fein Glas Bier ꝛc. Es kam deshalb öfter | Xite A che: r beſchützte das] December 101% per Jannar 99%, per Mai 9514. 
zu Streitigkeiten und auch ein! eshalb öfter älteſte Mädchen, klug und ſorgſam, beſchützte das Chicago, 28. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
F Male zu Thätlichkeiten. jüngere. Beide waren ebenfalls Paſſagiere auf der] December 90% per Januar 94½ per Mat 94. 5 
À ti e Naas ber laufenden Jahres, nachdem die Güter⸗¶ „Spree“. Der Steamer „Karlsruhe brachte die zehn⸗ New⸗Hork, 28. Dec. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
ec nach Bamberger Landrecht bei dem jungen jährige Frieda Gelva und ihre ſiebenjährige Schweſter Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Siaaten 
Ehepaar rechtskräftig geworden war, faßten die Schwieger⸗ Hannah. Die Kinder kamen aus Oeſterreich zu ihrem] nach Großbritannien 180000, do. nach Frankreich 37 000, 
eltern und die eigene Frau den teufliſchen Entſchluß, den Vater L. Gelva, der 68 Hudſonſtreet, Newyork, wohnt. do. nach anderen Häfeu des Kontinents 57000, do. von 
Joh. Wagner zu ermorden, indem Mathias Hofmann Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 98 000, 
ihm den Hals abſchneiden ſollte. Nach einem kurzen do, nach anderen Häfen des Kontinents — Orts. 


Zwiſt am 9. November laufenden Jahres ging Johann Handel und Induſtrie. 


Wagner ins Wirthshaus, unterhielt ſich dort harmlos 


Behauſung, in der 


auch nicht der Fall 


könnten, daß der 
ren hat, müßte er 


cht. Der erwühnte 
daß wir von der 


arch Ihre uneheliche 
e ſich über Ihre 


Familientiſch. 


eher nen und Glas Bier, unterdeſſen wurde daheim N e e dag zog 

ther er j fein Tod beſchloſſen. Wagner kam gegen halb 12 Uhr infolge der ungeklärten politiſchen Situation in Europa . 

wann die Mietfe | nach Hauſe ib 5 ſich 5 en a 15 ſpäter etwas an, gab jedoch ſchließlich auf umfangreiche AR Arithmetiſche Aufgabe. 
4 Uhr merkte, d ß ihr Mann fejt ntar chlich ie zn Realiſirungen der Hauſſiers wieder nach und ſchloß kaum Bei einer Weihnachtsbeſcheerung ſollten 252 Mark unter 
ien Water aß 9S Vanni fejt fh ten ſch 10) fie SU ſtetig. — Mais infolge großer Käufe und Kaufordres durd: eine Anzahl armer Familien gleich vertheilt werden. Es 
ihrem Vater im unteren Stock und weckte ihn; dieſer weg feſt. Schluß feſt. kamen aber noch zwei bedürftige Familien hinzu, und die 


nahm ſein friſchgeſchliffenes Schlachtmeſſer, ging ins Chicago, 27. Dee. Weizen befeſtigte ſich nach der | 252 Mark wurden nun gleichmäßig vertheilt. Jede Familie 
Schlafzimmer feines ſorglos daliegenden Schwiegerjohnes | Eröffnung in Folge der ungeklärten politiſchen Situation in erhielt jetzt 8 Mark weniger als jie jonft erhalten hätte. ? 
heilt 


und ſchnitt dieſem den Hals durch. Der zum Tod] Europa, ſchwächte iich jedoch ſpäter auf umfangreiche Reali⸗ Unter wie viel Familien wurden die 252 Mk. vert 
getroffene Mann ſprang auf und flüchtete ins untere rungen der Hauſſiers ab. Schluß kaum ftetig. — Mais ; Auflöſung folgt in Nummer 306, 
fien, fo können Sie Wohnzimmer; er wollte durchs Fenſter fliehen, allein] durchweg feft auf gute Nachfrage für den Exvort ſowie auf Löſung der Zahlenpyramide aus Nr. 902: 
er wurde daran von ſeiner Frau gehindert; nun umfangreiche Käufe und Deckungen der Baiſſiers. Schluß feft. 0 
NA „ ze „ Stettin, 28. Dec. Spiritus loco 36,70 bezahlt. o D 
wandte er ſich zur Thür, doch auch hier ſchnitt ihm ſeine Hamburg, 28. Dee. Kaffee good average Santos i D O M 
n Sie doch ab und Frau den Weg ab; ſie ſchleuderte ihren Mann, der rief: per December 33, per Mal 34. Ruhig. MODE 
„Ach Gott, Rethel hilf — it das Dein Dank,“ in die Hamburg, 28. Dee. Petroleum feſt, Standard M O N D KB 
Arme ihres Vaters; die Eliſabetha Hofmann packte | white loco 4,75 Br. N O M A D BE 
oder ſonſt Sie be⸗ ihren Schwiegerſohn von hinten, riß ihn zu Boden, hielt Paris, 28. Dee. Getreidemarkt. Schlußbericht.) : DO MA I N 


ihm den Kopf und die Arme, Math. Hofmann kniete fih | Weizen matt, per December 29,10, per Fannar 29,10, L I M O N A D E 

auf die Beine des Wagner und ſchnitt ihm A Hals en 1 = en SEA 0 11 5 i D 8 | i m Nen 

bis auf die Wirbel durch, ſo daß in wenigen Minuten „ 8 18.85, > KU 75. N iſt eine blenden 
se 4 a je] matt, per December 60,65, per Januar 61,00, per Januar: er to 2 er aus r ; 5 

der Tod eintrat. Am nächſten Morgen ſchlugen die April 60,95, ver März uni 60,40. Rh öl matt, per ` au weiße Wäſche, und 


zwei Frauen einenſgroßen Jammer an und behaupteten, December oG, per Januar 57, Jauuar⸗April 56, hat ſich zur Erzielung einer folden Dr. Tompſons 
Wagner habe Selbstmord begangen, allein der wahre] Mal- Auguſt a. ee mosh December 43 | Seifenpulver unter allen anderen Waſchmitteln als 
pril 42%, per Maf⸗ das befte bewährt. Achten Sie bitte genau auf die 


anwaltſchaft wegen 


inen Erſatzmiether 5 8 : 
WA Sachverhalt wurde ſehr bald ermittelt.“ Sie wurden alle | per Jannar 48, per ganuar-A 


Inſerate 20 Pfg. 


Poſtauflage 
ea. 9000 
Exemplare. 


Königsberge 


Ausarbeitung 


Vertreter Carl 
Lager von Beleuchtung 


drei für ſchuldig erachtet und zum Tode verurtheilt. | Auguft 4% Wetter Nebelig. i l Schutzmarke Schwan“. Ueberall erhältlich! (715 
® ; i ' oo SIERT. REN da: | SĘ 
> Blatt gehört der Hausfrau! ue” 
Inſertionen A t E 8 Q j + bentjdje 
betr. Stellen⸗, Woh⸗ JACH AEC ; Haus frauenzeitung 
nungs-, Penſions⸗ und] 2) Aus aller Welt — Für alle Welt! Mit b) Romanbibliothek zum Blatt der Hausfrau. enthält 
Unterrichts ⸗Geſuche (Illuſtrirte Zeitchronik.) = A T (Romane von erſten Schriftſtellern.) 75 Rene, 
u, ⸗Augebote wird die c) Das Blatt der Kinder. . i 5 d) Das Blatt der jungen Mädchen. e 
Abonnementsguittung „ A für ie Lieblinge. Gratis⸗Beilagen. ) (Für bie des ajj 0 ne 
mit ME. 1,40 in Außerdem eine vollſtändige Modenzeitung mit jährlich über 1000 Abbildungen, Schnittmufter - Vorlagen und Handarbeiten. jede ſparſame 
Zahlung genommen. Erscheint jede Woche. Man abonnirt bei allen Buchhandlungen und Postanstalten. Preis pro Quartal M. 1,40, Hausfrau. 


Notariell beglaubigte Auflage 31 599 Exemplare. 


Königsberger Allgemeine Zeitung. 


Wirkſamſtes Inſertionsorgan 


kaufmüänniſche Inſerate jeder Art, 
Geld⸗ u. Hypothekenmarkt, Haus⸗ u. Gutsverkäufe, 
Wohnungsnachweis, Arbeitsmarkt, 
Familien⸗Nachrichten ze. 


Inſerate 20 Pfg. pro Petitzeile, Reclamen 40 Pfg. 


Notariell beglaubigte Auflage 31599 Exemplare. 


Allgemeine Elektrieitäts-Gesellschaft 


D 1 4 ` N 
Berlin- Parfümerie e Langeumarkt, Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 
Ingenieur-Bureau Danzig, Calſtur ©. Judée, Cana 0 eee 
„ Koske, Langgaſſe 0: . — 
Neugarten No. 19. (8027 A H. Schubert, Langgasse 52, Í Tr. Dr. Walentiner's 


Installation von Anschluss - Anlagen an das 
Städtische Elektricitätswerk. 
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i BE Probenummern gratis und franco verſendet „Dies Blatt gehört der Hansfran!, Berlin 125. ME 
u Fi 7 P N 1 EN FF 9855 De SSH MALEN, 


Einladung zum Abonnement 
auf die drei Mal wöchentlich erſcheinende 
Dieutſch- Kroner Zeitung, 
mit einer Illuſtrirten und einer landwirthſchaftlichen 
Beilage ohne fremde Anzeigen. Unſere Zeitung bringt 
in gedrängter Kürze Berichte der Reichstags⸗Verhandlungen, 
des Abgeordneten: und Herrenhauſes, Politiſche Rundſchau, 
Hof⸗ und Perſonalnachrichten, Lokales und Provinzielles 
ſowie Marktberichte neueſten Datums. (3941 
Die Dt. Kroner Zeitung ift die einzige Kreis⸗Zeitung, 
bringt die amtlichen Bekanntmachungen der Amtsgerichte 
im Kreiſe Dt. Krone und die Holzverkäufe der 8 Königl. 
SOberförſtereien in und außerhalb des Kreiſes. 
AJnſertionspreis 15 Pf. die kleine Zeile. j 
15 Der Preis iſt nach wie vor derſelbe und zwar 1 Mk. 
50 Pf. mit und 1 Mk. 25 Pf. ohne Beſtellgeld bei 
A allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten. ga 
Redaction und Expedition der „Dr Kroner Zeitung“ | 
a (F. Garms.) ML: 


Parfümerie 


Violette d Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wuuahres Veilchen⸗Odeur! 
Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 
= Kein Kunstproduct "2E 
ſondern fünffacher Extrait⸗Auszug ohne 
Moſchus⸗Nachgeruch! 
Violette d AmourExztrait a Flac. im eleg.Einzeletui Mk. 3,50. 
Violette d' Amour Extrait a eleg. Carton mit 3 Flac. Mk. 10, —. 
iolette d' Amour Extrait a mittl. Flacon Mk. 2,—. 100 
Violette d' Amour Extrait a Miniat.⸗Probe⸗Flacon Mk. O, 75. 
Violette d' Amour Savon a Stück Mk. 1,—. A 
Violette d Amour Savon a hocheleg. Cart. mit 3 Stck. Mk. 2,75 
übertrifft in jeder Hinſicht feinſte franzöſiſche Toilette⸗ 
ſeifen und giebt im Gebrauch wundervolle ſtarke 
Veilchen⸗Parfümirung. p 
Violette d'Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, a Mk. 1.—. 
parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, y 
einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. 
Violette d Amour Kopiwasser, a Flacon Mk. 1,75, erhält 
das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Beilen: f 
blüthen, wirkt conſervirend auf den Haarboden und ver⸗ 
hindert jede Schuppenbildung! (21211 fi 


Haupt⸗Depot für Danzig: 


pro Petitzeile, Reclamen 40 Pfg. 


für (8917 
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Allgemeine Zeitun n 
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l N u \ Hygienischer Schutz. 

(Kein Gummi.) (20558 

Tauſende von Anerkennungsſchreiben 

von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
1, Schachtel (12 Stück). 2,00 M | Porto 


aj, Schachtel 3,50 , % 5.4. 

a Schachtel 1,104 20 
k SPANIA 0 e 69/20 

i EET] ma erlin O, Holzmarktſtraße > 

[8 MARKE. [| Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 

R. G. M. 42469. frag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch.z. hab. 


R. Hausfelder, Breslau. IALARIN 


SETY Patentirt (D. R.-P. 87897) und Name geschützt 
Ludw. Zimmermann Nachfl., 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 24700 beseitigt schnell 


Leldbahnen u, Lowries, 5 ohne jede schädliche 
Stahlſchienen und Wirkung | 


von Anschlägen kostenlos. 


Siedle, Nengarten No. 19. 
s-Körpern (Kronen, Wandarme eto.) 
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transportable Geleiſe, | | 
alle Nervenerregungen wie Herzklopfen, N 
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neu und gebraucht, kauf- und miethsweise, 
Schlaflosigkeit, temer Migräne, Influenza, 4 
20602 KM - schmerzen. ER | 
Billige zurückgeſetzte Schuhwaaren u Aerztlich empfohlen! E 
0 habe ich zum Ausverkauf geſtellt. In Röhrehen- und Tabletten-Packung zu haben in den 
Herren⸗Gamaſchen von „ ee e ee Apotheken. 
Herren⸗Schuhe zum Schnüren von 3,00 Valentiner & Schwarz, Chem. Fabrik, Leipzig-Plagwitz- 
Männer⸗Arbeitsſchuhe 7 > . „ » 250 = ją RESZTY i i 855 
Herren⸗Morgenſchuhe, Lederſohlen, Lederabſätze. 2,25 


3 Warme Herren⸗Filzſchuhe mit Lederſohlen . 1,25 y Bild R = ſich sA ftali 
= Hohe Damen⸗Zugſtiefel von vo u 300 2 B tel l ç kuten⸗Her erning- 1 4 
* © Lederne Damen⸗Hausſchuhe mit Schleifen von 2,00 „ 1838 gegründet, unter beſonderer St aatsaufſicht eln Er 
3 3, arme Damen⸗Hausſchuhe, Lederſohlen, Leder Vermögen: 100 Millionen Mark. Rente nverſiche ng 0 Mart 
5 3 G IR Abfätz ;: 4150 höhung des Einkommens. 1896 gezahlte Renten 841 Studium) 
soa s IDni Damen⸗Filzſchuhe mit Lederſohlen + 1,00 Kapitalverſicherung (für Ausſteuer, Militärdienst, Auskunft 
o 3 = Große Knabenſtiefel von  . a e + e 36 Oeffentliche Sparcaſſe. Geſchäftspläne und nähere 5251 
8 i Große 1 aa ia, SFA . i 3 bei: P. Pape, Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6. ( 
Große Mädchen Silgiguge s s e : 2 Cigarren Riu Tr TIE: T 
4 Bunte Mädchenſchuhe mitteberjoflen u. Abſätzen 75 try Kiſte 3-8 Mark. ; Classen- 
= le 2: Alone | glafde 1 Mt | | 
SS Kinder⸗Filzpantoffeln . 10 e Süßwein | I *| g 


gut, ſtark und billig zu verkaufen (4093 


Obſt⸗Sherry Flaſche 75 „4 
Jopengasse G. i 


Lotterie 
Liqueure Fl. 60 H. (3422 AC 5 
Feinſte Tiſch⸗ u. Sc e Zur 1. Claſſe 198, Lotterie, 
Blaue u. Daberſche Kartoffeln. deren Ziehung am 11. Januar 
Max Harder, Fleiſcherg. 16. f. J. beginnt, habe noch einige 


>= Zimm zum Glückgießen, Biertellooje à 11 „A nbzugeb. 
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i iger I, Gut ivat⸗Mittagstiſch 
eujahrskarten, aj AC Fran für use Sa zu haben R. Schroth, $ 
; Th. Etzold, Heilige Geiſtgaſſe 99. Schilfgaſſe Nr. 7, Thüre 3- Königl. Lotterie Einnehmer⸗ 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


